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Die * Nachrichten * erscheine«
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/ -jähr¬
licher AbonnementSprciS 2Mk

resp . 2 Mark 2b Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße b.
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Annoncen«
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Oldenburg : Annoncen -Expe»
drtion v . F Büttner , Mollen«
straße l . und Aut Parussel,
Haarenstr ^b . Zwisch »ahn : H.
Sandstedt , sowie sämUiche
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Zeitschrift für olderrburgische Gemeinde - u nd Landes - Interessen.

81 . Oldenburg, Lonnaliend. den 6 . April 1901. XXXV . Iahraaug

Hierzu drei Beilagen.

Astern.
* Oldenburg , 6 . April.

DaS Osterfest gilt als das älteste und höchste Fest der
christlichen Kirche . Es bildet eine ErinnerungSfcier an den
Stifter der christlichen Religion , der vor beinahe 1900 Jahren
sitt andere unschuldig gestorben und , nach der biblischen Ueber-

lieferung , von den Toten auferstandcn ist . Frieden und

Freude soll uns diese ErinncrungSfeier bedeuten ; aller Jammer
und alles kleinliche Gezänk sollen vor dieser That höchster
Aufopferung und Hingebung zurücktreten und die feste Zu¬
versicht sich einstellen , daß in uns Allen die göttliche Gnade

lebendig werden und zur ewigen Seligkeit im Jenseits uns

dereinst verhelfen werde.

Im Diesseits freilich sind die Dinge selten danach

angethan , Gefühle des Friedens und der Freude in uns auf-
kommen zu lassen . Man muß vom Leben und den Zeit¬

ereignissen wenig verstehen , nm nicht aus Schritt und Tritt

zu bemerken , wie im Kamps der Massen überall das strikte

Gegenteil von dem geschieht , was die christliche Religion ge¬
bietet . Das ist erklärlich . Die Massen werden von anderen

Grundsätzen geleitet , als die christliche Religion sie vorschrcibt.

Jnsolgcdessen fallen die Aeußerungen ihres Handelns , wie sie
in der Politik zu Tage treten , so selten im christlichen Sinne

an « . Die Massen regieren Naturgesetze , deren Ursprung wir

nicht kennen . So wenig aber Sturm und Regen in der

natürlichen Welt uns schrecken, ebensowenig sollten Gewitter¬

wolken am politischen Himmel unS einschüchtern , selbst wenn

einmal aus ihnen Blitze herniederzucken und der Donner

kracht.
Eine Osterbettachtung sollte eS eigentlich vermeiden , von

Krieg und Kriegsgefahr zu reden , denn das Osterfest ist ein

Fest deS Friedens . Aber der eherne Gang der politischen

Ereignisse ist durch Feste und Feiern noch niemals aufge¬

halten worden , und da sogar unser Kaiser jüngst von einem

unlängst gemachten Versuch , den Frieden zu stören , öffentlich

gesprochen hat , ist eS durchaus erklärlich , wenn selbst am

Osterfest die Gedanken vom Ernst der Zeitereignisse sich nur

schwer losmachen können.

Anders als in der Politik gestaltet sich das Osterfest
im Leben des Einzelnen . Der Einzelne wird morgen,
wenn die Osterglocken durchs Land Hallen und ihr Geläut

in aller Herzen wiederklingt , sein Thun und Treiben aus
dir Lehren der Religion hin zu prüfen haben , zu der er sich
bekennt . Dabei wird niemand bestehen . In seinem Beruf,

seiner Thätigkeit . im Verhalten gegen sich und Andere hat

jeder Fehler begangen , die zu büßen sind . Nicht im Gottes¬

haus allein und durch Gebet , sondem eben dort , wo sie be¬

gangen sind , im Beruf , werden diese Fehler gebüßt , durch

Thätigkeit , Arbeit , Bessermachen.
Wer das Osterfest in diesem Sinne begeht , hat es als

guter Christ gefeiert und zugleich sein Teil zum Wohl¬

ergehen der Massen beigrttagrn , aus deren Geschick er sonst
keine« Einfluß hat.

Die Mrren in ßkina.
* Oldenburg , 6 April

Während am Donnerstag die Nachrichten über da-

Mandschureiabkommrn noch schwankten , lauten sie jetzt

übereinstimmend in der ganzen Presse dahin , daß China

dasselbe nicht unterzeichnet habe . Japans Protest

gegen Rußland mag den Chinesen , dir allezeit verstanden,

auS der Uneinigkeit der Mächte Nutzen zu ziehen , die ab¬

lehnende Haltung gegen ihren mächtigen Nachbar erleichtert

haben . Deutschland hat eigentlich wenig und kein näheres

Interesse an der Frage . Sie fällt für uns nur soweit in»

Gewicht , al » sie Rußland eine besondere Stellung im Konzert

der Mächte verschafft , dessen Harmonie anfreckit erhalten

zu sehen natürlich noch immer Deutschlands dringlichster

Wunsch ist.

China » Weigerung.
DaS Reutersche Bureau meldet auS Peking vom 9 . April:

China gab Rußland bekannt , daß eS nicht in der Lage sei,
das Mandschureiabkommen zu unterzeichnen» indem
eS dabei den Wunsch ausdrückte , zu allen Nationen freund¬
liche Beziehungen beizubehalten . China erklärte ferner , eS
mache gegenwärtig die gefährlichste Periode in der
ganzen Geschichte der Kaiserreiche « durch , deshalb müsse
cs notwendig die Freundschaft aller haben . So gern auch
China dazu bereit sein würde , sei es doch unmöglich , einer
einzelnen Macht gegen den Einspruch der übrigen Mächte
irgend welche Sondcrprivilegicn zu bewilligen , um so die
Freundschaft einer Macht zu erwerben , indem eS sich zugleich
die Sympathie aller übrigen Mächte entfremde . Li Hu »g-
Tschang erklärte , die Mitteilung stelle cndgiltig die Angelegen¬
heit klar . Rußland sei in diesem Sinne am 27 . März in-
offiziell verständigt worden . TIchina sagte , mit Ausnahme
Li - Hung - Tschang» sei j -oer Chinese gegen die Unter¬
zeichnung des Mandschurciablommens gewesen.

Die Frage der Provinzialentschädigunge « ,
die zumeist Fordeningen wegen d«« Ermordung von Missionaren
und Beschädigung von MissionSeigentum betreffen , ist nunmehr
auch gelöst . Die Entschädigungsansprüche sollen in einer Note
zur Kenntnis der chinesischen Bevollmächtigten gebracht werden.
Rußland hat sich an diesen Verhandlungen nicht beteiligt , doch
ist von seiner Seite auch nichts geschehe » , was die chinesische
Regierung zum Widerstand gegen die von den anderen Mächten
erhobenen Entschädigungsansprüche hätte veranlassen können.
In Betreff der Ausbringung der Mittel für die Gesamtcnt-
schädigung ist eine Verständigung noch nicht erzielt . Dem Vor¬
schläge , die Seezölle über b Proz . deS Werte ? zu erhöhen , wird
von englischer Seite Widerstand entgegengesetzt.

Nochmal » Prinz Tuan.
Ter pekinger Korrespondent der . Franks . Ztg ." hatte eine

Unterredung mit einem an den FricdcnSverhandlungc » teil¬
nehmenden europäischen Diplomaten , der ihm ein Bild von
den ungemein großen Schwierigkeiten entwarf , welche die
Diplomatie zu überwinden habe . Speziell der deutsche Ge¬
sandte habe die schwierigste und aufreibendste Arbeit . Große
Schwierigkeiten bereite die Frage der Bestrafung der Schuldigen.
Rußland lasse Tuan nicht fallen, weil es ihm die Mand¬
schurei verdanke . Ter deutsche Gesandte äußerte : Tuan als
Rebellen zu bezeichnen gehe nicht , da die Kaiserinwitwe noch
u mächtig sei . Ter Gewährsmann der . Franks . Ztg ." vcr-
ichert , die Enthüllungen über TuanS Verhandlungen mit

Rußland würden genügende Aufklärung über TuanS Rettung
geben . Tie Kaiserin werde im Verein mit Tuan die Geschicke
des Riescnreichs sowie der Fremden auch fernerhin leiten.

Der Wert der Hunnenbriefe.
Die offiziöse . Bcrl . Corresp . * schreibt : Neuerdings wird

in der Tagespreise ein sogenannter Hniiiicnbrief besprochen,
der von einem Unteroffizier und einem ehemaligen Einjährigen
geschrieben sei und unter Anführung aller Einzelheiten in
ruhiger und mildester Weise bestätigen soll , was auch alle
sogenannten Hnnntnbriefe behaupten . In dem Briese , der
durchaus den Eindruck nichtübertrcibcnder und nüchterner
Urteilsfähigkeit machen soll , wird behauptet , daß schon viele
Kameraden kriegsrechtlich erschossen wurden . Ter Brief
ist nach den Zcitungsangabcn am 6 . Januar in Peking ge¬
schrieben . Für die Beurteilung des Wertes der Briefes ge¬
nügt die Thatsache , daß laut Bericht deS Kommandos deS
ostasiatischen Expeditionskorps vom 29 . Januar bis dahin
überhaupt noch kein Todesurteil über einen Ange¬
hörigen de? deutschen Expeditionskorps gefällt worden ist.

Wichtige Proklamationen.
Der letzte « ingetroffene . Ostasiat . Lloyd ' , der da » Datum

de- l . März trägt , enthält au » dem » Amtsblatt für das
deutsche Kiautschougebiet * die Uebcrsehung von Proklamationen
deS Gouverneurs von Schantung und der Präfekten von
Lai -chou - fu , die zur Beurteilung der gegenwärtigen Lage im
Hinterlande von ver größten Bedeutung sind : Proklamationen
de? kaiserlichen Direktors im Kriegsministerium , Direktors im
Zensorcnhofe , Mitgliedes deS Tsungli -Damen usw ., Gouver¬
neur ? von Schantung Huan Shi -kai . Darin wird überall den
Missionaren und Fremden Schuh versprochen und energische
Strafe allen FriedenSstörcm angcdroht . ES folgen nun die
vom 3l . Dezember datierten kurzen und klaren Bestimmungen
über den Schutz der Missionare , sowie die Bestimmungen üoer
die gewaltsame Unterdrückung der Boxer , den Schuh der
BergwcrkSarbeiten bei Wechsien und deS EisenbahnbaucS
zwischen Kiautschou und Tsinanfn . Alle diese Bestimmungen
enthalten sehr strenge Strafen für diejenigen , die dagegen ver¬
stoßen.

Der südasrilranische Krieg.
* Oldenburg . 6 April.

ES liegen keinerlei Nachrichten von Belang vom Kriegs¬
schauplätze vor.

lieber De Wet
macht ein gefangener Bure einem Reuter '

schen Agenten folgende,
wvhl mit Vorsicht auszunehmende Mitteilungen : Der Bure

a

sagte , sein ehemaliger Führer sei zweifellos persönlich für
einen großen Teil deS im Lande angerichteten Schadens
und Elend ? verantwortlich , seine Nerven seien zerrüttet,
und darum sei er unvernünftig und grausam , selbst seinen
getreuesten Anhängern gegenüber . Seil der Einnahme von
Tewetsdorp scheine er alle Selbstbeherrschung verloren zu
haben ! Sine « Tage « habe er z » Gteijn , der sich an
der Beratung de- KriegSplaneS beteiligen wollte , gesagt:
. Nimm lieber eine Büchse und kämpfe , anstatt hier Reden zu
halten . * Seine Anhänger seien davon überzeugt , daß er bi - zu
einem gewissen Grade den Verstand verloren habe , und das sei
auch kein Wunder , denn die Aufregungen , die er während der
Monate langen Verfolgungen durchzumachen gehabt , könne
kein Mensch ertragen Nebligen - suche er nicht u» l persön¬
lichem Mul zu paradieren , er habe wiederholt , ui » sei » Ver¬
schwinden zu entschuldigen , gesagt , ein Gcneral habe nicht?
im Feuer zu suchen , aus diesem Grunde habe er viele An¬
hänger verloren . DaS Geheimnis seiner Erfolge sei eben nicht-
weiter als seine grenzenlose Hartnäckigkeit . Der Korrespondent
beschreibt dann die ungeheuren Strapaze » , denen die englischen
Truppe » anSgcsetzt sind . Fast einen Tag » m den andern
gebe eS ein Gewitter mit strömendem Rege » , und die Soldaten
müßte » manchmal Tage und Nächte direkt im Wasser liegen.
Merkwürdig sei cs , wie wenig Nahrung notwendig sei, nin die
Leute bei Kräften z » erhalten . De ? Morgen ? ungefähr um
l Uhr bekämen sic nur eine Tasse Kaffee und rin Bisquit,
und damit marschierte » sic bi ? nachmittag - drei oder vier llhr.
Dann erhielten sie, wenn die Transporte zur Hand seien,
reichlich frisches Fleisch und Jam , Thec oder Kaffee; mehr ver¬
langte » sie am Tage garnicht und besänden sich dabei außer¬
ordentlich wohl.

«
General Baden - Powcll erklärte einem Vertreter deS

Rcutcr '
schen BureanS , daß er nach London telegraphiert habe,

daß das weitere Anwcrbcn von Leuten für seine Polizeimacht
eingestellt werden solle . I » , Juni , hoffe er , werde die Modi-
lisation der Polizei fertig sein , lieber eintausend Buren an«
dem früheren Freistaat seien ausgenommen worden , und er
reserviere ungefähr l500 Plätze für Soldaten der Kolonial-
truppcn , die vermutlich gern cintrctcn würden , wenn ihre KorpS
aufgelöst würden.

Politischer Ta lies bericht.
DkutschkS SikiL.

— Am Morgen deS Gründonnerstag « um K >/, Uhr
ließen sich der Kaiser und die Kaiserin mit dem Krön-
prinzc » . den älteren Prinzen Söhnen und Prinzeß Feodora in
der Kapelle des Palais vom Obcrhofprediger Tr . Tryander
dar heilige Abendmahl reichen.

— Der Kaiser drückte dem Sultan seine Bewunderung
für dessen mutige Haltung beim Erdbeben wahrend der Zere¬
monie anläßlich des Kurbau Bciramfestes aus . Tic während
der Zeremonie Anwesenden bestätigten , daß der Sultan bei
dieser Gelegenheit thatsächlich große Geistesgegenwart gezeigt
und seinen Unterthanen einen Beweis von großem Mut ge¬
geben habe , indem er den Saal nicht verließ.

— Tic Acußerung de » Kaiser» . Ehe sie (die Koiiser.
vativen ) den Kanal nicht schlucke» , unterschreibe , ch die Zoll«
tarise nicht , und »war unterschreibe ich nur die , die ich will * , ist,
wie die . Tägl . Rundschau * noch ausdrücklich hcrvorhcbt , nicht
erst beim Empfange de» HerrenhanS -PräsidiumS . sondern schon
vorher gefalle,,.

— Tie Post schreibt : Gegenüber der irreführenden Ver-
breit »»,g angeblicher Aeußerungen de » Kaiser » über
Gegenstände der inneren Politik erfahren wir znvcr-
lässig , daß der Kaiser bei keinem einzigen der Empfänge par-
lamcntarischer Abordnungen , wie auch in keiner sonstigen
Audienz in letzter Zeit , die Kanalfrage oder die Frage de » Zoll.
tarifS irgendwie berührt hat . Ali - Berichte über derartige
garnicht gefallene Aeußcruugcu beruhen auf müßiger Komb,.
Nation oder Rcportergeschwäk . Hofkreisc sind damit nicht in
Verbindung zu bringen . Tie Empfänge der verschiedenen
Präsidien fanden übrigens auch ohne Beteiligung von Per-
sonen deS Hofstaates statt.

— Tie drei Söhne de ? Prinzen Heinrich sind
Donnerstag Vormittag in Kronbcrg eingctroffe » . Prinz und
Prinzessin Heinrich werden heute dort zun . Besuch der Kaiserin
Friedrich erwartet.

— Minister Miguel ist Donnerstag früh zu mehr-
wöchigem Urlaub nach Wiesbaden abgercist

— Im Reichs «» ,ciger bringt der Kricgsmiinster erneut
zur Kenntnis , daß den Nnterossizicrcn und Mann,
schäften dienstlich verboten ist . sich aus Veranlassung von
Zivilpersonen mit dem Vertrieb von Druckwerken und
Waren innerhalb von Truppenteileii oder Behörden , ob die»
ihre eigenen oder fremde seien , zu befassen.

— lieber die Besprechung des Grasen Btt low mildem
Ministerpräsidenten Zanardelli in Verona erfährt der Ber-
liner Berichterstatter der . Times ' , die Haltung Zanardelli»
wahrend der Unterredung mit Bülow se , überaus herzlich ge-
wesen . Zanardelli habe den Wuinch Jlaliens betont , seine
überlieferte Freundschast m . t Deutschland aufrecht
zu erhalten. In politischen Kreisen Italien ? wird eine
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zweite Zusammenkunft zwischen Bulow und Zenardelli in
einer Stadt Oberitalicns angeknndigt . Nach dein „borriere
della Sera " baden Biilow und ZauardcUi in Verona sich »ur
5 Minuten ohne Zeugen nntcrhaltcn , nachdem sie sich betulich
umarmt und mir liebenswürdige » Worte » und gegenseitigen
Komplimenten in den Waggon begeben hatten.

— Wie aus Nom berichtet wird , hat der König von
Italien dem Mmistervräsidenlen Zanardclli als Zeichen
seines Wohlwollens sein Bildnis geschenkt und mit cincr huld¬
vollen Inschrift versehen.

— Ter „ Franks . Ztg ." wird auS Konsian . inopel vom
3 . April gemeldet , daß der Schiedsspruch der Bot¬
schafterinder Angelegenheit der im griechisch - tür¬
kischen Friedensvertrag vom Fahre 1898 vor¬
gesehenen Tisserenzp unkte unterzeichnet wurde . Tie
Botschafter haben die 209 Seilen umfassende Ausarbeitung
des mit der Berichterstattung betrauten deutschen Bot¬
schafters mir nur geringe » .'Icndcrnngen als Grundlage
der Beschlüsse angenommen ., nind alle rollten der grüud-
litlien juristischen und siaalsmannischen Auslassung des
deutschen Vertreter ? uneingeschränkte Anerkennung , lieber
den Inhalt des Schiedssprüche ? werde vorlänkiz nocti Ge¬
heimnis bewahrt , doch laufe derselbe , den Informationen
der „ Franlf . Ztg ." zufolge , darauf hinaus , das ; die Bot¬
schafter für Griechenland ein kkegime iotermsclini -o schufen,
welches zwischen dem Regime derjenigen Staaten steht , die
in der Türkei im Vollbesitze von Kavitulativncn sind , uno
dem derjenigen , die keinerlei Kapitulationen haben . Tic
Kapitulationen aber , deren Griechenland sich vor dem

Kriege erfreute , sowie seine Stellung als meistbegünstigter
Staat feie » aufgehoben , andererseits Griechenland die In-
disdiktion über seine llnterthanen in der Türkei im

großen ganzen belassen.
— Ter ärztliche Bezirksverein Leipzig - Stadt beschlos;

einstimmig , den Vorschlag , die Vertragskündigungen für
die leipziger K r a n t e n k a s s e n einstweilen zu snS-
pendiercn , abzulehnen . Taniit ist der Streik von löö Kas¬
senärzten in krast getreten.

— Ter Erfolg der Reichsanleihe. Man

schreibt uns aus Berlin, 5 . April : Tas glänzende Re¬
sultat der Subskription auf die neue Reicbsanleihc,
das wir am Tonncrstag meldeten , hat die Börse ziemlich
kühl gelassen . Es konnte ja schließlich auch nicht über¬
raschen , daß das Anlagebcdürsnis zur Zeit ein sehr leb-

Haftes ist . Ihre gleichgütige Haltung begründen die

.Herren Finanziers damit , daß sie dies Ergebnis der Sub¬

skription in der .Haupt ' acbc aus starke „ Koincrlzcichnungen"
znrüctsühren . Zugegeben , daß kavitalistcngriivven große
Posten der neuen Anleihe lediglich zu spekulativen Zwecken
erwerben wolle » — was beweist das in diesen ; Falle?
Tiefe Erscheinung läßt sich doch bei vielen Emissionen be¬

obachten und hat recht oir zur Befestigung der Vörjcnten-
denz beigctragcii . Tie vielfache Ueberwiconmig hätte um¬

somehr Eindruck macken müssen , als belaniit wurde , das;
bei der Zuteilung vornehmlich die kleinen Zeichmings-
beträge berücksichtigt werden sollen . Toch die Börse zieht
daraus einen anderen Schluß , und zwar de » , daß das
Privaiviiblikiim in steigendem Maße den soliden Anlage-
papieren vor Svekulationswertcn den Vorzug giebt , wo¬

durch die „ zweiten Hände " der Börse mehr und mehr
entfremdet werden . Tas mag dieser allerdings schmerz¬
lich sein , wird aber von den außerhalb der Börse stehen¬
den kreisen nichl ohne Befriedigung vermerkt werden.

— Für das ncucrbautc Blindenheim in Königs-
wusterhansen bei Berlin hat Kaiser Wilhelm das
Protcktorat übernommen und auch den Bauplatz geschenkt.
Im Verwaltungsgebäude des Blindenheims sollen die Bildnisse
des Kaiscrxares zur Ausstellung gelangen , worüber ein Berliner
Lokalblatt berichtet : „ Tic Herstellung der Bildwerke ist von
dem Kaiser in Glasmosaik befohlen , das allen Einflüssen der

Witterung trotz ! und unvergänglich ist . Ter Kaiser , dessen

Figur 1 .89 Meter hoch , ist als Ritter in rcichgesticklcr Kleidung
dargestelll ; den altertümlichen Helm trägt er aus dem Haupte,
in der einen Hand hält er das entblößte Schwert , j » der anderen
als Patron des Blindenheims dessen Modell . Tie Kaiserin

zeigt Tracht und Gewandung der Heiligen Elisabeth ; in ihren
Händen prangen Rosen , in welche das vor den Augen des

gestrengen Gemahls zu verbergende Brot , das sic den Armen

Theater und Musik.
Karfrcitngskonzcrt des St . Lnmbcrti -Kircheuchovs

unter Leitung des Musikdirektors Kuhlmann . Solisten:
Frau Helene Günter - Berlin (Sopran ), Herr Adolf
Stamm er (Bariton ), Herr Alfred Holy, kgl . Kammcr-

musikus ( Harse ), Herr Köschel vom 91 . Jnst . -Rcgt . (Geige ).
Orchester: Tie Kapelle des 91 . Jnft . -Rcgts . Orgel: Herr
Organist Hugo Syvarth. — Wie wenigen ist es ver¬

gönnt , Richard Wagners Wcikspicl , das Mysterium „Parsifal " ,
und damit die höchste Verklärung des Karfreitags dnrch die

Kunst in Andacht zu genießen . Aber die großen geistlichen
Chorwerke anderer Meister , durch die man sich gewöhnt hat,
den stillen Freitag zu feiern , geben gleichfalls eine

tiefgehende Erbauung für den der Kirche geheiligten
Tag ab , zu der — die Tauglichkeit der musikalischen
Faktoren vorausgesetzt — religiöse

'
Ergriffenheit , rein mensch-

lische Erschütterung und künstlerische Erhebung eng verwebt

Zusammenwirken , lind Brahms
'

„Deutsches Requiem "
,

das der Tod der Mutter der Seele seines Schöpfers entriß,
entspricht vor allem der Stimmung des Gefühlsmenschen an
den Tagen vor der Auferstehung . In herrlicher Vertonung
sührl uns das monumentale Bibelwort , bald schmerzlich , bald
tröstlich , gewaltig und lieblich , echt menschlich und doch
göttlich . Tod , Verklärung und die darüber hinaus hastenden
Gedanken des Menschen in Klage und Trost vor , so mit

schauerndem Mahnen an das Leiden des hohen Tutders von

Golgatha erinnernd.
„Selig sind , die da Leid tragen , denn sie sollen getröstet

werden " — so seht das Werk mit der Verherrlichung cincr der
christlichen Grundideen ein , und dann spannt sich über alle

Wechfclfälle des menschlichen Lebens , über Leid »nd Freude
und alle Wallungen der Seele und des Leibes in einem

großen Vogen die schmerzlich - tröstliche Betrachtung eines
frommen Gemüts , bis es am Schluß in der Lobpreisung
der „Toten , die in dem Herrn sterben , daß sie ruhen von
ihrer Arbeit "

, den tiefsten Fricdrnsirost gesunden hat . Tamil
ist der Idecngang dcS Ganzen , indem die letzte Nummer
ihren Gehalt inhaltlich und auch zum Teil musikalisch dein

Eingang entnimmt , im Kreise geschlossen.
Herr Musikdirektor K » hl mann batte einen uin-

sasscndcn Apparat ausgcboten , um das Wert würdig dar«

zustellen . Ter ca . 150 Stimmen starte Chor leistete in

der That Bewunderungswürdiges an Schönheit , Reinheit

zutragcn wollte , durch ein holdcS Wunder verwandelt worden
ist ." Tazu bemcrkl die „ Germania " : . Wir wissen nicht,
ob der Gedanke , die Kaiserin als „Heilige Elisabeth " und

ihre » Gemahl als den . gestrengen Landgrafen " darzustcllen,
in protestantischen Kreisen als glücklich empfunden wird . Zn
katholischen dürste es keineswegs der Fall sein . "

Ausland.
Frankreich.

Wir haben bereits Tonnerstag gemeldet , daß die russische
Regierung den , in Toulon eingctroffcncn russischen Geschwader
unter dem Kommando dcS russischen Admirals Birilcw die

formelle Instruktion erteilt habe , während des Aufenthalts
des italienischen Geschwaders den Hafen von Toulon zu ver¬

lassen . Ter von französischer und franzosensreundlicher Seite

seil Wochen auf das Eifrigste betriebene Versuch , die italienische
Flotte in eine Flotlcndcmonslration des Zweibundes zu ver¬
wickeln , ist damit dank der Haltung der russischen Regierung
cndgiltig gescheitert.

Rußland.
Petersburg , 4 . April . Tic Einwohner der Stadt

Kiew sandten an Leo Tolstoi folgendes Telegramm : „ Wir
senden Ihnen , dem größte » , edelsten Schriftsteller unserer
Tage , den Ausdruck der wärmsten Freude anläßlich Ihrer
Genesung . Wir hoffen , die ewige Gerechtigkeit werde Ihr
Leben noch viele Jahre erhalten zum Wohle der leidenden
Nächsten und dem Ticnste der reinen Ideale , der Liebe , des
Rechts , der Wahrheit und der Freiheit ." Tas Telegramm
trägt 1090 Unterschriften . — Tas Gerücht , die beiden Schrift¬
steller Anton Tschechow und Marim Gorki seien verhaftet , ist
falsch . Gorki lebt in Nishni -Nowgorod und Tschechow in der
Krim in vollster Frcibcit.

A.US dem GrMenogtllm .
^ ^

Oldenburg . 6 . April . H
* Vom Hofe. Die großherzoglichen Herr¬

schaften nahmen gestern Vormittag das heilige Abend¬

mahl ein und machten nachmittags gemeinsam mit I . H . der

Herzogin Charlotte und dem kleinen Erbgroßhcrzog
Nikolaus in zwei Wagen eine Spazierfahrt.

I . H . die Herzogin Sophie Charlotte wohnte
gestern dem Kirchenkonzert in der Lambcrtikirche bei.

In der Woche nach Ostern finden die Feierlichkeiten
zur Großjährigleilserklärung des Grvßhcrzogs von Mecklen¬

burg Schwerin i » Schwerin statt . Wer de » hiesigen Hof
dabei vertritt , steht noch nickt fest.

Frl . Ai oran hatte am letzten Montag die Ehre , im

Eliiabcth -Anna Palais I . K . H . der Großhcrzogi » vor-

zusingcn.
* Trdcitsverleihirng . Unscrm Landsmann , dem

Maler , Kunsircstauratvr und Inhaber einer Glasmalerei-

Fabrik August Octken, ist wegen seiner vorzüglichen
Arbeiten an dem vom Kaiser dem Sultan gestifteten Aionu-

mcntalbrumien vom Sulian die 3 . Klasse des großhcrrlich-
türkischcn Mcdjidiö -OrdcnS sowie die türkische Medaille für

Kunst und Wissenschaft verliehen worden , eine Anerkennung,

zu der wir unsc' rm Landsmann herzlich Glück wünschen.
* i §' »'uci ! lttirig . von Kl üscr, Oberleutnant des

Oldenburgischcn Jnfantcrie -Negiments Nr . 91 , ist an Stelle

des Oberleutnants von Bartcnwcrffer zum Regimciits-

Adjntanlcn ernannt.
' Militärische Pcrsoualicn . Klag cm an » , Vize-

fcldwebcl in Landwehrbczirk I Oldenburg , ist zum Leutnant

der Reserve des Fuß - Artillerie - Regiments von Hindcrsin

(Pommersches ) Nr . 2 befördert.
* Grosthcrzo-zlichcs Theater . Für nächsten Dienstag

war Hebbels nefergreffeudc Tragödie „ Maria Magda¬
lena" in Aussicht genommen und dazu BulthauptS „ Vik¬

toria "
. Die Ausführung mußte jedoch noch hinanSgcschobcn

werden . lieber das Repcrtoir der Woche besagt der Spiel-

plan das Nähere.

und krast . Line solche erschütternde Wucht , wie bei der

Fortc -Wiedcrholung von „ Tenn alles Fleisch , es ist wie

Gras " (II ), oder bei „Ter letzten Posaune " (IV ) , oder bei

„ Tod , wo ist Tein Stachel , Hölle , wo ist Tein Sieg " (VI)

ist hier kaum je erreicht worden . Gleicherweise vollkommen

klangen die grandiosen Fugen , wie z .
' B . im III . Ehor

(„ Ter Gedeckten Seelen " zu dem tiejcn T als Orgelpunkt)
und im VI . Chor („ Herr , Tu bist würdig ), sowie auch die

Stellen voll weicher Schönheit („ Wie lieblich sind Teilte

Wohnungen " ) und das nach der erwähnten mächtigen

Schlußsuge dcS VI . Chors („ Herr , Tn bist würdig , zü neh¬
men Preis und Ehre und Krast " ) so unendlich tröstend und

beruhigend abschließende „ Selig sind die Toten " , worüber

eine herrliche Stimmung ansgegossen lag . Tie oft be¬

dauerte , eiber unumgängliche Ausbreitung des Chors im

Porterrc der Kirche begünstigt eine sreie Entwickelung deS

Tonkörpers nach oben , und von hier aus gewinnt man das

beste Bild — in akustischem Sinne — von der gleichmäßig

schönen Ausbildung und der Klangleistung der Stimin-

gruppcn . Ter von den Hellen Knabenstimmen durchwirtte

Orgel (Herr Syvarth) von nicht zu beschreibender und

unerniüdeter Frische.
Ter Ehor sand eine gute Stühe in der säst immer

wohlgclungene » Orckesterbegleitung der Infanterie-
kapelle. der die Bewältigung der nicht geringen Schwie¬

rigkeiten des Brahmsschcn Stiles sehr hoch anzurcchnen

ist , als der sicherste Beweis für ihre künstlerische Schu¬
lung außerhalb ihrer musikalischen Tienstleistungen . « ie

dars sich einen wohlbcmcsscnen Anteil an der Wirkung

zuschrcibcn , die stellenweise , namentlich bei Hinzutritt der

Orgel ( .Herr Syvarth ), von nicht zu beschreibenden und

an anderer Stelle nickt erreichbarer Großartigkeit war.

Tic Vertreterin der Sopranpartie , Frau Günter-

Berlin , keine Fremde bei uns , überraschte dennoch durch
die Pracht und Krast ihres wcilsvanncndcn Organs eben¬

so wie durch ihre ehrliche und ungekünstelte Ansjaiftmg . In

Wechselwirkung mit dem Elwr ( . .Wie einen seine Mutter

tröstet "
, erzielte sie in dem V . Chor als Stimme ans der

Höbe („ Ihr habt nun Traurigkeit " ) eine herrliche Wir¬

kung . In ähnlicher Weise wußte .Herr Stamm er mit

seinem edlen , markige » Organ den III Chor ( „ Herr , lehre

dock mich " i und als Anserstebnngsverkündcr den VI . Ehor

zu einem volle » Erfolg zu sichren.
Tas tadellose Zusammenwirken alser dieser Faltoxcn,

* Herr Hosmusikdirettor MaunS weilt zur Zeit
im Aufträge der Theater - Intendanz in Berlin , » m sich dort

Sidncy JvncS reizende Operette „ Tie Geisha" i » , Zentral-
thcatcr anznschcn . Das melodiöse und gehaltvolle Werk wird

für die nächste Spielzeit an unser « Bühne anfziiführeii ins

Auge gefaßt.' Gpielpla» deS Grohherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 7 . Aprll , SO . Vorstellung im Abonnement:

„ Demetrius " , Fragment von Schiller . DaS Lied von
der Glocke von Schiller , scemsche Darstellung mit lebenden
Bildern , Musik von Lindpaintner , Anfang 7 " , Uhr . —

Montag , den 8 . April , S1 . Vorstellung im Abonnement:

„ Flachsmann als Erzieher " , Komödie in 3 Akten von
O . Ernst , Anfang 7 " , Uhr . — Dienstag , de » S . April,

Vorstellung im Abonnement : „ Tie beiden Reichen-
müllcr "

, Posse mit Gesang in 4 Akten von A . Anno,

Musik von Ed . Bactz , Anfang 7 " , Uhr . — Mittwoch , den
10 . April , 12 . Vorstellung im Abonnement für Auswärtige:
„ Flachsmann als Erzieher " , Anfang 4 Uhr . — Don¬

nerstag . den 11 . April , 94 . Vorstellung im Abonnement:

„ Flachsmann als Erzieher "
, Anfang 7 ' /, Uhr . —

Freitag , den 12 . April . VS . Vorstellung im Abonnement:

„ Demetrius "
, Lied von der Glocke, Anfang 7 ' /, Uhr.

— Sonntag , den 14 . April , VS . Vorstellung im Abonnem . :

„ Unser Doktor "
. Volksstück mit Gesang in 4 Akten von

L . Treptow und L . Hermann , Musik von Fr . Roth , Anfang
7 Uhr.

* Die breiner Oper wird , wie man hört , hier noch
zwei Deal gastieren , und zwar Mitte dieses Monats mit

Lortzings „ Ezar und Zimmermann" und Ende desselben
mit des gleichen Komponisten „ Waffenschmied "

. Gewiß
ist Lortzing ein sympathischer und bedeutender Komponist,
aber daß wir zwei Opern nacheinander von ihm hören sollen,
die noch dazu beide hier von mehrfachen Ausführungen her

zur Genüge bekannt sind , das dürfte weder geschäftlich klug
sein , noch den Wünschen unseres Publikums entsprechen.

* Wege » Einrückung der Huntebrücke bei Elsfleth ist
in der nächsten Zeit ein Umsteigeverkchr zwischen Berne und

Elsfleth nötig geworden , weshalb cs sich für ältere und ge¬
brechliche Reisende empfiehlt , den kleinen Umweg über die Bahn
Oldenburg -Brake zu nehmen . — Tazu wird uns noch berichtet:
Tie Zimmerarbeiten werden von Herrn Zimmermeistcr Back-
Hans ansgcsührt , während die Maurerarbeiten Herrn Maurer¬

meister Barkcmcycr übertragen morden sind . Tie Senkkasten
sind bereits in die Tiese gelassen , und nach dem Osterfeste be¬

geben sich mehrere Gesellen mit ihren Hilfsarbeitern von hier
an die Arbeitsstelle , um die Pfeiler auszumauern . Es soll zur
schleunigsten Fertigstellung der Brücke bis auf weiteres Tag
und Nacht mit Ablösung gearbeitet werden.

* Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger hält ihre Jahresversammlung am 29 . und 30.
Mai hcerselbst ab.

(— ) Hrngstverkauf . Ter Hengst „ Hubert " des Herrn
Pferdehändler I . H . Lücrßen hicsclbft ist, nachdem er auf der

diesjährigen Körung zu Rodenkirchen angekört worden , dieser
Tage an de» Hausmann und Hengsthalter H . Kohlmann in

Strückhausen für 9000 Mk . verkauft worden.
* Eine Ticbin und Schwindlerin halte sich vor einigen

Tagen in der Kriegerstraße einznnistcn gewußt . Als sie ein

paar Tage dort gewohnt hatte , brachte die Person eine alte

Frau mit nach Hause , welche bei ihr wohnen sollte . Am andern

Morgen war sie jedoch mit den Kleidern und anderen Habselig-
kciten der alten Frau verschwunden . Tie Angaben der Diebin
in Betreff ihrer Person haben sich als falsch herausgcstellt.

" Zwei Oelbikdcr von Frau Zeidler, Ansichten vom

Zwischenahncr Sec , sind in der Kunsthandlung von Lands¬

berg ausgestellt.
f - ß Lüdwcststurm . In der Nacht von Mittwoch auf

Tonncrstag setzte ein sehr hcstigcr , von starken Regen¬
güssen begleiteter Südmcslsmrm ein , welcher bis Donners¬

tag Nachmittag mit unverminderter .Heftigkeit andauertc.
Tic Winringen des böigen Wetters konnte man säst in

sämtlichen Straßen der Stadt wahrnehmcn . Fast alle

ein Ergebnis vieler Mühe und Arbeit unter Einsetzung der

ganzen künstlerischen Vollkraft , gereicht Herr » Musikdirek¬
tor kuhlmann zur hohen Ehre ; die Erinnerung an
den tiefgehenden Eindruck des hehren Werkes wird stets
mit der Vorstellung von seiner hingehenden Thätigkeit vcr-

knüpft sein.
In seinem ersten Teile brachte das Konzert noch ein

sehr stimmungsvolles „ Xzrie eleison " für Chor und Orchester
von Schubert, dessen wundervoller Klang eine ver¬

heißungsvolle und dann auch voll eingelöste Bürgschaft
für das weitere Gelingen abgab . (Tie ganze ES -Tur -Messe
führte der Kirchenchor vor einigen Jahren aus . ) Frau
Günter sang sodann die schöne MessiaSarie „ Ec weidet
seine Herde " in wahrhaft erquickender Auöqestaltiing und

Ausschöpfung . Interessant war das moderne „? anis avxelicus"
von Cssar Frank, in dem sich unter Orgelbegleitung
ihre Stimme mit der von Herrn Koschel in vollem , schö¬
nem To » , ersrculichcr Reinheit und wohlthnender Inner¬
lichkeit gespielten Violine und der Harse mischte . Letz¬
teres Instrument , das wir leider in unserem musikalischen
Leben gänzlich vermissen müssen , wurde in ausgezeichneter
Besetzung durch den Kammervirtuosen AlfredHoly von
der königlichen Kapelle in Berlin vorgesührt . Obwohl der¬
selbe weniger als im Konzertsaal Gelegenheit hatte , seine
Meisterschaft zu zeigen , so wußte er doch in dem genannten
Satze , sowie in einem lieblichen „ Adagio " von Reinecke
und einem stimmungsvollen „ Abendgeiang " von Kienzl
seine vollkommene Beherrschung des Instruments und seine
technisch vollendete und im Klang äußerst lvrrche , schmieg-
samc Lpiclwcise zum Ausdruck zu bringen . Von der vicl-
bcrnsencn Sprödigkeit deS .Harfentones war in seiner Be¬

handlung wahrlich nichts zu spüren . Natürlich vertrat er
auch den unentbehrlichen Hasenpart im „ Requiem " . Herr
Syvarth sei noch besonders mit Anerkennung genannt
wegen seiner vielen feinfühlig gespielten Lrgelbeglci»
tungen.

TaS ganze Konzert war von , besten Gelingen ge¬
tragen und damit die unerläßliche Vorbedingung gegeben
für die vollste Wirkung , besonders des RegmemS , das , so
ausgeführt , den Hörer mit tiefer Bewegung geläutert und
veredelt entläßt und ihn mit seinem erhebenden Eiusluß
noch lange begleitet.

V . von Lusad.
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zum Empfange des Grobherzogs ausgesteckten Fahnen Mid
Banner hingen in Fetzen zerrisse » an den Stangen und
lagen zum Teil in den Strohe » . Auch sind hier und dort
von de » Dächern Dachpfannen heruntergeweht . In lies,
liegenden Gärten hat sich das Wasser ebensaUS stark an-
gesammelt und verdarb die eben in Angriss genommenen
Pslanzarbeiten . In ganz bedenklicher Weise stieg das
Lasser der Hunte ; es erreichte eine Höhe bis aus einen
Fuß von der Käse an der Hasenstraße und würde , wenn
der Sturm noch länger angeoauert hätte , den ganzen Stau
überschwemmt haben . Auch gestern war der Wasserstand
noch eben so hoch und begünstigte das Auskommen ver¬
schiedener Fahrzeuge . Infolge des Sturmes ist der Teich
oberhalb Blankenburg beim Tonnerschweer Pumpsiel ge-
krochen, und durch die Wasserfluten sind sämtliche
Stiesel -Wiesen vollständig überschlvemmt , so daß ein ganz
beträchtlicher pekuniärer Schaden entstanden ist , welcher
vorläusig noch nicht zu übersehen und abzuschätzen ist . —
Am Gründonnerstag Abend ungefähr 7 Uhr lies beiden«
Einbringen in den sogenannten Torskanal das von dem
Huntekorrektionsdampser „ Sirene " geschleppte Muttschiss
„ Elisabethsehn Ar . 81 " in der Hunte fest. Ter Unfall
wurde dadurch herbeigcsührt , dah bei dem herrschenden
starken Sturm sich beim Schwenken die Schlepptrosse in
den Anler verwickelte , wobei an letzterem der Anker-
stock brach und das Schiss aus Grund trieb . ES gelang
den Bemühungen des Dampfers , das bedrohte Fahrzeug
innerhalb einer guten halben Stunde wieder flott zu
bringen , ohne daß erst größerer Schaden verursacht wurde.

, Einen Rezitations -Abend veranstaltet das Gcwcrk-
schaftskartcll am ersten Ostertage , abends 7,30 Uhr im
„ VcrcinshauS " an der Nelkenstraße . Außer dem Schau¬
spiel von Björnson „ lieber unsre Krast " wird noch zur
Wiedergabe gelangen : „ Tie kleine Bersetzerin " von Prosch-
ko . „ Warum nich ?" von Helene , vorgetragcn von Frl.
Keller , Mitglied des wiener Karltheatcrs ; jerner : O Fö¬
ching Päsel , wat böst Tu sörn Esel " und ,, ' ne gruselige
Geschicht " von Fritz Reuter , vorgetragcn von Franz Karl.

' Des Osterfestes wegen erscheint die nächste Nummer
der »N . f. St . u . L . ' erst an » DienStag.

» »
* Osternburg , 6 . April . Als Schreiber der allgemein

verdächtigenden Notiz in der Sonnabendnummer d . Bl . vom
23. März ist durch Zeugen aus eigene Aussage hin ein hiesiger
Handwerksmeister ermittelt worden , der nun von demjenigen,
dem erklärtermaßen die Verdächtigung galt , wegen derselben
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden wird.

rri Butjadingcn , 5 . April . Tie seit dem I . April
ausgehobene Omnibusvcrbindung zwischen Eck¬
warderhörne und Nordenham wird demnächst wieder her¬
gestellt . Tie Herren Wulf in Tossen und Altendeich über¬
nahmen die Fahrten für insgesamt 900 M . vom Magistrat
zu Wilhelmshaven , welcher dabei hofft , daß der Amts-
verband Butjadingcn wie bisher die Hälfte der Kosten
übernehmen werde . Bisl -eriger Unternehmer der Fahrten
war der Postfuhrunternehmer von Atens zu Burhave . Tie
Neueinrichtung wird hier mit Freuden begrüßt.

' Zwischenahn , 6 . April . Ter am Donnerstag gelegent¬
lich des Berichts über die Stellung der Wehrpflichtigen an
dieser Stelle wegen seiner Größe von l,92 w ein Riese ge¬
nannte Herr Frerichs aus Jeddeloh ll fühlt sich durch diesen
Ausdruck beleidigt , weshalb wir nicht anstchen , denselben zurück-
zunehmen.' Barel , S. April . Das bekannte Etablissement
. Tivoli ' , Eigentum der Firma I . tcn Toornkaat Koolmann,
ging gestern durch Kauf in den Besitz des bisherigen Pächters
Meyrose über . Ter Kaufpreis beträgt für das Immobil
inkl . Inventar 30,000 Mk . ; die Uebcrnahme erfolgt am
l . Jutt d . Js.

4z. Ovelgönne , 5 . April . Der an häufigen Krampf¬
anfällen leidende Einwohner M . zu Strückhauseraltendeich
geriet gestern in einem solchen Anfalle in einen Graben und
wurde dort als Leiche ausgefundc » .

BermischtrS.
Tolstois Gesundheitszustand hatsichsin letzter Zeit

sehr verschlechtert , den 73jährigen Greis drückt die Last der

Jahre . Er mußte die Handarbeiten , die ihm besonders lieb
waren , vollständig ausgebe » . — I » Blankenese bei Ham»
bürg brannte die Goßlerschc Villa gänzlich nieder . Tie
Bergung der in der Villa befindliche » reiche » Knnstschähc ist
zum größten Teile gelungen . — Lord Roberts beabsichtigt den
Sommer in , Badeort Manenlyst bei Helsingör zu verbringen,
wo er eine Villa gemietet hat . — Das Oberkriegsgericht des
sechsten Armeekorps verurteilte de» Unteroffizier Paul
Warzccha von » 157 . Jnfanrerieregiment wegen Mißhandlung
von Untergebenen in 74 Fällen zu einem Jahre Gefäng¬
nis und Tegradatiou . — In Oberhammer bei Tannwald
(Böhmen ) wurde ein Arbeiter, welcher sich der Verhaftung
widersetzte , von einem Gendarm mit dem Bajonett erstochen . —
Mittelst Revolvers erschoß sich in seiner Wohnung der
Leutnant Boi« vom 5 . Infanterie -Regiment . Ter Grund
der Thal ist in Schwermut zu suchen . — Nach der „Münchner
Post ' sind bei der »i . Kompagnie des 13 . Jnfanlcrie -Nepniienls
in Ingolstadt am Freikag 56 Mann an Brechdurchfall,
darunter !> Man » schwer , erkrankt. — Das türkische
Transportschiff . Aslam' ist in der Nähe von Pcnibo
» ntcrgegangc » . Einige zwanzig Soldaten sind crlru » -
ke n . — AuS New -Pork wird berichtet , daß der ausgezeichnete
Schauspieler Maurice Barr >i »iore durch Ucderarbeitung
wahnsinnig geworden ist . — In einem Mailänder Hotel
versuchte der leipziger Holzhändlcr Papp seine Geliebte,
Margarethe Scysferlh , die er aus Leipzig entführt hatte , zu
erschießen. Er verwundete sie schwer und schoß sich darauf
selbst eine Kugel in den Mund.

Letzte Depeschen.
Wirre » in Ehina.

* London . <>. April . Das Reuter ' sche Bureau meldet
aus Peking : Tie Antwort der chinesischen Regierung an
Rußland , daß sie infolge des Widerstandes der Vizekonige
und der Einwendungen der Mächte die Konventionen über
die Mandschurei nicht gcnchniigcn könne , wird kaum als
absolute Weigerung angesehen. Man erblickt
in der Antwort vielmehr die Bekundung des Wunsckws,
Zeit zu gewinnen und die Angelegenheit sür zukünstige
Erörterungen offen zu lasse » .

Kapstadt . 4 April . (Meldung des Reuterscheni
Bureaus . ) Tie Friedcnsnnterhändler Meyer und de
Koch wurden am 12 . Februar in Belfast von den Buren
wegen .Hochverrats zum Tode verurteilt und er¬
schösse n.

«
* London , 1. April . Lord Salisbury ist soweit wieder

hcrgcslcllt , daß seine Bulletins mehr ansgefiebcn
werden

* Paris , 5 . April . Das bei dem Angrjsf auf den
Professor Teschancl von der russischen Studentin Vera
Gclo durch einen Schuß verwundete Fraulein Zclmine
ist gestern Abend gestorben.

- Wettervoraussngc
für Sonntag , den 7 . April.

Kühles , zeitweise heiteres , vorwiegend wolkiges bis
trübes , windiges Wetter mit Regen.

Montag , den 8 . April.
Abwechselnd heiteres und wolkiges , kühles Weller mit

geringeren Niederschlägen . — Teilweise Nachtsrost.
DienStag , den 9 . April.

Zunächst heiter , kühl , Nachtfrost . Später erneut - Tru
dün g un d wärmen _ _

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sür Stadt und
Land" anzczeizten Versammlungen , FMlchkeiten , Bereinssigungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesuhrt.

Sonnabend , «». April.
ToodtS Etablissement : Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr.
Junggescllcuklub Ohmstede : Freibier im Vcreinslolal.

Sonntag , 7 . April.
GroßhcrzoglichcS Theater : „ TemetriuS " . Fragment von

Schiller . — „ TaS Lied von der Glocke "
, scenische Dar

stelluug mit lebenden Bildern Ansang - ,80 llhr

Lsternburger Saal - Schieß Verein „ Teil " : Preisichleßr » bei

Herrn L . Koopmann Anjang l llyr.
„ Odeon " , Eversten: Freiion,zeri . Anjang .

'
» Uhr.

„ Holet zum Liiideulwl " : GeielllchaiiSabeiid Allianz 8 Uhr.

„ Grüner Hoj " : Konzert der Kavallerie Kapelle . An >. -l Uhr.

„ Oldenburger Schnycnhos " : Festkonzert der I » sanier >e-
Kapelle . Anfang 4 Uhr.

Toodl -. Eiablisjemenl : Spezialitäten - Vorstellung . Aniang
6 Uhr.

Montag , »4 . April.
GroßhcrzoglichcS Tlieater : „ Flachsma » » als Erzieher " , Ko¬

mödie von O . Ernst . Anjang 7,30 llhr.
Osternburger tB ' sangverein „ Bruderichast " : Oesfcntlicher

Säiigerball bei Herr » L . Koovinann . Anfang 1 llhr.
„ Grüner Hoj " : Ball
Oslernbiiiger Sclintzeiivercin : Schießübungen 5 lllir.
Oldenburger Sckiüyenhos : FestbaN . A » iang l Uhr.
Scknitteiihoi zur Wunberbnlg : rnerball Ans . 4 llhr.
Beckers Etablisiemeut : Tslerball Auiang I Uhr
Han - Sack, - Verein oldenenrger Selnibmackiergeselleii : Ball

j » der . .Rnbelsl ' nrg " . Ansang > llhr.
ToodtS Etablissement : Ball . Ansang > Uhr ._
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'
e/c//i 'r/k .-

» » « »» Ssxloknvi ' " . « « » » »
LrdLlUIvll la «loa Lpotdokov , vrofluondLUlUllugvo , mul

Llloo vllllorLlvLssorilopSts.

M bsiriöNTtMs
kltvnL lleLr- en . l ?̂ llkvfelö.

L> liuu : r : . z c- lvel .4
kür glanl r . liluaoo >e.
l,eiern d ' rekt nn Privat«

Müller

Wilhelmstratze 1a
— am Friedensplatz . —

Ausverkauf ! !
lotgea CeschSstsvergrößeruag
vov Diknstog , seil 8 . , bis
Lollvilbellb, stn 14. April.

Ji -iejea S Tagt » bes
Avsverkllvss solle« « llineutlilh
billig verflulft lvtrbk « :

Eisenbettstellcn , Polsterbettstellen,
Klnderbettstellen . Sprungfeder » Ma¬
tratzen , Patentmatratzcn usw ., usw ..

N ki>k A>jli- l «sdkrier

darunter : 1 i » Eiche « . Mahagoni,
t t » bla « mit Resormdette » . eichen

lack. Schlafzimmer usw.

Z) Milit » l>lltkAkt, als:

Eine gr . AnzähbSpiegcl , cchljsrisläll-
glas , sonst 15 .50 und 17 .50 jetzt
9 .50 u . 10 .75 bessere nußbauin
Vcrtikows , feinste hiesige Arbeil , sonst
90 bis 140 jetzt 70 bis
90 Spicgelschränke , Sofas , Kom¬
moden , sonst 20 jetzt 16 .50
Paneelborten usw.

WM - Besichtigung ohne Kauf-
zwaiig . Jetzt gelauste Sachen können
bis Mai stehen bleiben.

Tie Ausverkaufspreise
verstehen sich gegen Barzahlung ohne
weiteren Rabatt , nach außerhalb frei
Bahnhof , Verpackung frei.

ES möge noch bemerkt sei» , daß in
absehbarer Zeit eine so günstige
Gelegenheit zum billigen Einkauf
wirklich gediegener Sachen nicht
wieder Vorkommen dürste und mache
ich namentlich

Arautkeute
daraus aufmerksam.

Hochachtungsvoll

Letlstellen - und Matratzen-
Spetzal -Geschüf!,

Wilhelmstraszc la
am Fricdensplatz.

?cMk WlljiW M
Üicllmig rlhiüdriichWl.

Tie

4a !ll'68.V6 »
'8ammlung

des

kkskllsihasts - Avsslhujsts
siirdct am 20 . « nd :i <>. Mai d . I . ,

in Oldenburg statt.

Indem der miterzcichncte Vorstand
die Mitglieder zur Teilnahme an dieser
Versammlung ausfordert , bemerkt er,
daß das Programm durch die hiesige»
Blätter demnächst bekannt gegeben
wird.

Der Borstand
der Bezirks -Verwaltung

Lldenbnrg.

Off . Bcmschäde », Kranipsadcr -Gcschw ,
Hautkrankh ., Asthma usw . werden v . mir

Briest . Anfrag , erb ., da ich viel ausRciscn
bin . I . Berwald , Oldenburg , Stcinw .30.

Burwinkcl . Zu vcrk . 1000 kg
Hadeler Bunthaser.

A . T . Ha » e.
i ' me neue Sendung süßer saftreicher

Apfelsinen
traf ein . T . G . Lampe.

LldtuliilrMk Ltootsbolin.
Es wird beabsichtigt , gleich nach

Ostern die beiden neuen eisernen
Ucbcrbautcn der Huntebrücke bei Els¬
fleth (in der Bahn Hude Nordenhai » )
cinzurücken.

Infolgedessen ivird eine voraus¬
sichtlich bis zum Schluß dieses Monat»
dauernde Sperrung des Brnckcnglciscs
cintrcten und eS ivird für diese Zeit
llmstcigcbetrieb eingerichtet werden.
Ter Beginn desselben wird durch An¬
schlag auf den Stationen bekannt ge¬
macht werde » .

WW8WWDWMK
Original

Mo. Vorwiok
die bkstk « skr Vtlt.

Bevor Sic eine Mähmaschine
kaufen , sehen Sic sich i » , eigruen
Interesse die diesjährigen ganz de»
bedeutend verbesserten Mc . Eormilk

Pntitlil -Miljiillisihilit«
an.

Sic werden dann schwerlich eine andere
kaufe » .

Mc . Eormiik ist bester Fabrikat
in Alatcrial , Technik u . Ausführung.

Für tadellose Arbeit jeder

wird garantiert.
Katalane und Zeugnisse gratis

und franko.

Alirmiilkl . k . 0.

veMgelsul ^iiKopl

trlklt jvävr , ävr »tstt « « rUcko -or
kelied»dmvvgen nnräae »Ilsia vcdt»

(1) . li p . d>o . 7402 ) vsr ^ voüst.

HeinsL l.iedig , stannoven.
Xolt k' uäölnxpulv p »dr . 1»>llt«<:kl.

LOÖ7ÖÖO
N atte n , Mause tütete schon

Kcu , Gist sür Mensche », Haustiere,
Geflügel . Pak . 60 . 100 Haupt-
Niederlage : Rats -Apotheke,Markt 18,
ferner 1. d . Trogericn : Ed . Penning,
Achtcrnstr . 24 . Will, . Petz , Haaren-
straßc 41 . Ernst » Lieger , Heiligen-
gcislsiraßc 15 . Osternburg : Paul
Hermann , Brcmcrs lr . 17.

LLer Schwein
e in kurzer Zeit sctt >, . fleischig haben
will , gebe täglich Ackermanns Frest.
Pulver zwischen das Füller . Paket50 Psg Hauplnicdcrlagc : Rats-
Apothrke , Markt l8 ; ferner , n den
Trogericn Ed . Penning . Achtern,
straße 24 . Wilh . Petz . Haarenstr . 44.
Ernst Wieger , » e>l,gc »gciststr . 15.
Osternburg : Paul Hermann , Bremer»
straße l7.
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Llle IleiitieHen ster 8»i8oii
Sr-»s1sr ^U8VLÜI.

Heillersloffk v . ^kksMoffe,
»VsvlLvtt » ,

dilldlLoxo ?Llvtot8 ,
-M»

viriler, LSper, Skaudmäntel,
kWnivW» , Lliliidpelkniikii u , kk§eiiM >»tats.
M> X1r»Äsi'- Itoi»5slLl1orr

io »>I»V keö »»en

Lloussn unci Kostüms.
Oru »«1ü »v, » , » dgepLSZl > . vom Zliieil.

teilen lorlee oo«! Ilerle omer 5ntr .
"W>

p
. f . Kitte,

'

.

Sämtliche
Ausjleuer -Artikek i

sehr pr ^ rwen . als:

Leinen und Halbleinen
IN allen Breum,

>W- Betttuchleinen
mir verstärkter M .lre,

KetirHlrichövekre Tr . <ÄeTlTerrksTn,

rveilze Darrrcrite et«r.
^ HSvjlLSILFb,^

Inlette und Daunenköper,
Lsttksäsrn unä Naunsn,

kortixs Lettoa « « > ttUr. 25 «

I *. 1 ^. ULttsi »,
lH. 0k !IüllkV , l. »nge§ tr. ?S.

UL

SI7ÖLklISlI
Ulltographislhes Atelier

vsn

Hiiyo I ^aul -ssn,
Heiligengeiftftratze 2.

» » » W Dutzend vis « — Tadellose AaSsührmig . ^ WW»

Moäe-Msgsrio ksrir.
Hiermil zeige ich den geehrten Tomen von Oldenburg und Um¬

gegend ergebenst an , dal» ich hmle Abend 7 Uhr im Haute Gaffstr . A4 rin

MilWin in Illniklihütt« , Mim
und allen anderen Artikeln

eröffnen werde.
E» soll mein Bcstrekm lein , meiner geehrten Kundschaft stet ? da?

Neuest« und Modernste bei möglichst billigen Preisen zu liefern.
Hoachtungsvoll

k K. kleinen,
Gaststratze L -t.

Zu rersausm : To »«erfchw « e. Em.vfehtt neue
ein !-«Hidn,k. »ik ?» !,.

Poller Gäna --r V . <8l » ff» g . I Preisen. Pc, « r Strahl.

Ausverkauf
zu Westerburg.

Ter Brinksitzer Joh Mer »ev<
dai . läßt wegen Ausgad« ferner Land¬
wirtschaft a»Sonnabend,
den 20 . Avril d.I .,

noch« . 8 Uhr »»f«»G«in und de , seinem Hause:
L sch» er« j»»ge ttedige

^ »ö« , öav - a t a«- t
am ^ arr.»»,

1 Atad,
7 Küüaer,

4 leichten Ackerwagen ( neu) « ü
Aufzeuge und Tielen . l Pffug . l
Egge, 8 Karren , I E : aubmühl» , 1
Schnridelade mir Meffer , l Koch¬
kessel, 50 Liier sastend, 8 Schweine»
krsieu , verschiedene Keuen u. Taue,

ferner : I Kinder -, l Glas - u l
Milchschrank. I Kommode, l Richtr-
bonk, 4 Ti ' che, 18 Stühtt . 1 Back-
trca , 3 K .stm (davon nne mir der
JabreSzahl 1700), 2 Spiegel . 1
Destkrrestsch« Wanduhr n. Wecker,
1 Keffelbaken, 1 Feuerstülp « , Flacht,
braken. Hecheln, Gp -.nnrad , Ha » prl
re. , vertch . Zinn » und Porrellan«
fachen, sämtluh « londivirrlchafrl.
sowie Hank - und Küchengerät« ,sodann ca, 4000 P ' und Heu und
Srrob , IOOS Pfund trockenen Roggen.85 ScheffelEß - und Pstamkartcffeln.
5 Fuder Torf , 10 Fuder Tünger,
überhaupt alle? , n»a? sich in einem
kompletten landwirtschaftl . Hau »,
halt vorstndet,

öffentlich meistbietend auf Zahlung » -
frist vertaufen , wo»u Kauter einladel
_ W . Glotzstei » , Auki

Hroßherzogt . Theater.
Sonntag , den 7 . April IS01.

SO. Verstellung im Ab.
Trmetri » » .

Fragment von Schiller,
Tas Lied von der Glocke

von Schiller.
Szenische Darstellung mit lebenden

Bildern.
Munk von Lindpaintner.

Kassenöffnung Einlaß 7,
Anfang 7 >. , Uhr.

Montag , den S . April.
01 Vorstellung im Abonnement.

Flachsmau » » l» Erzieher.
Komödie in 3 Akren von O . Ernst.

Kassenöffnung 6>/>, Einlaß 7.
Anfang 7 > , Uhr.

Dienstag , dm S . April.
SS . Vorstellung im Abonnement.

Tie beide » Reicheumuller.
Posse mit Erlang in 4 Akren von

A . Anno.
Musik von Ed . Baetz.

KaffenSffnung 7 . Anfang 7 - ', Uhr.

Aremer Stadttkeater.
Sonntag , dm 7 . April : Zum ersten

Mal « : . Johanni - feuer' .
Montag , den 8 . April : . Undine' .

Danksagung.
Eversten , ISOl , April 6 . Für di«

vielen Beweise herzlicherTeilnahme bei
dem Hinscheidenunserer liedm Tochter
sagen wir allen denjenigen, die ihren
Sarg so reich mit Kränzen schmückten
und ihr da» letzt« Geleit gaben, sowie
Herrn Pastor Ramkauer für dt« trost.
reichen Worte , untern innigsten Tank.

Kerh ^ Mülle >̂ md^ H«« ilie.

Aamllierruächrlchie«.
Tades -Auzsigeu.

Eversten , 4. Lpr .l. Heut « starb
nach langer , schwerer Krankheit mein
lieber Mann und unser guter Vater,
der Händler Adolf Biistug , im Alter
von 40 Jahren.

Tie trauernden Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung ffndet am T .mstag,

dm v . April , nachmittag? 4 Uhr von
der Jrrenhcilanftalt Wehnm nach dem
Lstncr Kirchöole statt.

Tweelbäke , 3 April.
mittag um 10 Uhr mtichlief sanft
und ruhig nach langen , mit Geduld
ertragenen Leiden meine lieb « Frau,

Margorrthr ged . Wessel »,
in ihrem 65. Lkbenkjahrr. Tie» bringen
tiesbetrübt zur Anzeige

Tiedrich Waru » und Angehdria«
Beerdigung : TienStag , dm S . d . M .

nachmittag » um S Uhr aus de« alten
cftrenburgrr Kirchhofvom evangelische»
Krankenhaus« au » .

Eürgerfrld « , 3 . April ISOl . ^ mle
Morgen 10 Uhr starb nach kurzer
Krankheit unsere lieb« Mittler,

Leo Aeiilberg
mvste-v vir Nenhette« der diesjährige»

H »
-

1 .
MMM

8k»ie Risvül ul « jsiltil lilißt Ptlist.

schw « rz «md farbig, t» deu fchSustea Autführrmger«
von bi« »ö Mark.

Paletot t . schwarz und farbig , hochelegaut.
vou 1» bis S8 Mark.

Ko«ima « iren-Zlllketts,
besonders grosse Auswahl , schwarz und farbig , offen «. A».

tu de« schönsten Karmen » von 2 ", bis SS Mark." ' ' -Z -llkM,
halblang , schwarz und farbig » in den feinsten Ausführung « .

Echülllrjk 8krllgkN , au» gutem Kammgarn u. ramagienm Stoffen
vnorbeuet von t . 4v bi « 7 . 00 .«

Schtvarze tragen , aus feinm MattlaffS u . seidenen u. ramagirrtm
S : offcn, von V . 00 bis S5 . 00

Tchtvllrjk AkllgkU , aus serdmm Tamaffsstoffm in hocheleganten
Auslichrungen , von S8 .00 bi » 4l » . 00 ^

(8vls « 6tlpk § , mil und ohne Kaputze (große > u» wahl)» von S .SO
di » SO . OO .«

Ein großer Posten modernster CostumeS , hochelegant, in
NvMievpnn , Lode » und Qorsr e« » 1 , von V .VV hi»
:r «».oo

EostÜMk - Rötte , neueste Formen u . Schnitte , sämtlich ganz gefüttert,
von S ffO bis 18 .00

Blousen und Blousknhemden au» neuen Waschstoffm» Stück
08 ^ bis 4 .00

Hemdkn -Blousen au? Chemise und Zephirr , entzückende Muster,
von I SO bi » 8 . 00

Hkmden » diousen au» dm feinsten u. modernstm Stoffen in groß¬
artigen Ausführungen , von S . 80 bi » V .OO

Die neuesten Kinder - Iacken
sind in großer Auiwahl in den neuestm Facon » und in allm Größen
vochandm , von 2 .80 bi » 48 .00 .«

^isdigs
rvkdst ierüstsE»

baiNtatd Snpv«n,Sanv« ». ^
vomv »»»td

Schwieger- und Großmutter , Witwe
Bvockstek »eb . Krey « »th , im Atter
von KS Jayrm.

Di « trauerndm Hintrrbliebmm.
Tie Beerdigung findet am Dienstag,

dm S . April, nachmttlag» S Uhr auf
dem neuen Kirchhof statt.

Weitere Kauitlicunachrichteu
Verlobt: Genrud Ervmann,

LXdmdurg. mit Hauptmann im Grcna-
dier-Regimntt Kö»>g Friedrich IH,
Kurt Freiherrn Prinz von Buchau.
Breslau . Mari « Trec», Burhave , mit
Bauunternehmer Hermann Wehieloulnehmer H

Mtkh^ ^ l

klolsvk-
kxtpsoL

iÄrdpeUngrn. Lma Roelf«, Jemguimit Karl Karel», Bingum . Alber:!
Schmidt , Rmdorp . mü Herma,
Körte, Jemgum

Geboren: Sohn : Heinrich Haa!
Oldenburg . I . Hcrbermanu , Ne
bremm . Gottlirb v. Herrn , Heis -cll
Hinrich Wulff , Kötermoor. Obetten
nan » Bremer , Kiel.

Gestorben: Johann Hinrich Koste
T « lmenhorft» 60 I . Maihilde Menke
Loga. Proprietär Renke Hüll«
Triefe !» 75 I . Elisabeth Lorften
Büppel , 8 Man . Dubke Mar »« Bö
ling» ged. Tode» , Bant , 6? ^ .
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In jüngster Zeit ist durch verschiedene Vorfälle der Blick
wiederum auf die militärische Gestaltung der beiden europäischen
Bündnisgruppen , des Dreibundes Deutschland » Oesterreich-
Italien » nd de ? Zweibundes Rußland - Frankreich , gelenkt
worden . Tie französischen Versuche , Italien vom Dreibünde
sortzulocken , sind bekanntlich uralt und werden häufig mit der
Begründung unterstützt , daß der Bündnisvertrag Italien unver¬
hältnismäßig hohe Opfer aufcrlcge . Taß letzteres falsch ist,
wurde kürzlich von autoritativer italienischer Leite öffentlich
und kündigst erklärt.

Wie sich die Hcercsverhältnissc der genannten europäischen
Großstaaten gestalten , zeigt in einem übersichtlichen , klaren
Bilde unsere bcistehende » arte , zu deren Ausführung erläuternd
folgendes zu bemerken ist:

Tie Armeen sind nach ihrer Präsenzstärke im Frieden und
ihrer Kriegsstärke im Mobilmachnngsfalle durch Quadrate
dargestellt , von denen die schwarzen die Präsenzstärken , die
schraffierten die totalen Kriegsstärken bezeichne » . Ein jedes
Quadrat entspricht 100,000 Mann , die Präsenzziffcrn sind
außerdem mit weißen Zahlen in die schwarzen Quadrate cin-
g ' schricbcn . Tanach crgiebt sich folgende Tabelle für die
Landhecre : " Präsenzstärke Kriegsstärke

Teutschland 604,168 Mann 5,000,000 Mann
Lesterreich -Ungarn 350,657 , 1,872,000 ,
Italien 217,752 . 1,509,000 .
Also Dreibund 1,172,577 Mann 8,381,000 Mann

Astern.
(Nachdruck verboten .)

Die Sonne lacht Dir ins Gesicht,
Vergrämter Träumer ; zand

' re nickt.
Schon schwirre » Falter in den Lüsten
Und Veilchen blühn auf allen Grüjten,
Die Welt ist voll von lauter Lüsten
Und alles jauchzt im goldnen Licht.

Voll Staunen kommt das Volk zu Hanf,
Tenn alle Gräber thun sich aus.
Ein göttlich Wunder ist gescheheni
Tie Glocken läuten Auserstehen
Im Heilgen Weltenfrühlingöwehen , —
Zum Himmel nimm auch Tu den Laus.

Tenn alle Erdenschwerc fällt.
Wenn bunt der Lenz nun Einzug hält.
An Deinen Schultern wachsen Schwingen,
Tie Seele ist voll Sang und Klingen,
Und alles will sich auswärts ringen , - -
Das Leben ward zum .Herrn der Welt!

Schläft überwunden doch der Tod
Tief unter Blüten , weiß und rot,
Und mit ihm unter Blumendecken
Ruh ' n alle Sorgen , alle Schrecken,
Und Freuden , Freuden nur will wecken
Tcs Lebens ew '

geö Lichtgcbot.
Anna Bchnisch Kappftrin.

Aus dem Groktrerroatum.
>G »»r «iti - eniner Qltt2enaiaa !>i un » vsrlch .»

tftrr l»r«t« U»rl »« mrrtf1e ft» » 5er Med- kt,»« » erl

Oldenburg . 6 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
8 Die beabsichtigte ttsründung einer Schulküche für die

größeren Schülerinnen der V o l k S m ä d ch e n s ch u l c , von
der Anfang Februar in diesem Blatte berichtet wurde,
tritt nunmehr ihrer Verwirklichung näher . Nicht nur,
daß sich schon etwa 50 Mitglie der für den zu diesem
Zwecke zu gründenden Verein gemeldet baden , eS sind
auch von vielen Seiten sympathische krundgebun-
gen über die Bestrebungen , die sich der Verein zur Aufgabe
gestellt hat , geäußert worden . Tie Mitglieder verwandter
Vereine haben srcundlichst ihre Bereitwilligkeit erklärt,
diese » volkswirtschaftliche segensreiche Unternehmen zu

Frankreich 607 .525 Mann 4,053,000 Mann
Rußland 1,018,000 . 4 556,000 .
Also Ziveibund l .625,525 Mann 8,, >o9,ovo Mann

Tie Staaten des TreibundcS sind weiß gelassen und mit
einer starken schwarzen Linie mugreuzt ; die des ZwcibundcS
sind durch kräftige gekreuzte Grcnzschrasficruiig hervorgchobcu;
die anderen Staate » sind durch horizontale Schrassiernng
unterschieden . Bei diesen stellt sich die Stärkczaht der Land-
Heere wie folgt:

Präsenzstärke Kriegsstärke
England 261,000 Mann 870,7ll Alaun
Holland 66,149 . 220,000 .
Belgien 51,063 . 229,284 .
Rumänien 49,200 . 200,000 .
Serbien 12700 . I37,5t0 .

Wieviel von den hohen Kriegsziffcrn bei diesen letzteren
Staaten nur auf dem Papiere stehe », ist schwer zu sagen,
stellenweise , so namentlich bei England , wohl nicht wenig.

Tnrch diese ltzcgeiiübcrstcllniig der Wehrkräfte gewinnt
man ein augenfälliges Bild von den großen Hccrcsmassen , die
seitens der europäischen Mächte zu halten >ür notwendig er¬
achtet werde » , um den Frieden zu wahren.

unterstützen . Tie Lehrerinnen , ivelche im VolkSsckuIdienstc
stehe » , habe » freudig die hohe Bedeutung anerkannt , den
der Haushaltungsuiiterricht sür ihre Heranwachsende»
Schülerinnen haben lann . Viele Mitglieder des Vereins
sür Arbeitsnachweis Huben ihren Beitritt zu dem
Schulküchenvcrcin erllärt , und die Mitarbeit einiger Bor-
standsmilglicdcr des Vaterlä » dis ch e n F r a n e n v e r-
eins läßt uns die zuversichtliche .Hoifiumg hege » , daß
der junge Verein einen sinanzielte » Stutzpunlt in dem
genannten Verein und wertvollen Anschluß au denselben
finde » werde . Um » och weitere .greise sur dies Unterneh¬
men zu gewinne » , sott Freitag , de » 12 April,
abends 8 Uhr, eine össcnlliche Versammlung statt-
sinden . I » dieser Versanimlung wird vo » Mitgliedern
des Ausschusses Anslunst gegeben werden über die Ge-
sichlspunlle , von denen aus d,e Einrichtung einer Schul¬
küche wünschenswert erscheint ; ähnliche WohlsahrtScin-
richtttiigcn sollen beleuchtet und die Zuhörer im ( ' leiste
in ciiic Schulküche geführt werde » , um zu sehen , wie sich
eine Tagesansgabc in derselben vollzieht . Ter Ausschuß
hegt die freudige Zuversicht , das ; chm von Seilen der Be
Hörden und von Private » srcundljchc Förderung zu teil
werden wird . Gilt cS doch auch hier wieder die Verwirk
lickung eines Gedankens hcrbciziisühreu , der in der Neu¬
zeit jeder Schulreform zu Grunde liegt , des GedantenS:
„ Tie Schule muß fürs Leben erziehen "

, nicht nur inso¬
fern , daß sie eine wissenschaftliche Grundlage sür spätere
Fachstudien gicbt , sondern indem sie lehrt , sich im Leben
zurecht zu sinken , indem sie Hilst , alle jene Fähigkeiten
und Eharattcrcigenschastcil zu erwerbe » , die dazu be¬
fähige » , den gampj mit dem Leben anszu » ehineii und
siegreich durchzulampsen Lasset uns unsere Schülerinnen
aus der Volksmädchen -chule ausruslen mit allem , was
ihr natürlicher Berus spater von ihnen fordert , mit innerer
Festigkeit und äußerer Tüchtigkeit , niit alle » Tugenden,
die von jeher die Zierde der deutschen Iungjran ge-
wesen sind : Ordnungsliebe und Reinlichkeit , Arbeitsamkeit
und Treue im « leinen!

*
, Ter Marincvcrein Oldenburg friert am l t . d . M

( Sonntag nach Ostern ) im . Ziegclhos " sein Stiftungsfest,
zu welchem die Vorbereitungen im vollen Gange sind . Tie
Festrede hat auch i » diesem Jahre wieder Herr Marincober-
psarrer Gödel aus Wilhelmshaven übernommen . Einladungen
sind erlassen an alle Krieger - und Militärvcrcine in Oldenburg
und Ilmgegend , an den Flottenvcrein , die hiesige Schiffer-
gcsellschast und an alle Nachbar -Marinevercinc . Tie Ausgabe
der Eintrittskarten sinket sür die Krieger - und Militärvcrcine
sowie die Schifscrgescllschast bei ihren Vorständen , für die
Mitglieder des deutschen Flottenvereint bei der Gejchästsstell«
d«1 diesigen Ortsausschusses (Oldenburger Bank , Schütting-

siraßc ) und für die Mitglieder des Marinevere ns Achtern-

straßebl statt . Alle Eintriltskarlen sind kostensrei . TasFelt
wird gefeiert durch Konzert . Aufführungen . Vorträge und Ball.

' Tie Varbirr . Friseur - , und Perruckenmachek«

Innung im Herzoglich » Oldenburg feiert Sonntag , den I » .

April , im Kaiserbos ihr 25 . Stiftungssest durch Aufführungen
und einen Feslba » .

- Dns > iic » vollendete schöne Islitter hinter der

Obcrrealjchnle an der Lmdenallcc ist in der Ban » nd

Kunslschlvsserei von (5 Ropkcn und K Reime an der

Radorslerslraße angefcrligl worden.
' Ter 1« ottes >dirns « in der ftlarnlsonkirche wird

am 1 . Oslcrscicrlage dadurch cme besondere Weihe erhalten,

das , ein Posannciiguartelt de « HoboistrnkorPS des In¬

fanterie RegimenlS die Orgel begleiten wird . Ebenso wird

die Liturgie an diesem Tage durch Sänger des genannten

Hoboistenlorps daselbst ansgejiihrt.
- Ter Slngvktkt » . beste » ttelung zu Bruchs . Glocke

am Montag des Festes wegen anssällt , übt dasür am
Tonncrslag.

- Nrucr Schwindel . . Schn Sic , das ist ein
Geschäft, " das lonnle auch der nvlporlenc Sch . sagen , alci
er dieser Tage sie Geschä - lSruume einer Buck - Handlung in
Nordenham verließ . Der Geschäftsinhaber allerdings hatte
lveniger Ur >ache , fröhlich zu jem , war er doch soeben 7,öS
Marl losgewvrde » . Taß ec nni diesen Betrag „ beschum¬
melt " wordeu war , ivnßte er allerdings noch nicht , doch
sollte er v gar bald gewahr werben . Freudig erregt eilte
der veld dieser kleinen Geschichte aus eine ihn aus dev
Siraße erwartende weibliche Gestalt zu , und in hastigen
Worten teilte er „ ihr " mit , daß sein Bemühen von Erjolg
gekrönt Liebkosend ruhte » ihre Blicke aus „ ihm "

, sie war
glücklich , ihr Sckmrsblick batte sie nicht betrogen , niS lis

„ ihm " sich anjchlvß , er war der Man » , >ür den sie ihn
gehalten . Bor einigen Tagen erst hatten sie sich „ gesun¬
den " . TaS Gesalle » an einander ivar ein gegenseitiges,
seit dieser Zeit „ reisten " sie zusammen . Zwar verschmähten
sie es . die prosaischen Wege der hastende » Menschheik zu
wandeln , au » Prinzip leimten sie , die Helden gleich ge¬
stimmten Seelen , eS ab , sich zwecks OrtSveränderung der
Eisenbahn anzuverlraiieii , dies von Ileiulichen Seele » ge¬
priesene Verkehrsmittel war sür sie nicht vorhanden ; in
der Weise unserer Valer wanderte » sie vergnüglich auf
Schusters Rappen und hielten nicht mit Unrecht die damit
notwendigerweise verbundene körperliche Bewegung kür
eine ersprießliche Er „ machte in Litterutur " , besuchie die
Bewohner der Häuser , an denen sic an - ihrer « ilnstreise
vorbeipassierten , seine gesamle Beredsamkeit ansbietcnd.
de » ehrsamen Bürger zum Abschluß eine » Abonnement»
auf „ Die Woche " zu bewegen ; leider blieb ost der Erfolg
aus , doch socht das den Litlerattirmenschen nicht souderttch
an , arbeitete er doch nach rigener , lohnender Methode - War
auch der Herr des Hanse » , welches er gerade mit seinem
Besuch beehrte , ost nicht geneigt , durch eigene Namens-
unlersckirist ans de » Bestellschein der „ Woche " sich den
Bezug dieser Zcitschrist zu sichern , » nn , was schadete da»
groß , lvosur hatte er , unser Held , eigentlich schreiben ge¬
lernt ? Also slngü uuterschrich er den Schein mit dem
nicht allzusckiwcr zu ermittelnden 9,' amen desjenigen , den
er besucht . So hatte er , ohne daß die Betrcssende » selbst
die » ahnten , cs ans litt „ Bestellungen " in Nordenham und
Umgegend gebracht , und die Provision sür diese !!>> Bc-
stclsicheine war cs , die der gutgläubige Buchhändler in
Nordenham dem spekulativen >ungen Man » in Höhe von
7,50 Marl behandigte . Ebenso groß , ivie das Erstaunen der
„ Besteller "

, als ihnen die Fortsetzungen der „ Woche " Pünkt¬
lich in » Haus gesandt wurden , ohne daß lie dieselben be¬
stellt hatten , war der Aerger des fraglichen Buchhändler »,
als er lab , daß er betrogen schleunigst wandte er sich
an die Polizei , und de » sür Selbslhilie schwärmende » Buch-
haiidttlllgsreisendcn , der cs verabsäumt hatte , zwischen sich
und den Schauplan seiner Thale » die » ölige Eulsernung
z» legen , creille , »s Verhängnis . 9,' ach i- llwürden ins
Gesang » i . gebracht , ist ihm nichts gebliebe » , als die Er¬
innerung a » sein lungcS , ach , >o kurzes Glück . Ob er „ sie '«
lemals wiedersiehl , ist reckst sraglich , da der Staat, uuwalt
ein merkwürdiges Interesse a » dem vielgesuchte » jungen
Mann bclundet.

< Ostcruburg , 5 . April . Zu einer Tisferenz »wischen
einer » Laiidmaim uno de » hier i » einem größeren Trupp Ingen »»
de» Zigeunern kam cs am Markttage aus der Brcmcrchaussee.
Ter Landmann hatte sei» Pferd , einen Schimmel , gegen einen
Nappc » des Zigeuners vertauscht und » och einen Geldbetrag
dazu gegeben . Da nun aber der Rappe die vom Zigeuner
versprochenen Eigcnschaslc » durchaus nicht besaß , verlangte
der Landmann Rückgängigmachung des Tausches . Tic Zigeuner
weigerten sich jedoch , den Schimmel zuriickzugcbc » , sondern er¬
griffen dir Flucht . Tie benachrichtigte Gcndarmerie nahm so¬
gleich die Verfolgung auf , holte die Fliehenden in Triclakcrmoor
ein und zwang sic zur Rückkehr . Wieder i » Oslernburg ange¬
laugt , wurde die Sache reguliert , und der Lanvuiaun zog mit
seinem Schimmel voi » dannen Auch verschwanden bald die
Zigeuner aus den , Wege nach der Stadt.- Ostcrubnrg , 6 . April Unser Kricgervrrein beteiligte
sich Mittwoch auch am Empfange des hohen Protektors der
oldknl'nrgische» Kricgcr , des GrvscherzogS, und zwar mit über
zwanzig Man » und mit seiner Fahne.

. Hahn , 6 . April . Ter Hühner Turnverein veran¬
staltet am 2 . Lsterlagc in seinem VercinSlokale .„Hahner Hoff'
einen Ball . Tirser Ball ist der letzte , der vom hiesige»
Turnverein bei dem Vercinswirt Herrn Pralle abgchallcn wird,
da derselbe am 1 . Mai die Wirtschaft ansgicbt.

>>. Pan der ttntrrivcser , 5 . April Tie auf der Weser
liegenden Schiffe Hallen heute — am Karfreitag — säst au «,
nabmslo « halb stock geflaggt . Tiefer Brauch darf als ei»
recht sinniger bezeichnet werden . — Im letzten Jahre ist die
unweit de« nordenhamcr PicrS liegende sogenannte Wander»
plate wieder um ein gute « Stück nordwärts vorgerückt . Tie
Sandinscl , die früher den am sogenannten Korffschen Pier
liegenden Sch »ffen manchmal zu schaffen machte , ist m den
letzten Jahren »nn reichlich b — 600 Dieter nach Norden ge-
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wandert , Hoffentlich wird sic in absehbarer Zeit gänzlichvon
der Bildflache verschwinden.

k . Wardenburg , 5. April . In dein Betriebe der hies.
Molkerei scheint demnächst eine bedeutende Acndcrnng
einkreren zu wolle » . Nachdem dieselbe im Jahre 1688
von einer kleine» Anzahl von Genossen erbaut wurde,
ersordcrte der Betrieb fortwährend bedeutende Zuschüsse.
Taraushm wurde in Verbindung mit der Molkerei eine
Mühle angelegt , und die Anzahl der itzenossen erhöhte
sich aus reichlich 30. Trotzdem die Mühle viel zu thun
hatte , mußten aber noch fortwährend Zuschüsse gegeben
werden , weil die Geschäftskosten im Verhältnis zu dem
gelieserten Milchguanrum recht groß waren . Ta machte
der Molkereiverwalrer vor 4 Jahren den Genossen das
Anerbieten , er wolle die Molkerei käuflich erwerben , wenn
die Genossen sich verpflichten wollten , während der nächsten
10 Jahre die Milch weiter zu liefern . Taraushin kam
der Verkaus nach Ueberwindung einiger Schwierigkeiten
zu stände. und seit 4 Jahren befindet sich unsere Mol¬
kerei in Privatbesitz . Mit der Zeit war man nun zu der
Erkenntnis gekommen , daß die schlechte Rentabilität der
hiesigen Molkerei eine Folge des geringen MilchguantumS
gewesen sei , das verarbeitet wurde . Ten selbstlosen Be¬
mühungen verschiedener hiesiger Landwirte ist es nun ge¬
lungen , eine Genossenschaft von annähernd 150 Mitglie¬
dern zusammen zu bringen . In der richtigen Erkenntnis,
daß Einigkeit stark macht , will nun diese Genossenschaft
von neuem den Betrieb einer Molkerei beginnen . So
hat denn der Vorstand mit dem jetzigen Besitzer der alten
Molkerei über den Ankauf derselben verhandelt , ohne jedoch
bisher eine Einigung erzielt zu haben . Nun muß sich
demnächst die Generalversammlung dazu äußern und,
wenn auch dann noch lein besseres Resultat erzielt wird,
wäre es leicht möglich, daß die jetzige ctzcnossenschaft eine
neue Molkerei baute . Wir hätten dann zwei solche Ein¬
richtungen . Hoffentlich wird , zum beiderseitigen Vorteil,
auf der am 13 . April stattfindcndcii Generalversammlung
eine Einigung erzielt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Am Geldmarkt macht die Erleichterung weitere

Fortschritte . Ter Latz sür tägliches Geld ermäi . igte sich
bis auf 3,5 Prozent ! der Privat - Tiskont ging aus
3'/, °/» zurück.

Vom Eisen - und Kohlenmarkt, Nach dem
Bericht eines amerikanischen Fachblattes soll sich auf dem
amerikanischen Eisenmarkt ein ausge-
sprochencr Mangel an verschiedenen Eisensorten heraus-
gcbildet haben und der Konsum „enorm " fein . — Koh¬
lenaktien unterlagen an der letzten Börse einein größe¬
ren Truck, indem man zu deren Nngunsten auf eine Mel¬
dung verwies , derzusolge die englische Aasansralt einen
Kontrakt auf Jahrcsliefcrung von 100000 Tonnen GäS-
kohlcn zu 9 bis 9,5 Schilling abgeschlossen habe . Auch
drixkte die Nachricht , daß der „ Norddeutsche Lloyd"
mit dem Kohlensyndikat wegen Kohlenlieserung in Tif-
serenzen geraten sei . — Tie Besserung der Lage des h e i-
mischeu Eiscnmarktes kommt nunmehr auch da-
durch zum Ausdruck, daß alle berliner Eisengrvßhündlcr
den Srabeijenpreis um Mark 1,— per 100 Kilogramm
erhöht haben . — T.er Import englischer Kohle in
Hamburgist im März von 290 532 Tonnen im Vorjahre
auf 233 881 Tonnen zurückgegangcn.

Neue deutsche Reichsanleihe. Tie Anleihe
in -Höhe von 300 Millionen Mark ist mehr als 13 fach
gezeichnet worden . Nach den bei dem RcichSbankdirckio-
rium eingelaujcnen Meldungen sind nämlich Zeichnungen
im Nennbeträge von rund 4621 Millionen Mark erfolgt.
Allein bei der Deutschen Bank wurde mehr alS der
ganze Anleihcbelrag von 300 Millionen Mark gezeichnet.

Borge scblagcne Tividenden . Spinnerei
Hüttenheim 6 gegen 5 Prozent . Marien bürg«
Mlawkacr Eisenbahn 5 bezw. 3 gegen 5 bczw. 2,75
Prozent.

Zwangsversteigerung in Eisen. Tie Phö-
nirhütte in Laar bei Ruhrort versteigerte 108 562 Kilogr.
Flußeiscn . Bei lebhafter Beteiligung wurden 108 Mark
per Tonne erzielt.

Zur Zeichnung auf die neue deutsche
Reichsanleihe. Tas Zeichnungsergebnis (siche oben)
ist annähernd gleich günstig , wie dasjenige vom Februar
1899, wo die von der Deutschen Bank allein übernomme¬
nen 200 Millionen Mark 3prozcntiger Reicbsanleihs und
Kom'ols rund Mach übcrzcictmet wurden . Damals stellte

sich bald heraus , daß zu der großen Ueberzeichnung zum
nicht unbedeutenden Teil spekulative Zeichnungen beige¬
tragen hatten . Ter Preis der Anleihen kam deshalb nicht
lange nach der Subskription ins Weiche» . Diesmal liege»
die Verhältnisse allerdings insofern günstiger , als Börse
und Geldmarkt sür die Aufnahme von Rentenpapicren bes¬
ser disponiert sind als damals , und auch das Ausland , na¬
mentlich Amerika ,

'Frankreich und Belgien , steigendes
Interesse sür unsere Staatsanleihen bekundet . Immerhin
werden die Zeichnungsstellcn gut daran thun , die einzelnen
Anmeldungen möglichst aus ihren Charakter zu prüfen und
danach zu berücksichtigen.

Die Deutsche Bank erhielt den Zuschlag auf 2
Millionen Mark 4prozentige neue Anleihe der
Stadt Tborn zum Kurse von 100,41 Prozent . Gebote
der Leehandlung und anderer Banken lauteten unter 100
Prozent.

In 3prozentiger NcichSa » leihe fanden am
Donnerstag recht lebhafte Umsätze statt . Tie alte 3pro-
zcnlige Anleihe wurde in großen Posten zu 88 ' /, bis88 '/, «/o um-
gesetzt . Tie neue Anleihe ging zu 88 '/, bis 88,40 »/, um . Tie
Kauflust sür die Anleihen wurde durch Mitteilungen an¬
geregt , wonach in der Subskription ein ziemlich beträcht¬
licher Teil der Zeichner auf Sperrverpslichtung eingegan-
gen ist.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 6. April. Kursbericht der Oldenburgische»

Svar - und Leib - Bani. Ankauf Verkauf
3 '/ , pCt, Deutsch« Reichsanleih «, abgest» un¬ rC: vkt

kündbar bis 1905 . . . . 97,80 98.35
3 ' /, pCr . de , de. 97,90 98,45
3vCt. de , do. 88,40 88,95
3 '/, vEi. Alte Oldenb. Konlols 95,50 96,50
3 '/, pCt. Neu « do . do . (halbjährlich « Zins¬

zahlung . 95,50 96,50
3 vEr. do. do , . . . 85 86
4 pCt. Schuldverichreibg . der fiaall, Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100,75 101,75

4 pCt. abgestempelre do. do. . . . . 100,50 —
8 pCt . Oldenb , Prärmen-Lnleibe 130,85 131,65
3 '/. pCt . Preußisch « konsolidierteAnleihe , abgest-,

unkündbar bis 1905 97,45 98
3 ',', vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 97,80 98,35
3 pCt. do. bc. do. 88,10 88,6ö
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe , unk. bis 1907 100 —

100Z5
100
97

95,50
58^ 0

101

96,05
58,75

4 pCt. Butjadinger, Wilde- Hauser, Stollcaminer 99,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb , Kommunal-Anleihen . lOo —
3 >/r pCt. Butjadinzer, Goldenstedter . 94 —
3 '/- pCt. sonstige Oldenb , Kommunal-Anleihen 93 —
4 pEr. Rbeinprovinz -Anleibe . . . . 102,10 102,40
4 PCt , Teltcwer KreiS -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 101,50 102
4 pEt . Sächsische landivirischastliche Kreditbriefe 100,45 101
4 rCr Ludwizsrasener Stadt -Anleihe . . 100,60 —
4 pCl . Gießencr Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
4 pCt . Eunn -Lübecker Drior.-Obligationen
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioritälen, gar. .
4 pCt. alle ualreniiche Rente(Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt. ItalienischeEilenb .-Prioritälen, garantiert

(Stücke v. 500 Lire »in Verkauf V, pCt. höher)
4 pCt. Pfbbr. der Preuß. Boden -Cred,-Akt,-Bank

Serie XVHI , unkündbar bis 1910 98,70 99
8'/- PCt , Piandbricie der Mecklenburg . Hhvorbeken»

und Wechielbant , unkündbar bis 1905 . 90,70 9l,25
4 PCt . do . do . . Serie I . „ ., 1909 . 98,70 99
4 vCt. Glasbütten-Prioritäten, rückzablba -, 102 . 99 —
4 vCr . Warpö-Spmnerei-Driori: . . rückzablb . 105 102 103
Oldenb. Landesbanl-Aktien (40 vEt. Einzahlungu.

4 vCt. ZinS vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. GlaSbütien-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dainpssch .-Rhed .-Aktien <4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . — —
Warvs>v .-2rior . -Akt . ÜI .Em,(4vCt, ZmSv. l .Jan .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl. 100 in Mi. — 169.) 5
Check aus London , 1 L. „ » 20,355 20,455

„ „ New-Dork „ 1 Doll. . » — 4,1950
Amerikanische Noten , , , , . 4,1450 —
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ ., 16,80 —

Ln der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leibbank -Aktien 166 rCt . be». B.

Oldenburg. EiienhüttnvLKim (Augustfehn ) 124 pEt. bez. G.
Oldenb . Bersicher.-Geseüschasts -Lknen ver Sr . —

Diskont der Deutsch« Sieichtbani 4>/, pEt.
Darlehenszint d« . d«. 5> , pCt.
Unser Zms sür Wechsel 5 pCt
d«. do. Komo -Korrent 5 > , pCt.

Oldenburg, 6. April. Kursbericht
burgilchen Landesbank.
*3 > rpCt. Deutsch« Reichsanl «,be,bis1905unkündbar 97,80' 3>/, pLt. Deutsche Reichsanleih « . .
. 3 pCt. dergleichen.
, 3 > , pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe.
.3 ' , pCt. neue dergleichen mü Halbjahr . Zins« . 95,50
, 3 pEt dergleichen.
. 3 pLt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pLt.' 4 pCt . Oldenb. Bodenkredüanstalt -Obliganonen,

unkündbar bis 1906' 4pCt. abgestempelte dergleichen' 4pCt Oldenburger Stadtanleihe vom Jahre 1901
verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen' 4pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . .' LpCt .versch, Oldbg.Amtsverbands-u .Communalank. 100' 3 '/, pCt. dergleichen . . . .

*3 '/, pCt. Preußische konsolidiert « Anleihe , bis
1905 unkündbar .' 3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe.' 3 pCt. dergleichen . . . .' 4 pCt. Hamburger amort. Staatsanleihe ^ .

4 pCt . Rbeinprovinz -Anleihescheine .
4 pCt . Westfälische Provinzial-Anleihe , verstärkte

T ' Igun .i bis 1909 ausgeschlossen .
4 pCt. Teltow. KreiSanleihe unkundb. bis 1915
4 pCl. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl, 1000.—
4 pEt. Ungarische Goldrente, Stücke L Mk . 2025.— 98,50
4 pCt . alle Italienisch« Rente, große Stücke

dergleichen kleine do. .' IpEtgarEutin -LübeckerPrior -ObligationenI .Em. 100
3 >, , vCt. Braunschweig . Landeseijenbahn -Obligat. — —
4 pCt. Creselder Eisenbahn -Obligationen
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen .
3 pCt. dergleichen , klein« Stücke
4 pCt . Jral . Milrelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . . . .
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt , Eisenbahn -Bank-Oblg., bis 1903 unkündbar 97,70
3 '/, vCl . dergleichen, rückzahlbar» 104 pCt.
4 pCt . Frankiutter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar .
4 pCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar
4 pCt . Preuß . Ceniral-Boden-Kredit -Ges -Psandbriele

von 1901 , unkündbar bis 1910
3V, pCt, dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 90^ 0
4 pCt. Preuß . Boden -Kredirbanl -Pfandbriese, un¬

kündbar bis 1910.
4 pCt . Hamb. Hyp . - B, -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 .
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbriefe,

unkündbar bis 1902 . . .
4 pCt. dergleichen , unkündbar bi- 1909
4 ' /- pEt. Deutsch « Gesellsch für elektr. Unter¬

nehmungen (Frist ) Obligat, rückz.
5 103 pCt . , verstärkte Tilgung bis
1905 auszeschlvflen

Wechsel auk Amsterdam kurz sür fl. 100 in
„ „ London „ „ 1 Lstt. „
„ „ New -Dork „ „ I Doll. „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „' ) Die mit einem Stern bezeichneten Anlagewert« find in
Odenburg mündelsicher.

der Oldrn«
Einkauf Verkauf

97,80 98^ 5
97.90
88,40

98.45
88,95

95,50 96,50
95,50 96,50
85 86

130,85 131,65

100,/ü
100,50 —

100 IVl

100 101
100 —
93 94

97.45 98
97,80 98,35
88,10 68,65

102,70 103,25
102,10 —

101,30
101,50 102,25
99,80 100,35
98,50 99,25

96,0595,50
95 .50 96,30

100 —

98 99

58,20 58,75
68,20 59

95,25
96,70 97,25
97,70 98
91,20 91,50

98,70 98,30
98.50

-ke
98,80

98,70 99^ 5
90^ 0 90,75

98,70 99

98,70 99

97M 97.80
98,70 99

97,90 98,45
168,35 161,15
20,355 20,4«
4,1450 4,1950

16,80 —

Ein richtige Kartoffclkultur ohne Peru -Guano ist kaum
denkbar ! Es giebt keine reichlichere Ernte , keine schmack¬
hafteren, haltbareren und gesünderen Kartoffeln als nach der
Tüngung mit Peru -Guano ! — Beim Ankäufe achte man
darauf , daß die Säcke , in welchen der Dünger verpackt ist , die
„Iiillhornmarke " tragen ; haben sie dieselben nicht, dann
weise man sie zurück , denn dann enthalten sie nicht die echte
Ohlendorsf '

sche Waarc ! (Landwirtschaft ! . Zeitgeist.)

KMifkrikt MeubW.
Im Wege des schriftlichen Ange¬

botes und unter den üblichen Be¬
dingungen sollennachverzeichneteNadcl-
hölzcr aus dem Reviere Mansholt ver¬
kauft werden.

Los I:
20 Kiefern- und 1 Fichten - Balken

(Nr b- 18u , 634- 636) mit 15,73Iw
Inhalt.

Los II:
146 do . - Svarreu lNr . 19 — 148 ) mir

19,42 km Inbatt.
LoS III:

101 do. »Latten , Gerüststangen (Nr.
149 —202) mit 13 . 13 im Inhalt.

Los IV:
118,32 iw Kiefern-Grubenholz (Nr.

203- 633 ..
Tie rechnerische Berichtigung der

Masscnangabe bleibt Vorbehalten.
Ter Räumungs - bezw . Schältermin

wird auf dem 15 . Mai d . I . festgesetzt
Schriftliche Angebote pro fm und

etrennt nach den einzelnenLosen sind
is zum 14 . April d . J . bei dem Unter¬

zeichneten Oberförster cirnurcichen.
Oldenburg, 4 . April 1901.

_ Panly.
Petersfehn . Zu verkaufen ein

fettes Schwein, 1 Bullenkalb und
1000 Psd . .Kuhheu.

Müller 0» . O cltjc nbruns .
Empfehle mcinrn

^
schöucn an¬

gekörten Nindftier zum Decken.
L . Wirchmana » Ziegelhofstr. 4S . l

Nadorst . Ter Stellmacher und
Landmann Ticdr . Helms das. läßt

Ireilag , 19. April cr.,
nachm . 2 Nhr ansangcnd,

1 KM. Arbeitspferd , fr . Ein¬
spänner,

1 belegte Auene,
Ninder fljährig),

1 neuen Aiilkrwngcn m . Äus-
; eng.

1 gebrnnchlen korken Acker-
wogen,

I leichteren do .,
1 Aonchewogen mit Tonne u.

Zchrogen,
2 neue Fcdenoogen,
1 gebroiicht. do . ( gut erhalten ) ,

1 neue Ackerwalze , 1 Wüppe (fast neu),
12 neue Handwagen , neue Borf¬
und Gropcnkarrcn , I Wagenstuhl
auf Federn , Tcichscl, Langewagen,
neue Band - u . Bcinheckcn , Bleich
pfähle, Richclvfähle, 2 Eggen, I
eii . Schivingpflug, 2 hölzerne do ..
Häcksellade, 3 Paar Torfhcckcn , 1
Vichkcssel (95 Ltr .) , 2 Paar Wagcn-
leitcrn , 2 vollst. Betten , 1 Anrichte
(antik), 1 Tccimalwagc , Schwcinc-
kasten, Hcbelade »sw .,

sodann »ncg. cn Llufgabe der Stcll-
macherei : 3 Hobelbänke, Bohr¬
bänke, 2 Taumkräfte , 1 gr . eis.

Tops (zum Holzkochcn ), 1 Bandsäge
(am Göpel), Schleisstei» , Holzkcttcn,
Schottsägcn . Kerbsägen. Spannsägen,
Hammer , Beile, versch . Hobel, Zug-

Abank , Zugmesser, Trebbank usw. ,
ferner : an trockenem Wagcnholz:

2000 Speichen, Felgen , Achshölzcr,
Schamel, Arme, Bicgscheiden,
Sprcddige , gr. und kl. Naben , eich .,
eschen , und buchen . Bohlen in ver¬
schiedenen Längen und 2 — 4>/, '
stark, auch Schalholz u . Feuerholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
E . Haake , Auktionator,

Großenmeer.
Am Donnerstag , den 11 . d . Mts .,

nachm. 4 Uhr, werden die Chaufsce-
geldhcbestcllcn zu Borbeck und
Gristede in G . Tapken Wirtshaus«
zu Wiefelstede verpachtet werden.

Wiefelstede, 1901 , April 5.
Tapken » Gem . -Borst.

>, Kunst-, Mnsikalicn- u.
Papierhandlung.

Z . vcrk . skuhdünger . Z >egclhosstr.6.

^ Nadorst . Tie Hebung pro II.
Sem . I iX>0/1i »t11 in der (Gemeinde
Ohmstede , als Slrmcngeld . Hunde-
stcner , Beitrag zur land - und
forstw . Berufsgcnoffenschaft , Bei¬
trag zur Tienstbotenkrankenkaffe,
findet wie folgt statt:

In Tonnerschwce im tfirünen
Hof , Tienstag , den t» . April,
morgens 7 —1<» Nhr und nachm.
!L —5 Uhr.

In Wahnbcck im Hrsterkrug,
Mittwoch , den 10 . April , morgens
7 —S Nhr.

In Etzhorn bei kllöver , dens.
Tag , morgens IO Uhr,

In Bornhorst bei ttlräper , dens.
Tag , nachm . 2 — I Uhr.

In Ohmstede bei Siebrls » dens.
Tag . nachm . S —7 Uhr,

In Nadorst im Hanse des
Unterzeichneten - Tonnrrstag . den
II April.

Ad . Helms , tfiem . -Rchf.

Nastedc . In der amA ! rltwoch,
den 10. April d . I ., in Willms
Hause zu Hahn statlnndcndcnAuktion
kommen noch ferner z»m Verkaus:

I junge tiedige Kuh,
welche Anfang Mai kalben wird und
1 Rind. _ H . Hoes - Aukt.

Zu vert . ei« Lchaf m . Lämmer.
Angnststr . !Ids.

Zu verkaufen ein Ünhkalb.
IS . Tuhrkamp , BremerChaussee.

Zu verkaufen eine junge güste Kuh.
_ IS . Fischbcck» Eversten 4.
Zu verkaufen schöner Bnchsbaum.

Zirgelhofstrafie 23.

L Empfehle

? Bruteier
A von prämiierten Stämmen und
Z nachweislich vorzüglichen Legern.
Z ES schwankte in den letzten drei" Jahren das Turchschnitlsprodukt
L pro Jahr sür 1 Henne zwischen-- 150- 160 Eiern.

Schwarze Minorka , St . 20 Pf»
« wcitze Italiener , , 25 ,
Z rcbhuhnf . Italiener . 10 .
§ ferner von dem Verbandszucht-
T >tamm RamrlsloherxMinork«
-- St . 10 Pf.
D S 1 ÜVVI »,
K Haareneschsttaße 47.

Rrzitations - Abend
am 1 . Ofterlag , abends 7 >/, Uhr,
im „Bercinshaiis " , Nclkcnsttaßc.

Zur Rezitation gelangt BjörnsonS
Meistcnvcrk: „Ueber unsere Kraft,"
ferner „Tic kleine Beksetzerin " von
Proschko , „Warum « ich ?" von
Helene, vorgelragcn von Irl . Keller,
„ O Iöchim Päsek , « at bist Tn
förn Esel " und , ,

' «e gruselige ISe-
schicht" von Fritz Reuter , vorgctragcn
von Franz Karl . Entree 30 4.

L «» Gewerkfchaftskartell.
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alle ähirlichen Produkte , die dem gleichen Zwecke dienen wollen,
1 .) zum Würzen und «verbessern , denn rum 2t / «»-ron" ist einzig in seiner Art , um äuge «.

blicklich schwachen Luppe « , Lauer « , Pagouts ^ Gemüsrn rc. überraschenden , kräftigen Wohl¬
geschmack zu geben und die «Verdauung wohtthurnd anzuregen . — Wenig « Dropsen genüge « . —

2.) zur Bereitung von Fleischbrühe , den» !ll » » « « illun ^ n, »». » In u 12 und 16 Pfg für 2 Port .,
mit allerbestem Fleischextrakt bcrgestelll. feinile Gelatine , sowle Gemufeauszügc und das nötige Kochsalz
bereits enthaltend , geben sofort durch einfache » ttebergicßen mit heißen , Wasser — eine Portion
krautiger Fleischbrühe für tt u . extra starker Krastbrühe sur ivalrend inan z . «V bei dem ge¬
wöhnlich im Handel vorkommendcn Fleischextrakt noch Knochen, Gemüse, Salz und Gewürze huizufügrn
muß. um eine vollkommene Fleischbrühe zustande zu bringen.

Man verlange ausdrücklich !ll <» <» I -Würze und »I » S- <» I - Kavseln.

Gebrauchte
MllslkllHerkallft-

Autoiilllte»
geben , um damit zu räume « , zu
Spottpreise « ab.

Oldenburg i . <Sr.

ttvgvis »
' L kk !658,

Brüderstr . 20 a.

Oldenburg . Fräulein Magda
LiemS hierselbst , Ziegelhofstr . v,
läßt am

Sonnabend,
den 27. April d.

nachm , t '/e Uhr aofaugench
in und bei ihrem Hause öffentlich
gegen Mcistgebot verkaufen:

L Pferd , Lithauer , fromm im
Geschirr,

S belegte Milchkühe , teilSHerd-
buchSvieh.

L güste Kuh.
1 zweijährige belegte Queue,
1 Kuhrind,
LV weiße Hühner , rafseechte

Italiener,
L Phaeton , auch zum Selbst¬

fahren eingerichtet,
L Ackerwagen,
Pferdegeschirre,

1 Wiesenegge, 1 Butterkarne,
hölzerne und steinerne Schweine-
tröae , 1 Jauchefaß . Tonnen,
Baljen , Harken , Forken und ver¬
schiedene sonstige landwirtschaftliche
Geräte und Dünger;

1 Piano von Lafsenhoss,
1 Sofa mit schw. Damastbezug,
1 Sofatisch, 1 Spieaelschrank, 1 eins.
Schreibtrfch, 1 Kommode, l kl.
Schrank , l gr . Bücherbortc, versch.
Rohrstühle, 2 Spiegel mit Gold¬
rahmen . 1 amerik. Wanduhr,
mehrere Bilder , l Blumentisch,
Blumenständer , div . Topfblumen,
1 Torfkasten, Fußbänke , Rouleaux,
Gardinenkasten , 2 Fahnen , I gr.
Teppich, 1 Eckgarderooe, eine l «/,schl.
Bettstelle mit Matratze , eine 2schl,
dito mit Strohsack, zwei I >/,schl.
dito, 2 Dienstbotenbetten, 1 Decimal-
wage mit Gewichten. 1 Küchenwage
mit Gewichten, 1 Küchenschrank. 1
Küchentisch und Küchenstühle, 2
Tellerborten , 2 große eich , behobelte
Platten , jede 2,20 Meter lang,
l Meter breit und 4 Centim . dick,
Gartenbank und Gartenstühle , 1 gr.
kupf. Theekessel und was sich sonst
noch vorfindct.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Gdo Meiner - , Aukt.

Lmpsehle frische Milch u . Buttrr-
lch_ Osenerstraßc 26«.

Herrscht . Hof «verlaus
Angeln (Schleswig ) . Neue Geb.

eal 170 To . Weizenboden, Ino.
—60 Kühe, 10—12 Pferde . Forder.
>000 Mk .. Aus, . SOOOOMk . Selbstk.
Off. u . G . B . SVV anHaasenstcin
Vogler A . G . , Hamburg einscnd.

WüWWMmiiti
„»erolll II","

ki .liplop«
für Familien , Schulen und Vereine,
schon von 17 Mart an

Allelu-Bertrieb:
Oldenburg t. Gr.

ttsgsltzp L kliler-8.
Prospekte gratis ». franko . I

VOer in

kergvetellt«

Peters llnion
kllollwLUL

Übertritt

alle anösi 'sn 8>8l6mv.
Kittslllsutscko 6ummiwsrsnf «rdriic

k' olvi »,
»m A » ln.

_ ^
Qouls

d
^

M^
brnultkart

An beiden Oftertagen bleibt rnein
Geschäft MU" gssvliLOSssiL.

Warenhaus
» . v . ^VLsi ».

ianinos
bewährensich vorzüglich und sind bereits in allen be¬

kannten Erdtei ' rn vertreten.
I » Referenzen, auch überseeische, zu Diensten,

tzouün . te Bedienung ik sirenges tz» eschäftsprinzip.

tzeimch SSlöver
Heiligengeiststraße 24,

empfiehlt

-- Tuche und Buckskins,
Kleiderstoffe

"
WM ' in allen Stoffarten . Qualitäten und Farben . -HW»

L Kkeider-Kattune!

»7

v

N
<v

g)
^ in neuesten Tessins.
a Iulitts , Bettbezugftoffe , Leinen , Halbleinen, ^
6 Hemdentuche , Flanelle, Barchende , Stegligv - Z

stofse , Schürzenstosse . o.

Ws»
4
^ in weiß und crötne

s vrel ! - um! V »ms8t-7j§ e !ireulle , veltlieelren ,
^

^ vettllleker , Uanüllledei ' , 7ü8etieiitlleker. F
z 7i8etn!ee !lell . Sedllrreii , osmevrvclie, §.
z vsmen VS8eke, 8oi'8e1t8 . NiÄmpfe , 8oeken. z

Kegen8e !iirme , 8 !illp8e . Krsgen. cbemi8etl8,'^ Iß »n8edelleo, koniilk 'rigek',
WP - kSi 'liNS "ME

Herren- Hllsen und ZWen.

Ztvischenahn . Drei in hiesiger
Gemeinde , nahe der Giscnbahn und
unmittelbar an Ghausseen bclegcnr
in hoher Kultur befindliche

Landgüter,
in der Größe von l itt , 72 u . :t21 »» ,
mit meist neuen Gebäuden und beste»
Weiden habe mit beliebigem Antritt
zu verkaufen resp. zu verpachten.

Inventar kam» cvcntl. übernommen
werden.

Drei Viertel des Kaufpreises kann
verzinslich ,» 4 »/« sichen bleiben

Nähere Auvlunst bereitwilligst
Frldhus . 'Aukt.

Ttaks urrcl Oorrckllor -o!
Lmil l.»ng» ,

Heiligcngeistwall « ._
2 Zimmer zu vermieten.

Blnmrnstr. 22.

Lieferung nur an Wieder-
Verkäufer:

Pktrolkim - KMHtk
-Nemdollt".

Prtroleiim - Gasoftll
..keiodoia"

entwickeln entschiede » die größte
Hei,kraft aller Petroleum » Appa¬
rate . Absolut rustsrcies Brennen.

AIIrin -Brrtrirb für Oldenburg»
Ostsrieolaud und «Vegesack:

ttegelei' L Ltilek'8,
Oldenburg i . Gr.

, Brrlangcn Lir Prospekte gratis' und franko. _

iiscdrtr
Locien-Special-6 escböst

f . llii'selibei'gLkL
ICÄ L0I LVL.

? r« i» xo >irvnts , n»tu, « »» » »räickl»

eeliis toilsii - >i . slolilöspW-
Kelee-, Sport- oiä O

^ Irgt-Ooetiune»

üesoi-lu - u . Kerulllltieitr -Kleillülig
Kexcn -Rtntel , IVetter -Atntel , Oolt ».

7xraler » int d» xrr . bväe »,» ff » M I « etterterlellomrdpun-
I II » b unck neue , »->>>. <- M

Oedirxi- ttopiecti, n gg1,0/140 cm dicil . . mcicr
t >» »t»- k ! «0 . „ n <t bei Sctmee unä kr^en,
bet Sturm unä Wetter ilie beiten, >I»uer

k »kte»ten un<t xeiinilerten blctse tu-
» l»- »nt » 0 »m«n » nel Herren Itl «ia »n- .

k«'»s»s „ beizt»,lpest,»» >, tz,'i,»iz,e v,ti '», »I

z . ?rvden porlosrel n »ck »Uen l^lnriekA.
cker neue , reiek lUurlrirffe (. slslox.

ve», enock , Li -oooNopee ' «
8sna1oi-ium K!u8kUgsi

l »dr D»0ck»«l.
kd ' ' td »U»ed

>«I ». . . k. u - ,1.
^ Nun » » » , » , » »

litnawmt »« VaM»erk--1Ivsrf»dr»v . povnsn -. L.loN1», Koälrlva ! Oawpk-n. rnmi^ l» ir»»cds lZtakcarev. l*ro«p. boh ^ vti el.

VM?
e Ncrvenletdendcn mack,c ich hier¬

durch in «hrcm eigenen Interesse auf
die vollkommene Heilung des «Nerven¬
leidens, woran meine Frau schon seil
lü Jahren litt , ausmerksam. Zu un¬
serer größten Freude u. Ucbcrraschung
wurde meine Fran in wenigen «Wochen
durch die vorzügliche »>ri , «IIrk , Be-
Handlungsweise des Herrn </. N ,
Ik i> n v n « k « I . Spezialbchandlnng
nervöserItewcn , lklüneko « , Bavaria¬
ring 33 von den heftigsten nervösen
Kopsschmerzen(Migräne ), sowie«Neiße»
und Ziehen in den Glieder » , auch Zit¬
tern derselben gänchich befreit und
spreche » wir ans vollem Herzen unser«,
innigsten Tank aus , umsomehr, da wir
kaum noch glaubten , als wir uns
»«-IivIKIte -I, um Hülfe an Herrn

i « l>» I wandten , daß es für
meine Frau noch Hilfe giebt und woll¬
ten wir nur noch eine» «Versuchmache » ,
da wir schon so oft gelesen haben, daß
Herr No » , -» « « » ! selbst langjährig
Leidend« noch geheilt hat.

<> >cko« » t « ckt
»»er,

Ld. Lu
cinrick» Bareuschrc

und Fra «.varenschcc M>W sind»

Wachfuge.
In Tnndcrbruch Bcrka « s in

Drielakcriiioor am lO . d . M . wird
ferner «roch

eine Ziege
mit verkaujt._ H . Glauß rn.

In der am Tlenstag , de» '. ». Avril
d I , staltfindenden Anltivn bei G.
Gerde » , Bloherfelde , kommt „ och
ein neues Fahrrad
mit zn »> «Verkauf.

>B . Lchtvarting , Eversten.
Lkv >tv>. - Lv»ch v . XakLvstud » f . vum.

/ t . Vrvt -ol » ,
6 >»,t,te . 24 . k>»,1,tr . 24.

4 » « kisudvit «« ru 0 » kvi «n
vingstrvVvnl " WU

Für Bandsägcnbcsitzrr uncnl.
behrlich:
Väiils LS,lt«scil- «N

Lchröok -Mihilit.
Allein Bertrirb stir Oldenburg,

O stsriestand , Breme « nebst Gebrcu:
ttegeivl - L kkle ^ ,

Oldenburg i . Gr.
Lafrlbst i« Betrieb zu sehr,.
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Letzte Woche.

dauert der Dotnl-

nur noch

bis IS . April.
Deshalb wird jetzt zu

jedem annehmbaren
Preise loskeschlagen.

ttookvlegrnls
«oekslegsnts 8o » »» »SI >- ^ LlSlOl8
VV »880 ijiekl » 80 mirLSI »- HsVSl 00 lL 8

lli» neuestsn Hb ^ I ?VHEHo8VH
0i « feinsten

und sämtliche andere Artikel , die sich in einem

Ssrrvu -vLrävi'odvll-KesodLN l . Laußss
vorfinden.

Louis Mhschilä,
^ vdisru8trL88v 4V.

>M - Ehrenhastcr , charaüerooller.
repräsentabler u. vermögender Herr,
in einer Großsladt Süddeutschlands
wohnend, Anfang Vierziger, gesund
und lebensfroh, mit einem jährlichen
Geschäflseinkommen von über 10000
.« und Besitzer mehrerer Landgüter,
wünscht sich mit einer Tame

zuverheiraten,
die gleich ihm befähigt ist , ein glück¬
liches Familienleben zu begründen, und
erbittet vertrauensvollste Nachricht von
Reflektantinnen unt . F . I . T . 3682
an Rudolf Masse , Oldenburg.

Jg . Kauf « , sucht z. I . Mai gute?
Logis mit ganz, oder kalb . Kost . Off.
m . Lreisang . unt . H . E . an die Ann .»
Exped. v A . Paruffel erb.

Saslsttv.
Thmtsmkhl, Axiiit nd

Guano
ist bei Herrn Inders auf Lager.

tiLlläv.

Lollsilw -Vsrsti ».

welch« m Hamburg stehen und Rück¬
fracht nach Jever suchen werd . erb.
Offert. mit Preis einzureichenjunter
L. K . M . 8 . postlag. Hamburg 5.

Warnung.
Ohmstede . Das Fischen i« Lhm-

steder Felde wird slrenßslen» unter¬
sagt und werden Zuwiderhandelnde
unnachfichtlich zur Anzeige gebracht.

Tie Pächter.
Nrueubrot . Ti « dasiU . fi bclegene
Lkidk „Airlhwkgshsll

",
.a. 7 Iück , habe noch zu verpachten
Für A. Addicks Erben >.

E . Haake . Auktionator,
Großenmeer _

> UW
- Wo ist was loSl "WA

Nur im Restaurant zur „Hopsrn-
blüte " , Ltaulini « 28.

Vereins - u . Vergnügungs-
Anzeigen.

„Drögen Hasen."
Am 1 . Feiertage , abends:

WreMi e. LKerseiikrs
und « usikalische Unterhaltung.

<8 . Küpker.

WWLMW
s' eres ' rrfi ' iifNtTk

V00 ltt8
Ltsblissemellt.

Am I . Lstertagr:
Große

Spyialitäten-
ilorstcllullg

im Wintergarten . Anfang 6 llhr.

Am 2 . Ostertag:

großer öffentlicher
0§1erdsl!

in meinen beiden Sälen.
Anfang 4 Uhr.

Entree 20 wofür Getränke.
Hierzu ladet ergebenst ein

ioli . öosvise.
Jeden Tag:

Olilellburger
8ekütLSlldor.

Prsgriiii« ;> n Ssvjkrt:
l . Großer Marsch a. d . LP . : «Tie

Königin von Saba " vonGounod.
S. Ou». » . Op . : . Ti « Hugenotten"

von Meyerbeer.
»- Fantasie a. d. Op. : . Aida" von

Verdi.
4. Introduktion u . Chor der Friedens

boten a . d . Op . : . Rienzi" von
Wagner.

b. Ouvertüre z . Op . : » Di« Zauber-
Mo

von
siöie" von Mozart

L . Früblingsgruß . Romanze
Resch.

7 . Fantasie a . d . Op . : » Tas Glöck¬
chen des Eremiten " von Maillarr.

8 . Kriegers Erinnerung . Marsch
über . Die Lacht am Rhein " von
Steiner.

9 . Oldenburger Jubel -Ouverture von
Fr . Schmidt.

IO . Ungarische Rhapsodie Nr . l von
Liszt.

N . Fantasie a. d . Op . . Tannen " von
Vizel.

l2 . Eiegestropbäen.
Fnedemann.

Marsch von

Il> ll§ 8scli§-Verein
lOldenb . Schuhmachergcselleu).

Am 2 . Lslertage:

Großer Ball
ii -er „Mklsbskg .

"
Anfang b Uhr.

Hierzu ladet frenudlicbn ein
Der Vorstand.

Wohnungen.
Zu verm . umständeh . sof . od . spät,

ger . Unterwohnung , Preis 200
'Näheres in der Ervev . d . Bl . _

Z » vermieten umständehalber zum
I . Mai oder später eine separate
Wohnung , Stube , Kammer , Küche
usw. Näh . Haareneschstr . 26 » ob.

Fr . « öbl . Stube und Kammer,
Straßenseite , an zwei junge Leute mit
Pension zum 1 . Mai zu vermieten

_ Moltcnstraße 1b.
Zu verm . zum l . Mai schöne Ober-

wobnung t . 200 Mk . Hotingsgang 1 ».
Umständehalber zu vermieten zum

I . Mai 2 kl. schöne sehr freundliche
Unterwohnungen für eine kleine
Familie oder einzelne Person.

Wo ? sagt die Erped . d . BlatteS.
Frbl . mbl . Zimmer m . Belt . Lindenslr. 9.

Zu verm. möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . auf gleich oder später.

8 . Ehnerustr . 12»
2 a . j . L . erb , srdl. Logis . Haarenstr . 22.

Zu vermieten zum 1 . Äai eine
Wohnung mit Gartenland . Näheres

Wichelnftraste 6.
Zu verm . zu Mai oder später die

herrsch . Unterwoh ». m. Souterrain,
Balkon und Veranda.

Bismarckftr . 2.
Möbl . Zimmer . Bockstr . 8.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht 2 verheiratete
Arbeiter,

welche mir Pferden umzugehen ver¬
stehe » .

W . Löhnian » , Kraftfutterfabrik,
Tonn erschwee. _

Osterubnrg . Gesucht Maler
gehilseu . Wilh . Wester holt.

Ges. z. I . Äai I zuverläsi. kknecht
Brodw . Foh . Jürgens . Gaststr . 9.

Tüchtige
Erdarbeiter

gesucht zum 10 . April , Kanalisationk-
bau . Zu melden Baustelle, Na-
dorstcrstraße._

Gesucht elü Gtundeumädche»
oder ArbeitSfran für die Bor-
mittagvftuudeu WeSkampstr . 16.

Nadorst . Gesucht auf sofort - der
»um 1 . Mai eine Haushälterin
für einen landw . Haushalt . Näh.
b. Ad . HelmS . _

Wroste u merr . Gesucht auf Mai
für ein « Braut gewordene Grost-
magd eine ander« gegen hohen Lohn.

Wrdemetzer.

krtestlilher Ärbmer
gesucht. Zu melden in der

Knochenmühle.
Gesucht zum I . Mai rin

junges Miidchen,
das sich im Haushalt weiier auSzu-
bildeu wünscht.

Frau Kaufmann C . Fischer»
Zwische « ahn.

Imistktilii NorSttiky.
Wir suchen für die Zeit vom 22.

Juni bis l . Oktober einen

jrmgen Mann
von 20 bis 22 Jahren für leichte
schrillllche Arbeiten.

Ga » Handschrift und sichere?
Rechne« erforderlich. Gehall per
Monat «0 Mark bei freier Station,
ausgeschlossen Wäsche.

Offerten nebst Zeugnisten erbeten.
Vebililler van äer V » l1,

Fleischbandlung.
Tuche zum l . Mai ein erfahrenes

junge » Mädchen als Stütze der
Hausstam.

Frau Karl Griffel,
Wilhelmshaven , Roonstr . 24.

Gesuchu einige krä' iig« solide
Arbeiter

auf sofort. Fr . Wilh . Teus.
Bahnkofsplatz 8.

Ges. z . l . Mai em junges Ätädche «,
welches das Kochen erlernen will.

Näheres Ofenerftr . 42».
Gesucht zum I . Mai ein kleiner

Knecht . Ziegelhofftr . 46.

sir ji « ri >n > ki > :
Tüchtige Köchinnen , Kochlehr-

« ädchrn , Kaffee - und Plätt-
mamsellc « , Haus - und Zimmer¬
mädchen.

<6 . Kaufmann , Norderney.

Für ein hiesiges flottes Kolonial-
ivaren -Geschäfr mit Wirtschaft wird
zum l . Mai ein

LsSLirlings
gesucht.

Offerten unter L . 200 des . die
Exped . d . Bl.

Haushälterin.
Suche auf sofort oder später eine

zuverlässig« akkurat« Dame nicht
unter 2S Jahren zur Leitung meines
kleinen Haushalts (3 Herren). —
Fr .-Offerlen mit Zeugnisabschriften,
Äehaltsansprüchen u. Bild sind unter
A . 45 postlagernd Wilhelmshaven
einzusenden.

Ach suche auf gk . oder zu
Mai tüchtigen Knecht Sei
Auhrwerk u . Landwirtschaft
für öier , ferner niete Mädchen,
Köchinnen , Hausdiener , junge
Mädche » znm Kochen - und
Hausöatt zu erlernen , sowie
mehrere Mädchen « . Knechte
für Landnnrtschaft Sei Hohem
Lohn»

Zaksbißr . !! . ftru Slnunk,
Haupt -Verm . -Kontor.

Ach suche zu Mai für hier
ei » freundliches jg . Mädchen
für Laden und Haushalt.
Dienämädcken ist zur Seite.

z > l, - ißr . L. Friu81i
- unl <,

Hauxt -Verni .-Kontor.
Ges. a . sof . e. HanSbursche v . 14

b . 16 J . Näh Ge >rh . H «eren,Stau2l ».
Ich suche f« r mein Putzgrschäst

per sofort oder später eine tüchtige
»«»eite Arbeiterin.

Offerte « «»t . S . 20 » befördert
di . Exped . d . Ztg.

Ges. iuug . MLdch . . die Echnrid .da»
erl- woll. Fra « Rostkamp , Petcrstr .2.

Lehrling.
Such« per bald einen tüchtigen

gewandten Lehrling für mein Herren-
Wäsche- und Mostewaren -Geschäst.
Heiur . Tehlwrsö Wilhelmshaven.

Malergehilfen
s . Tiecks . Zstgelhosst̂ l^

Bahuhofstrah « 17.
Luche perfekteKochm, Hausmädchen,

Mädchen für alles.
Such« für junge- Ehepaar rin fixes

Mädchen für Küche und Hau » aus
sofort oder später.

Tuche für Haushälterin in gesetzte»
Alker mit pr »ma Zeugnissen Stelluiig
für Privat und Landwirtschaft.

Euch« für gesunde Amme Stellung
auf sofort.

Suche viel« Küchen -, Wasch- und
Abwaschmädchenfür die Bäder , sowie
Kochlchrlinge schlicht um schlicht in l.
Hotel nach Borkum.

Suche viele Zimmermädchen . Wasch.
Mädchen für Hotels und Restaurani-
nach Bremen und hier, hohen Lohn,
80— 90 Thaler.

Such« Lehrlinge, Bäcker-, Konditor,
und Kellnerlehrlinge.

Such« Hausdiener » Kutscher, sowie
kleine Hausknecht« .

Suche nach Borkum kleinenBurschen,
wo er sich als Kellner au - bilden kann.

Suche tüchtige Mamsellen oder
Witwen bei 2 Kindern, hohen Lohn.
Jung , Mädchen für feiner« Landwirt,
schafl gegen gutes Salär.

Suche bis Mai Köchin zur Aushilfe.
Fei» möblierte Zimmer zu vermiete»
Suche noch euien Lehrling für

mein« Bäckerei und Konditorei , sowie
zu Mai einen kleinen Knecht.

Emil Brandt , Pserdemarktplatz

gesucht.

Gesucht
zum 1 . Mai ober später eine Köchin
mü guten Zeugnissen.

Frau Lver -Postdirektor Treotler,
Posistraße 2

Berliner HausMchensüillle.
Berlin , Wilhelmstr . 10.

Größte Fachlehranstalt Deutschlands
zur Erlernung de- herrschaftlichen
Hausdienstes , hat seit ihrem achr«
jährigen Bestehen über 300V Töchter
zu besseren Hausmädchen . Jung¬
fer » » nd Kinderfräulein vor-
grbildet . Tie Aufnahme neuer
Schülerinnen an jedem ersten
und fünfzehnte « im Monat . Jede
Schülerin erhält nach beendigtem
Kursus sofort durch «nS Stel¬
lung in «ine « feineren herr¬
schaftlichen Hause . Schulgeld für
den ganzen dreimonatlichen Lehrkursus
30 Mark . Auswärtige erhalten ün
Schulhause billige Pension . Prospekt
mit vollständigem Lehrplan für all«
drei Abteilungen werden franko ver¬
sandt Auch nehmen wir alle
ftellensuchende » Mädchen «nd
Fräulein , die nach Berlin komme »,
bei uns auf geg . bill . Verpflegung
bis zum Ltellenantritt . Ta täglich
eine graste Zahl besserer Herr,
schastlicher Hausfrauen in unser
Hau » kommt » um Mädchen «nd
Fräulein z« wählen , so finde»
all « sofort gute paffende Stel»
lange ». Wir lasten die Ankommenden
durch unsere Hausdiener , die an der
Mütze mit der Inschrift . HauS-
mädchenschule" zu kennen sind, von
den Bahnhöfen abholcn. Wir bitten
hierauf genau zu achten. Die Bor-
steherin der Hausmädchenschule Frau
Erna Grauenhorst in Berit «,
Wilbelmftraßc 10.

Ein erfahr . j«« geS Manchen sucht
Stell , auf Mai bei einer Lame oder
Herrn . Zu erst , i. d . Exped. d . Bl.

Zelir lieber Verlttsngt!
KM' suek als kivdonertzvsrdl
bietet »Ich Leieeiae», reäeg»-
M»nät «n Pereöollehrelteo , äurch
LakLhruog von IZ» » II ««
Hr «l »« ii «lest Ivlestt Amckei,
»l «r I » <« r « »»« i>1« « »a einer
vebllniLreu Vereinigung . OL n.
F . 6282 ktlläolr A »»»« ,
Avril » ^eru»»lsin«r-

»trees« -S/1 ».

Gesucht
zum l . Mai ein sauberes Mädche»
für die Küche gegen hohen Lohn.

Sotvl VSrsslldLllo,
Breme » , Wall 161.

l tttMWer Lehrlii»,
der da» Barbier - und Friseurfach er¬
lernen will , auf Ostern oder später
bei zwei einzelnen Leuten.

Vsoldl » . RI . Fuck,
Barbier und Friseur.

Gesucht
ein junge » Mädche » zum Erlerne»
der Küche schlicht um schlicht.

Sotsl VSrsslldllU - ,
Breme « , Wall 161.

Beiwort --,cĥ TPE und
'

Feuilleton Or. : A. Heß. 'ür t^n lokalen Lest: W. o. Busch , für den Ins -r- te-tteü - P - RadoatSky. Rotationsdruck und « erlag van « . Schar , in Oldenh« .
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A. Beilage
)U 81 -er „Nachrichten für Zta-t UN- Land" vom Sonnaben- , -en 6 . April 1901

Jan nn Hinnerk.

Jan . Na. Hinnerk, wo is 't ? Tu suhst jo nt aS dree
Lag Regenwär.

Hinnerk . Tat will 'r woll van kamen . All mienc
>estcn Kunden hcww ick Grönbonnersdag in'n Stich laten
nußd. Wo wullt Tu bruncn Kohl hcrkricgcu, wen» he all
icrsraren is ? Nn wenn Tu vor de Eier 'n paar Groschen
mehr kragen hest , as annerö , denn ward 'r all vor sorgt, dat
Lu sr gau wedder los wceren deihst.

Jan . Wo dat?
Hinnerk . Na. wceßt'e, wo wullt Du bi dat schettcrige

War hen? In 'n WcertshuS sitten un de Groschens vertchrc» ,
dat gefüllt mi ok nich . Ick denk also : Gah man mal na
Mete hen un kick to, Wat de lccwcn Kinncr makc » doht.

Jan . Tat wcer vernünftig.
Hinnerk . Dat kannst Du woll seggcn . Ick sitt dar !

just achter'» Koffi un freu mi, dat ick n bäten wat Warmes
in 'n Licw krieg . Dar kamt de beiden Jungs herin, de
Sputtern up 'u Puckel un de Ellbogen dar de Mau. Ick frog
ähr denn, wo se hcrkamt. „ Wir sammeln vor das Osterfeuer ! "
scggt de Olste un kickt mi an un plicroogt sic» Moder
to . Ick denk aber noch an nicks Stimmet . Dar scggt denn
use Mete so ganz smärig : „ Weis' Opa doch mal Tein
Zeugnis her ! " Na , dat is denn just kicn van de siechten.
Aber laat'n dohn . Wovor betahlt se dat hoge Scholgcld.
wenn dar nich mal 'n good TiigniS vor to hebbe» is ? Ick
gecw em dat Tügnis also wedder hen un mark noch nicks
nich. „ Immer Höger Henaus .

" segg ick , „ das ; Tu noch mal
der Upperste wirst ! " Dar fangt denn aber » sc Mete an:
„So 'n Junge, der muß da aber auch was von merken , daß
da was nach kommen thut , Opa ! " Ick mark aber noch
immer nicks.

Jan . Tu bist jo annerS garnich so ecnsoltig.
Hinnerk. Nu sangt denn de Littje an : „ Opa , hast

Du wohl' n Groschen in die Tasche? " Ick paß aber np un
segg . dat schull woll man stecht wäscn, wicl dat ick »a 'n
Ersten immer grodet Geld kriegen deh. „ O, " scggt Mete,
„ dat is jo scha ; dat kunn jo wäscn, dat dar noch 'n Groschen
von 1894 bi wäscn deh. Dar ward jo in de Blader
schräken , dat dar dree Mark vor to kriegen weercn ! "

Jan . Dar ward väl schräken . Achterto denn hctt
dar 'n Uhl säten.

Hinnerk . N » hett man dat aber jo doch nödig nn
nimmt geem jeden Profit mit wahr , dat eenen nicks nich nt
de Näse geiht. Kort un good, ick krieg micne Geldknipp ut
de Tasch un kiek to, dar is dat Mallör klar. Tc beiden
Jungs um mi to, as wenn se nich klook weercn. „O , Opa,
was hast Du'n Masse Groschens" . — „Gieb uns einen
Groschen vor das Osterfeuer ! " To 'n Mallör geiht ok noch

Hstergtaube und Werjttten.
Von Th . Sbner -Heilbronn.

(Nachdruck verbot «» .)
Wer will, mag wohl aus der Thatsache , daß die

meisten unserer christlichen Feste solche der harmlosen
Freude sind , auch auf den lebensfreudigenund aller Gräm¬
lichkeit abholden Gehalt der christlichen Religion schließen.
Und wer ferner dazu Lust hat, mag wieder einmal zu
einer Zeit, wo des Frühlings frisches Wehen durch die
Lande geht , mit seinem gelehrten Wissen darauf Hinweisen,
daß all diese schönen Feste nichts anderes seien , als heid¬
nischer NaturkultuS in christlichem Gewand . TaS ist nun
freilich schon eine ziemlich alte und nächstdem jedem Kind
bekannte Wissenschaft, die aber noch niemandes Festfreude
getrübt, im Gegenteil derselben sogar einen neuen poeci-
schen Reiz hinzugesügt hat. Wohl sind nach dem Volks¬
glauben am Karfreitag alle Glocken vor Trauer verstummt,
sie wandern n.ach Rom , wie man sagt , aber am Osterfest
sind sie von da zurückgekehrt , und mit Hellem, freudigem
klang künden sie weit über die Lande hin sein Tasein!
In stiller Nacht lodern da und dort schon zuvor die Oster¬
feuer empor. Die lange Fastenzeit ist zu Ende , mir voller
Gewalt schlagen in einigen belgischen Kirchen die Chor¬
knaben aus die priesterlichen Trauergewander, jic „ llopjcu
die Fasten auS " . Daraus wartet man bei uns zu Lande
noch bis zur Mitternachtsstunde. Tann aber, sobald die
Glocke zwölf schlägt, öffnen sich Fenster und Thürcu, ein
gar unheiliges Lärmen von Knechten und Mägden beginnt,
..Ostern ein , Aasten auS" ertönt der Ruf . und wer mit dem¬
selben dem anderen zuvorkommt , der erhält am nächsten
Morgen einige Eier mehr , als die übrigen Bediensteten.

Jawohl, da haben wir ja schon so einen altheidnischeu
Gebrauch — diese Ostereier . Aber was ist 'S denn damit
so Schreckliches? Ist denn nicht sogar unser schöne- Wort
„Ostern " selbst stockhcjdnischen Ursprungs? „Oslara , deS

just de HuSdär .
'n ganzen Koppel JungS darvor . Un nu

geiht dat Braschen los : „ Wi sammelt vor dat Ostersür re. "
Ick segg to Mete : „ Last Di man mckS marken, de schält
woll va» sulben wedder weg gähn ! " Jawoll, flcut di wat '.
Dar kummst

'
c schön a » . Immer wedder up 't Irische gung

dat : „ Laat mi nich io lange stalm. den» wi möt 't noch
sudder gähn . " Mete kunn ok just kienrn Groschen sinnen.

Jan . Dat glöw ick woll.
Hinnerk. lln wat de Littje weer, de hulde immer:

„ Wenn ich ihr keinen Groschen bringen rhu. denn hauen sie
mir ! " Na, wat wnllt 'e makcn ? Ten Groschen bisl

' e los.
Un nu muß de Ollste ok sic» Part l,ebben ; dat harr ick blot
wüten schullt, dat de dar garnich tohören deh un mit 'n
Koppel anncr Jungs 'n Ostersür vor sich allccnig harr

Jan. Fang Du blot mit de Stadtsjungs an . Denn
bist 'c läwert.

Hinnerk. Ick bcgriep blot » se Mete »ich, dat de
dar nich iS '» Trumps »pickte » dciht. Wat kummt dar bi
hcrut ? Schclterige Stäweln und twci-c Bozen . Un denn
teil ick de Kartnsfcll » noch garnich mit. de sc stillte» ut 'n
Keller halt „ n sick achter' » Wall in de Smurl>e brac» doht,
aS wen» sc to Hns nich satten kriegen dchcn. U » wo dat
anncr all her kummt , wat se vor dat Ostersür tohvp släpcn
doht, dat scggt ok nummS nich »a.

Jan. Dat iS ok jo nich nödig.
Hinnerk. Dat kummt dar aber van her, dat »se

Mete dar ganz achterto wahnen dciht, wo de Jungs dohn
un laten känt, wat sc Mood hcwwt.

Jan. Ick will Ti iS wat seggcn . Hinnerk. Dat snnd
! JungS und de mutt ' in gcwchrcn laten . Mit dat Ostersür,

dat kummt in de Stadt bi linsen aff . Un wenn de JungS
dar achterto noch n Ostersür tobop kriegen doht. wat sick
sehn laten kann, denn gmm ähr dat . Un wenn je den
ölen plattdütjchcn Nicinclrei van dat Ostersür bi Wege
lang ok noch iS lehrt , denn src » Ti doch.
Wccst Tn noch , Hinnerk, wo wie beide loSgnngen Io sammeln?
Un wat harr » wi der vor n Ostersür ! So een kriegt se
upstnnns garnich mehr tohop. Wceslt' e noch ? (Er beginnt
den Osterscner Spruch herznsagcn.)

Wi sammelt vor dat Ostcrfür,
Te ölen Theertnunen snnd so dür.

Hinnerk. Ah wat , dat is npslunns all dür.
Jan ( sortsahrend.)

Willt sc » S » ich » Graten geben?
Se schält de Freude ok mit belebe»

Hinnerk. Tat glöw ick . Na 'n Grote » ward 'r snackt,
un Groschen willt se hebbcn.

Jan ( sorlsahrcnd.)
Riem, Riem, Niem,
Speck unnern Wicin,
Eier in dat Nest,
Tat iS dat Allerbest.

Hinnerk. Tat glöw ick woll . Tar wccrt de Eier nich
vor leggt, dat man sc de JnugS injohrcn dciht.

Jan (forljahreud .)
Moder laug de Gaffel her,
Lang » S is 'n Metlwnft her.

Hinnerk. Dar lnr up . Ick will jo ganz wat annerS
herlaugc» .

Ja » (sortsahrend) :
Ji hcwwt jo Hühner swarl nn witt,
Eier nehmt wi ok noch mit.
Een is nicks , twec is wat.

Frührots leuchtende Göttin, die rofenfingrige EoL" der
Griechen , die Göttin Eostra der Angelsachse» , welcher der
April der „Eosturmonalh" heilig war, führte den wieder-
kehrcnden Frühling ins Land , und mit ihm eine Reibe von
Festen , die mit ihrer znm Teil derben Shmüolik alle das
Erwachen der Natur aus der Todesnacht des Winters feier¬
ten . Bon Scherzen uiw Lachen hallten um diese Z it im
Mittelalter die heiligen Hallen der Kirchen wieder , und
selbst die Priester von der Kanzel herab waren da leine
Spielverderber, fröhlich , manchmal sogar überjröhlich
stinimlcn sie in das heitere Treiben ein , und ihr „Oster»
gclächter " soll oft ebenso weltlich gewesen jem . wie ihre
Lstererzählunge» , die dein Volke jedensallS lieber waren,
als ihre Büßpredigten am Karfreitag.

Und dann erst diese sonderbare Geschichte niit dem
„Osterei " oder gar mit dem „Osterhasen ". Ja , was können
wir denn dafür, daß die Urreligion, die Religion aller
Religionen, den Kosmos a» S dem Ei hervorgehcn ließ,
welche- der Geist von oben überschwcblc . Gelb und silber-
gestreift war s nach Aujfasjung der Indier , und neben
ihnen kannten schon die Babylonier, die Griechen , die
Römer , ja sogar die Tcutschcn und Slave» gleichmäßig
das Osterei , das ihnen die Bürgschaft eines neuen Lebens
und ein Sinnbild seiner Anscrstehung sein sollte und als
Erbteil des .Heidentums heute wie einst im chrcstlichen
Volksleben und Aberglauben eine bedeutsame Rolle sviclt.
Eni narircilagsci versault nicht und bringt Gtück im
Spiel, jo , es löscht sogar eine FcncrSbrunst, wenn man
cs in die Flammen wirst ; ein rohes Osterei , nüchtern ge-
gesse » , bewahrt vor allerlei Schäden , und bei den jungen
Manuel, ulen namentlich auch vor Ucberniut . Eier, die
am Gründonnerstag gelegt murren, geben lauter Hähne
und schuhen, abends gegessen, vor Ficl>cr. Noch heute
verziert mau in vielen Gegenden die echte » oder auch
die Zuckcreicr mit heiligen Bildern oller Art ; an das

Dree . denn gaht wi ulen Pad.
Ick bin jo

' » littje» Schipperjung.
Hinnerk. Tat juud >» all Logen mit d«n ganzen

Schipperjuna.
Jan (sortfahrend).

lln inult mien Geld verdeen'.
Hinnerk. Tat mutt rck ok
Jan.

Den ganzen Dag in ' t Water stahn
Mit micne jchccwen Bccn

Hinnerk. Nn is ' t all good . Ick dank vor den Kram.
Wullt Du vl n Groschen hebbe» ?

Jan ( iortsahrend >
Laat ' » S » ich to lange stahn.
Denn wi mot ' t noch wieder gähn

Hinnerk Up 't lcßd Heft Du doch noch i» 'n vernünftig
Wort hcrnt kragen. Dar ward 'r wahrhaftig Tict van 't Gähn.
Dat segg ick Ti aber : ick dank vor dat ganze Ostersür. wenn
sc uS de Groschens darvor ui de Tasch Halen doht

Jan. Tat laat Ti man nich verdrcetcn Bor wat
hört wat . Wat is Ostern ahne Eier nn ahne dat Ostersür?
Wenn Ln aber abjtnt all loS mußt, denn : Vergnügten
Oster» ! Bi n Ostersür kriegt wi ns woll wedder to sehn

Hinnerk. Mccn 't ok so . Un laat Di de Eier good
bekamen. .

Aus aller Welt.
Von einem Erdbeben in Konst antinopel

wird der .Franlf . Zig ." nus Konslantinopcl den I . April ge¬
meldet : Bei der gestrigen Zeremonie des -Handkusses im Prunk¬
saale des Tolmabagdsche Palastes la,n es infolge eines Erd.
bcbens zu dramatische» Szenen . Bei dem Erdstoß klirrten die
mächtigen Kronleuchter scharf aneinander , die riesige» Säulen
wankten und vom Plafond löste sich ein größeres Maucrslück
ab. Tic allgemeine Meinung war , daß ein Attentat ansgc-
sührt werde. Mcbrerc Offiziere zerschlugen mit ihren Säbeln
die Glassensler und sprangen in de » Palastgartc», was große
Verwirrung verursachte. Aus der Tlplvinalen -Gallerie sielen
einige Ta »ic» , wie die Fra» de ? italienischen Botschafters
Pausa, in Lbnmacht , während andere eiligst die Galleric ver¬
ließen. Ter Präsident des StaalSrals . Saig Pascha , sowie der
Marschall Fnad näherten sich dem Sulla» n » d suchten ihn zu
bewegen , » ach dem Patastgarle» zu flüchte » . Ter Sultan stieg
aach von dein Throne berab , lehrte aber sofort wieder um
und nahm jeuien Plah ivicdcr c >» . Als Said abermals drängle
und aus die snr ihn höchst gefährliche Situation hinivick.
machte der Sultan eine abivchrcnvc Bewegung und befahl Said
barsch , sofort auf seine » Plah zurückzukchrc » . Er ließ auch
das Musikkorps das miterbrochcne Spiel sofort wieder auf-
nckmcn. Hierauf verlangte der Sultan, daß der Schcik-ul<
Islam ein kurzes Gebet spreche . So beruhigten sich bald die
Gemüter.

Auch ein Theatestreszensent.
Ein gewaltiger Litcraturkenncr scheint der Theaterkritikcr

der Zeitung „Tidning" ä> der norwegischen Hafenstadt
Aalesund zu sei» , der kürzlich ein Stück „Tic lustigen
Weiber von Windsor" von „ einem gewissen" Shakespeare
also hcruntcrriß : „Tie reisende ThcatergcscUschast, die jetzt
diese Stadt besucht , gab gestern Abend eine Vorstellung eines
Stückes mit einem Titel „ Tic lustigen Weiber von Windsor"
von einer Person Namens Shakespeare . TaS Stück soll ein
Lustspiel sei» ; aber cs ist in seiner Wirkung schrecklich eintönig,
besonders die ersten beiden Akte. Ein roher und betrunkener
Kavalier , der mit einer Gesellschaft von Tcini -MondaincS
kokettiert und närrisch verliebt ist der aber ein Opfer ihrer
absurde» Intrigen hvird, — das ist der ganze Inhalt des
Stückes . Wir können nur sagen, daß solch Spiel eine zu

Passahscst der Judcn » nd an ihr Osterlamm erinnern
die zuckerigen Lämmer, während der „OsterhaaS " in all
seinen Größen und Formen wieder an die heidnische Güttiir
Oslara erinnert . Einst stand er als schnellfüßiger Bote
der heitern FrühlingSgötli» zu Diensten , und wenn
unsere Kinder glauben, daß sie ihm all die schönen bunt
gefärbte» Eier verdanken , die sie in Busch und MooS zu
juchen habe » , so ist ' S ei» netter Glaube, den ihnen gewiß
niemand nimmt. Später einmal erfahren sie'S ja doch,
daß der flinke Hase nur ein Symbol natürlicher Fruchtbar¬
keit ist , und können sich dann seine Beziehungen zum „cu-
erwachendcn Frühling denken , wie sie wollen . Wir leben
ja nicht umsonst im Zeitalter der exakten Wissenschaften.

Erinnern wir uns nicht au» unserer eigenen
Kindheit noch des Vergnügen- , welches uns in der Lste»
zcit und namentlich am Lsternionlag das „Spicken" oder
„Kippen " machte , indem sich immer zwei , welche Eier
haben , zusammcnthun und dieselben mit den spitzen oder
stumpfen Enden gegcneinanderstoßen. Die nette und hei¬
tere Sitte des Einlesens , die namentlich in Schwaben
üblich war, ist heute freilich beinahe ganz abgekomnien.
In Zain - in Tirol, i» Hessen, in der Eisel und in der
Schweiz hat sich auch heute noch die Gewohnheit de»
„Einlesen-" erhalten ; am Südharz stellen die Kinder Wett-
lausen nach den Eiern an , welche sie einen Wiesenhang
hinabrolle» , in Böhmen legt man die Eier reihenweise
an rincn abschüssigen Ort, läßt sie hinabrolle» »nd sieht,
wessen E > am rascheste» von allen unten ankommt , da
dieses dir übrigen gewinnt. In Schlesien werden die
Eier gekullert und im nördlichen England pflegt man sie
nicht nur wie Kugel » hin und her zu rolle» , sondern auch
wie Bälle in die Höhe zu werfen.

Ta und dort weiß man freilich nicht » von Ostereier«
und Osterhasen . Am Rhein und in Norddentschland spielen
dajur die jchon kurz erwähnte» Osterfeuer eine , :
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armselige Kost iß , als das! man ein gebildetes Publikum dam
cinlade» könnte. Cs war eine Crlösung , als der Vorhang
fiel und wir Gelegenheit Halle » , eine Auswahl hnniorifiischer
wieder zu hören. "_ _ _

2Zr ioft 'rcrllesr.
5» . H . Tnrch Sle .nb angeschniuyle ausgcstopfte

Löge ! c . uiigt man am beslen durch Abreiben mil Benzin.
M . B . Wir rale » Ihnen , sich wegen Iurer Aus¬

wanderung nach Brasilien an den hiesigen Vertreter des
Norddeutschen Lloyds, Auktionator Eds Meiuers , Achtcrn-
straße, zu wenden. Terselbe wird Ihnen bcreilwilligst über
alles Auskunft erteilen.

Alter Abonnent . Ein THaler von Wilhelm I . mir der
Jahreszahl I86l hat keinerlei Lichhaderiverl : dagegen
sinsd die Thaler mit derselben Jahreszahl und dem Bild¬
nisse Friedrich Wilhelms IV., die sogcuaniuen Sterbcthalcr,
gesucht.

Hühnerzüchter . Man beugt dem Lege » von schalcn-
losen Eiern vor , indem man durch rationelle Füt¬
terung dafür sorgt , das; die Hühner nicbr zu seit werde » ,
und durch Tarbiciung von rcair, der zweckmäßig unter das
Wcickfutter gemischt wird . Hierzu eignen sich am besten
Gcflügelkali , Phosphorjaurc , Kalk, geinahlrne Austerscha¬
len , auch Garnelen , die zugleich ein gutes Futtcriniltct
sind . Außerdem ist es zu empfehlen , auf dem Hose Glücke
allen Mouerkalkes oder Schutt von Bauten auszustreuen,
auch zerkleinerte Eischale ist für diese» Zweck zu verwenden.
Was die Fütterung anbeirisit , so must Mais seht sortge-
lassen werden . Terselbe ist sett und würmcbildeiid , daher
nur bei großer Wärme zu füttern . Andauernde und reich¬
liche Maissürrerung wirtt fördernd auf den Fcltansaü,
und somit tritt eine Verminderung der Eierproduttion ein,
Bildung schalenloser Eier und schließlich börl die Lege-
thütigkcit ganz aus . Fette Hühner legen keine Eier . Statt
Mais ist Gerste zu geben , dazu reichliche Mengen Grün-
futtcr , seht zerkleinerte Kohlblätter und Rüben . Um nun
möglichst schnell zuni Ziele zu kommen , ist eS ratsam,
den Hühnern morgens unter das Weichsutter eine Portion
oben bezcichnete Kaltprävarate ;u geben . Am Nackinittagc
trockene Gerste . Tie .Hühner sind knapp zu Hallen.

Wettcrschiesten . Tas Wettettchießen wurde auf dem
letzten meteorologischenKongreß in Stuttgart behandelt. Viele
Schießstalioncn gicbr cs in Steiermark , Kram , Istrien , Tal-
matten und Tirol , ferner in Ungarn 1400— 1500 und in
Italien 15,000. Tie Gelehrten kamen zu dem fragwürdigen
Resultat , cs sei nicht unmöglich, das; das Wettcrschicstcnhagcl-
verhindcrnd wirke. Genaueres läßt sich nicht darüber sagen.

Blindcnfreun 'o . An Büchern , welche in Blinden¬
druck geschrieben sind , nennen wir folgende: „ Ter Blindcn-
frcund " , hcrarisgcgcbcn vcn W . Mccker , 12 Nummern läbrlicb,
5 Mk. „Erholungsslundcn " , Zeitschrift für Blinde , 12 Heile,
8 Mk . „ Rundschau"

, Zeitschrift für Blinde , 12 Heile , 8 Mk.
Tie Bücher können Sie durch jede Buchhandlung bezieben . ES
gicbl auch Bibeln in erhabenem Truck für Blinde . Tieiclbcn
sind erschienen in der privilegierten würltcm '

vcrgischcn B .bcl-
anstalt in Stuttgart , Chrislophstraste 6 . Ter Preis einer
ganzen Bibel beläuft sich auf 80 Mk ., der des neuen Testa¬
ments in 15 Bänden ans 21 Mk . Von derselben Anstalt
kann auch eine Fibel znm Erlernen des Lesens der Blinden¬
schrift , Preis 40 Pfg ., bezogen werden.

H . 32 . Lieber Briefkasten-Onkel ! Wieder» ,» um
Temen Rat verlegen, bitte ich Tich, ob Tu mir nicht mil¬
teilen kannst, ob ein betrunkener Mensch verpflichtet ist , wenn
er im betrunkenen Zustande ein Stück Vieh ge¬
kauft hat, dieses abzunehmcn. — Antwort: Wenn Sie
beweisen können, daß Sie bei Abschluß des Geschäftes so be¬
trunken waren , daß die freie Willcirsbcstimmung ausgeschlossen
war , so sind Tie an den Vertrag nicht gebunden. Es gehört
aber viel dazu : Sie müssen eben dermaßen betrunken gewesen
sein , daß Sic nicht wußten , was Sie lhatcn , daß Ihre»
Aenßcrungcn ein innerer Wille nicht entsprach.

W . Ostcrnbnrg . Sie müssen uns Mitteilen, was für
Thaler Sie baben. Ob Preußen . Hannover nstv.

Ncncnsclde . I . Hannoversche Briefmarke , gelb mit Wap¬
pen 1860 hat einen Katalog -Preis von 2,50 Bit . 2 . Olden¬
burger Briefmarke, blau mit Wappen hat einen Wert von
80 Pfg . 3 . Für oldenburger Briefmarke, blau mit Wappen
1859 wird 1,50 Mk . bezahlt.

Drei Wettende . 1 ) Ter kölner Tom ist der höchste

größere Rolle und sind dort nicht weniger verbreitet , als
in Süddeutschland die Funkenfeuer und das Scheiben¬
schlagen. Judasfeucr zündet man im Harze und in den
Rheinlandcn am Karsamstag an . Eichenholz vom Berg
Tabor schützt gegen Gewitter , Buchenholz trägt man gern
zum Karsamstagseucr , in dem Glauben , das; einst das
heilige Kreuz daraus gezimmert worden war . Auch die
Hasel, die kein Blitz trifft , weil sie einst unserer lieben
Frau Schutz vor einem Gewitter bot , liefert Wcihcholz
zum Ostcrbrand , und einzelne Scheiter vom geweihten
Feuer am Ostervorabend legt man unter die Schindel des
Hausdaches ; dann schlägt das ganze Jahr kein Blitz ein.
Auch macht inan aus dem bei der Fcucrwejhe angebrannlcn
Holze Kreuzlein und steckt sie znm Schutze gegen .Hagel
in seinen Acker . Tie Hausmutter legt davon auch in
das während eines Gewitters angczündele Herdseucr , da¬
mit das wilde Jener nickst cinschlägt . Tic am Karsamstag
Morgen geweihte Lsterlerze wurde an dein Osterfeuer ent¬
zündet , und noch die Kohlen desselben , dse Judaskohlc » ge¬
nannt , drenen als Schutzmittel gegen allerlei Gefahr und
Viehschäden . Mit diesem Judasfeucr steht ja wohl die
Thatsache in Verbindung , das; der Ostcrmonat und die
in feinen Bereich fallenden Feste nicht allein der Göttin
Lstara , sondern auch dem Tonar und Freyr gegolten zu
haben scheinen. Tonar , der Gott mit dem roten .Haar
und Bart , der seinen segcnspendcndrn Hammer weithin
über die Fluren schleuderte , mußte später den christ-
gläubigen und klugen Priestern vermöge dieser seiner be¬
sonderen Kennzeichen an Haar und Bart gerade recht sein,
um sich so allmählich in den Judas , der seinen Herrn und
Meister verriet , zu verwandeln und sich alljährlich ein¬
mal um die Ostcrzcit dafür dem Tode durchs Feuer anheim«
geben zu lassen. Wenigstens lassen die Lieder , welche die

in Tenlschland . Tie beiden Haupllurme sind 156 Meter
hoch . Tie Höhe des ul me r Tonics beträgt nur ungefähr
150 Meter . Auch der Flächeninhalt der beide» Tonic ist sehr
verschieden . Ter kölner Tom bedeckt eine Fläche von 6160
O.u .rdralnietcui , der ulmcr dagegen nur eine solche von 4700.
2) Tie baierische Infanterie trägt keine Ranpenheline
» lehr, sondern Pickelhauben.

N » ini - » iatitcr in El . l Ei » 5 Markstück von Kaiser
Friedrich wird >» it 6 Mk bezahlt. Ei » Thalerstück unseres
seligen Großkcrzogs N . Fr . Peter und ein hessischer Thaler
von rruuo 1834, welcher auf der Vorderseite um das Wappen
die Worte Wilh . H . Kurf . N . Fried . Wilh . Kurpr . N . Mit-
rcgent, auf der Rückseite in der Mitte die Worte : Ein Thaler
1834 und ni» diese Worte Knrsürstcnluin Hessen XIV eine
feine Marke trägt , haben keinen besonderen Werl . II . Es
aickt sehr viele Werke über Münzkunde, z . B . Werke über
Tbalcr , Tcnare , römisch -griechische Münzen »sw . Tie wenden
sich am besten an eine Buchhandlung.

E) . vor, N . , Brate . Wir können Ihre Anfrage um-
ständchalbcr nicht bcanlwortcn und raien Ihne » , cs mit einer
Annonce in unserer Zeitung zu versuchen.

H. 32 . Ist einer verpflichtet , wenn er im betrunkenen
Zustande ein Pferd gelaust hat , dieses abzunehmen '? Es
geschah im Wirishanse , ohne daß das Pferd gesehen wurde.
Tic Bctriiulenhcit ist so schlimm gewesen , daß er den
anderen Morgen von dem ganzen Hanoel nich; .z wu >; ie . —
Anlwort : Tas ; ein Handel » ngiltig sein kann , weil der¬
jenige , welcher äußerlich denselven abschloß, derart be-
lruiite » war , daß in Wirklichkeit ei» Willensakt gar nicht
vorliegt , ist unstreitig . Ter Nackwcis isr nickst leicht . Ter
Umstand , daß jemand am andere » Tage nicht weiß , wa -Z
er am vorhergehenden Tage gelhan hat , ist ein Anzeichen
schwerer Trunkenheit , aber an sich lei » strikter Beweis , daß
die Zurechnungsfähigkeit ausgeschlossen war . Umgekehrt
laiin cs Vorkommen , daß jemand in nnznrechnungssühi-
gc» . Zustande etwas lhut oder sagt , und doch am anderen
Tage eine mehr oeer weniger bestimmt ? Vorstellung davon
hat . Tari » sind die Nature » sehr verschieden.

Fkkc 10 !) . Was heißt das norwcgisaie itke aus deutsch ?
Welche Beamten bezeichne! man mit dein Namen Subal-
lcriiveanitc ? Wie viel giebc cs deren im Herzogtum ? In
welchem Alter werden dieselben durchschnittlich angestellt?
Wie sind die Gehaltsstufen für die verschiedene » Katego¬
rien ? — Antwort : Es heißi zwar , „wer viel fragt , erhält
vje ! Antwor, " — aber man kann auch so viel fragen , das;
der Gefragte sich sür die Bcaittworniiig bedankt — „ Su¬
va l r e r n b c a in t c r " ist kein absolut fester Begriff —
bei uns verstellt man gemeiniglich darunter alle Be¬
amte , die nicht zu den „höheren Beamteukarcgor ' icn " ,
d . h. zu denjenigen gehören , welche nach Besuch höherer
Schulen ein Staatsexamen abgelegt haben . Aber diese
Scheidung ist nickt immer zutresieiid . Noch weniger die
in früherer Zeit beliebte der Vorbildung durch „atudciui-
sche" Studien . Nack unten hin werden vielfach sogenannte
ttiiterbeamtc , wie Boten , Bureaudiener nsw . , ausgeschieden.
Nur wen » der Begriff fcststäude , oder die eine oder andere
Begriffsbestimmung angenommen würde , könnten die
wciiercn Fragcn beantwortet werden . Sehen Sie sich doch
ein Gehaltsregulativ a » und entnehmen oaraus die Ant¬
wort sür die Kategorien , für welche Sie sich interessieren.
Eine Berechnung , in welchem Alter die Snbaltcrnbeamten
„durchschnittlich " angcstellt werden , hat weniger Wert , als
sie Arbeit erforderte — soll der Onkel vielleicht aus 10 oder
20 Jahren das Alter deie ersten Anstellung aller Snbal-
lernbeamtcn ermitteln und darnach den Turchschnitl fest-
stellen ? Oder verlangen Sie diese Berechnung sür jede
Kategorie besonders?

Mand . 1 . Ilouvi eoit gui nr » I ^ pevss — die Tevise
des englischen Ho s enband or den s — heißt : „Ein Schelm
( oder derber ein „ Schuft " ) , wer sich dabei etwas arges denkt !"
stoimi kommt von stonuir. 2 . Wenn der Vormund Tir so viel
Geld geben wüßte , wie Tu wünschest , wäre die Vormund¬
schaft nicht viel wert , der Vormund höchstens ein Ratgeber
und Verwalter , die Pnvillcn aber die cnlschcidcndc Person.
з . Eine Verlobung bedarf nicht der Zustimmung des Vor¬
mundes ; ans derselben kann auf Eingehung der Ehe über¬
haupt nicht geklagt werden. Tas ; cs andere Pflichten (der Pietät
и . s. w .) gicbl als gesetzliche, brauchl man ein junges Mädchen
doch nicht erst zu lehren ! Tn darfst Tich ruhig mit allen
Fragcn an den Onkel wenden, so viel er kann, hilft er gern.

Knaben beim Einsammeln des Holzes , Strohes und
^
der-

glcichcn Vorträgen , vermuten , daß dort eine ähnliche Titte
stattgesniiden . wie noch jetzt in Bräunrode am Harz , sowie
bei Eammin in Pommern , wo man vor dem Anzündcn der
Feuer Eichhörnchen jagte , die ihrer Farbe wegen gleich
dem Fuchs und dem Rotkehlchen dem Tonar zugehörtcn.
Wahrscheinlich mußten sie ursprünglich als Opfer dienen,
die man ins Feuer warf , um dadurch vom Gcwittergotte
Segen sür die Felder zu erstehe» ; denn die Osterfeuer,
welche ehedem überall leuchteten , waren Bittfcucr , und
ihre Äsche brachte den Saaten Heil und Gedeihen.

Und wenn schon von dem rothaarigen Tonar die
Rede ist , warum raucht man die Ostereier heute noch mit
Vorliebe in rote oder rotgelbe Farben ? Sollen sie mahnen
an des raschen und züngelnden Blitzes Farbe?

Aus den Tiefen der Wasser hört man in hohen Fest-
zcitc » Glockentöne. Troben aus den Höhen leuchteten die
Osterfeuer hinein in die dunkle Nacht , und drunten an
de» Ufern der Seen , da stand man und lauschte den Tönen
aus dem Grunde . Geheimnisvoll in seinem Schweig :»,
emportauchcnd aus den Tiefen , die niemand kannte , be¬
fruchtend und verheerend , war und ist dos Wasser eine
jener zahlreichen stillen Mächte , deren Zauber sich der
Glaube des Volkes auch heute noch nicht entziehen kann.
Soll cs uns da wnndcvn , wenn auch in der Lsternacht
sich Geistcrschattcn breiten über Bach und See , wenn man
wissen wollte , daß in der Nacht , in der sich das Leben
aus dem Grabe erhob , auch drunten in den Tiefen und
an den Quellen geheimnisvolle Tinge vergingen , die sich
nur als ein frommes Ahnen und Glauben den Menschen¬
kindern zeigten ? So kam es dann , daß man auch dem
Ostcrwasser heute noch besondere Kräste znschrcibt . Schon
in der Nacht zwischen Elf und Zwölf geht man aus , um

Va « vfchriftende » lungeu.
Jeder Anürigk sino 50 Ps ., die wir laut besondere» Abkommen»

an da « Gw.chologische Institut,u zahlen haben, belzu'ugen. ,-jur
BeuneUung eignen sich nur mit linke nach gewohnter Meise schnell
und ungezie « geschriebene Schriftstücke. ^Wünschenswert m Angabe
de» Aller » und Standes.)

I . T . in B . Eine sehr ciupsindsanie , lcidcnschaflliche
Frauciinatur , die wenig Weichheit und HcrzenSgüle. aber desto
mehr Empfindlichkeit besitzt . Wohl rechtlich , aber etwas hart,
sieht leicht zu schwarz, hat viel mit »iclancholischenAn-
wandlungc » z» kämpfe» . Sinn , der auf das Materielle und
auf Aeußerlichcs gerichtet ist . Zielbewusst.

Nichte Marie . Wir finden bei Ihnen kernige Energie,
die sich mit praktischer Einfachheit der Thuns und Benehmens
paart . Sie sind eine fürs Hauswesen talentiert « Persönlichkeit,
können auch gut einen Aufsichtsposten aussiillen , denn Sie
sind bestimmt und bedachtsam in Ihren Entschlüssen. Wir
finde » aber heißes, etwas sinnliches Blut , aufbrausendes,
etwas schroffes Wesen, das Sie unter Umständen unbeliebt
i»acht. Schwere Hand zu Feinarbeiten.

Nichte Anna ( heimliche Braut ) . In Deinem Selbst¬
bewusstsein bist Tu nicht groß, wenn es sich um selbständiges
Auftreten handelt , aber bei Bekannten bist Tu gleich daheim;
T » bist sehr anhänglich und anschlußbedürftia . Tas Sparen
verstehst Tu , doch hängt Tir mitunter die Engherzigkeit au.
Für Einzelheiten gutes Auge, aber nicht sehr umsichkig.

Nichte Martha . Bant gerne Luftschlösser , isr beweg¬
lichen , etwas romantischen Geistes, frönt der Abenteuerlust
und bewegt sich gern in excentrischen Geistcssphären. Mehr
Nüchternheit und Einfachheit , liebe Martha ! Laß die Gedanken
nicht so leicht von der Wirklichkeit abglcite» , denn man muß
die Tinge nehmen, wie sie sind.

Nichte Ella . Kluger Sin » , der nicht frei von originellen
Einfällen ist . Sehr pünktlich, adrett und annrulig »n Wesen
wie ii» Thun . Trotz der Zurückhaltung ein Brausewind an
Gefühlen , aber herzensgut und sehr innig empfindend. Ge¬
schickte Hand.

Elfriede . Etivas oppositionellen, selbstbewußten Geistes,
sehr selbständig und vernünftig . Rechtlich von Gesinnung,
bestimmt, scheinbar herb und strenge, aber weit mehr weib¬
lichen Gemüts , als cs den Anschein hat . Sehr zuverläßlich,
sorglich und treu . Klug und praktisch.

(L G . Sie sind eine kraftvolle , kernige und leiden¬
schaftliche Natur . Ihr Wille äußert sich mit elementarer
Gewalt , besonders dann , wenn ihm opponiert wird . Sie
lasse» sich nicht knechten, sind aber selbst herrschlnslig
und streitbar . Wenn Ihre Gefühle gereizt werden , ver¬
raten dieselben die Kraft und das Feuer eines cholerischen
Temperaments . Sie sind höchster Begeisterung , höchster
Willens - und Seelcilitürke , großer Idealität und mann¬
haften Mutes fähig : aber ebenso hohen Grad vermag auch
Ihre Lcidcnschast , Jbrc Begierde und Ihre — Grausamkeit
erreichen denn der Milde und der bescheidene» Tuldsam-
leir entbehren Sie !) und wir warnen Sie vor dem Jäh-
zorn . Sehr zielbewußt , intelligent , defensiv.

Karl » . (V. Sie treffen große Gutmütigkeit,
Nachgiebigkeit und Anhänglichkeit an . Auch tritt Aufrich¬
tigkeit und Glaubcnszuversicht stark hervor . Natur , die
sich leicht lenke» und bceinslnssen läßt , ohne Widerstands¬
kraft und Willensstärke dagegen zu stellen . Keine hervor¬
ragende Charakterstärke noch anmutige Gemütsbildniig
Kann selbstlos sein ; die unterwürfige Bescheidenheit ist
jedoch allzu groß , so baß sie mit Schmücke mehr ver¬
wandt ist als mit Tugend . Hat Neigung zu spitzfindiger
Verleumdung.

>H . K„ Ttcdingcn . Neben der Ueberschmäuglichkeit des
Gemüts wohnt ungezähmte Leidenschaft der Empsinou » «
gen . Tie Tome lebt und bandelt nur nach ihren ziemlich
sentimentalen und lannenhaftcn Gefühlen , nach den Em¬
pfindungen und Eingebungen des Augenblicks , nicht nach
verständiger Einsickt . Tie Lust zur Thätigkcit und die
Selbständigkeit hierin sind nickt bedeutend . Vcrgnüglick,
amcklnßbcdttrstig , vertrauensselig und nicht allzu wäh¬
lerisch. Auch Gutwilligkeit , Bescheidenheit und Anhänglich-
keit ganz ähnlich wie die Vorgängerin ss . obeiüV

Anna . Feinsinnig und feinfühlig, manchmal
kleine Schmeichelkatze; adrett und zicrlick im Benehmen
und Handlungen . Geschickte aber nicht altzulrästigc Hand,
spart die Krast und den Willen . Sehr bestimmt.

das Lsterwasser zu holen , das aus fließendem Wasser
mit oder gegen den Strom in tiefstem Schweigen geschöpft
und ebenso nach Hause getragen werden muß , wenn es
seine wnnderthätige Gabe , Schönheit zu verleihen , nicht
verlieren soll . Wer sich mit ihm wäscht, wird von der
Sonne nicht verbrannt und von Sommersprossen nicht
entstellt ; wer von ihm trinkt , wird das ganze Jahr über
nicht krank . Im Hause umhergcsprjtzt , schützt das Lster¬
wasser vor jedem Ungezicser , das Vieh , vor Sonnenauf¬
gang ins Wasser getrieben , bleibt seuchenfest, und im Harz
glaubt man sogar an einigen Orte » , das; das in der Oster-
nacht geschöpfte Wasser zu Wein werde ! Tie Teutsch-Böh-
mcn halten alles Baden und Waschen sür fruchtlos , wenn
cs nicht gerade während des Gloria der Karsamstagmcsse
geschieht, und früher lies dort , sobald die Glocken ertönten-
jung und alt zum Flusse , um sich Gesicht und Hände zu
waschen und Wasser zu holen , das , in dieser Zeit geschöpft,
gegen Epilepsie , Gickt und Augenleiden Helsen soll.

Noch mancherlei wäre ja zu berichten von Ostersitten
und Lstcrglauben aus aller christlicher Herren Ländern.
Von dem englischen Ballspiel an Ostern , von dein Schmeck-
oster» in Böhmen , von dem Lstertanz in Oesterreich-Schle¬
sien und endlich auch von der allerdings mehr und mehr
abkommcnden Sitte , am Lstertag die Speisen zu weihen-
oder gar von den Lsterkuchen , die als Lsterflecke in Oester¬
reich so groß sein sollen , wie ein Pflugrad , von den Ostcr-
sladen in Sachsen und dem Lammbraten mit Ostcrlaib
in Böhmen!

Stofs gemig wahrhaftig , um zu erkennen , wie der
Glaube des Volkes sich zuletzt doch immer wieder beugt
vor den Geheimnissen der Natur , sie aber in srommem
Sinne in den Tienst seines Gottes stellt und so. in christlicher
Freude sein Osterfest feiert!
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Mvmensache.
Osternburg . Tas Graben des

Lorfes aus dem Armenhausgrundstück
in Tweelbäke, etiva 100,000 Soden,
soll am Fsreitag , den 12 . April d . I . .
nachm. 8 Uhr , an Ort und Stelle
öffentlich mindcstfordcrnd verdungen
»erde » ,

Der Geiiieindevorftmld
_ Tähl »>a » »._

Gemeindesache.
Osternburg . Zur Ausverdingung

der gewöhnlichen Unterhaltung der
Gememdewege in der Gemeinde
Osternburg ist neuer Termin aut

Rittlvsch, de « 10. April d . I.,
naclnn. 4 Uhr,

in Henkcs 2 . ir : öhause Hieselbst an-
beraumt.

Der Gem -Vorst.
_ I ä h l » ia un,

Tas Amt des Bürgermeister » der
tzladl Delmenhorst ist neu zu besehen.

Tas Jahresaehalt soll im Minimum
SKOO im Maximum 5000 be-
tragen. Indessen ist eine abweichende
Vereinbarung nicht ausgeschlossen.

Die Wahl erfolgt für die Zeit bis
zu der alsbald anzubahncnden Um¬
wandlung Delmenhorsts in eine Stadt
erster Klasse, sonst aus 8 Jahre.

Nur Bewerber mit juristischerVor¬
bildung werden berücksichtigt.

Tie Bewerbungen sind bis zum
20. April d . I . bei dem Vorsitzenden
des Stadtrats , Herrn H . E . Hoycr,
einzureichcn.

Delmenhorst , 2 . April 1901.
Stadtmagistrat.

I . V . : Liemann.

Werde lorlwahrenv jeden Tag aus
dem Markte sein , mit Leitern (groß),
Bleicherpsählen , sowie Lebcnsbäumen,
Wachholdern, Rhodondendron , Pflanz-
tanncn , Alpenrosen, Veilchen, Magno¬
lien, Hcckcnpflanzcn u . s . w.

HinrichS au » Borbeck.

Zwongs-
versteigernng.

Am Dienstag , den 9 . April
d . I .. nachmittags 4 Uhr.
gelangen im Auktionslokale
an der Ritterstratze Hierselbst
zur Versteigerung:

3Sofas,6Tische , 3 Stühle , IKleidcr-
schrank , 1 Kommode, 6 gr . Bilder , 1
Regulator , I Nähmaschine, 2
Teppiche, l Bett nebst Bettstelle,
I Spiegel , I Spiegclschrank, div.
Gardinen und sonstige Hausgerät-
schaften;

ferner: 4 Gaslichtcinrichtungen.

vlsrkMß,
Gerichtsvollzieher.

Tie mit allen neuestenEinrichtungen,
Maschinenbetrieb usw. versehene

Kremerhavener
Brotbäckerei

und

Cakes - Fabrik
ist zu verkaufen. Tas Geschäft be¬
findet sich in vollem Betriebe und hat
regelmäßigen und flotten Absatz . An¬
tritt kann sofort geschehen.

Näheres durch
Tr . jur . Ed . Noltenius,
Rechtsanwalt und Notar

in Bremerhaven.

ff . Landgafthof,
nahe bei Hamburg »litt . i . gr . Ort
Holsteins a» belebt . Chaussee herrl.
gcl ., schön , massiv. Geb. , Veranda,
Saal , Kcgclb., Aussch., sehr gr . fs.
Garten , gr . Obst- und Gemüsegarten,
12 Mvrg . ff . Acker u . Wiese, 1 schön.
Pferd , Kuh, viele Hühner , Schweine
re. ist Altershalber mit sämtl . Zu¬
behör spottb. für 36 .000 Mk . bei
7— 8000 Mk . sof . käufl. Angenehmste
tadellose Brodstclle. Jährl . ca.
9000 Mk . Einnahme allein i. d
Gaskwirtsch.

I . Rosenbrock , Barmstedt
(Holstein». _

FiiilliMverklnis . tjolz -Ntilrims.

Holz - Verkauf.
<si rosten me er . Landmann W.

Rogge zu Kuhlen Hieselbst läßt

L«ml!t«>!. IS. A-nl u.,
nachm. 4 Uhr anfang .,

M Ha « fe« geschlagene teils
starke Vicht « , ksche«, vrle«
v« d Birke«
(Wagen - , Heck-, Naben -, Höhlen-
und Brennholz ),

öffmtlich meistbietend verkaufen.
Alles Holz an feste« Wege.
Zu verl . 1 Hausen gut . Dünger.

_ _ Auguststr. 65.

Zu verkaufen ein großes schön ge¬
zeichnetes Kuhkalb , 8 Tage alt.

Zum roten Hause.
_ Donnerschwee.

Zu vcrk . I . alte Hunde (Ratten¬
fänger) . D . DierS , Lambertistr . 44b

Zu verkaufen cm flottes kräftiges
Arbeitspferd . Näheres

siierh . Heeren , Stau 21a.
Sandhatten bei Huntlosen . Zu

vcrk . ein 9jähriges Pferd , fromm »m
Geschirr. Tiedr . Spradau.

Zu verkaufen l Milchccntrifuge
und ein Ofen.

Wcmmie , Hotingsgaug 1.

QvsoliStts - Verkant.
In kl. Stadt (Reg . -Bcz. Lüneburg)

soll ein

sehr altes Kolonial -, Mat .-
«« !> KlM . -stieschast,

verbunden mit mehreren rentablen
Nebenzwcigen mit Hausgrundstück
u . Niedcrlagegebäuden preiswert ver¬
kauft werden. Gute feste Kundschaft,
Käufer erwirbt sichere Brotstelle.

LetzterJahresumsatz ctwa7 « ,« « « .<L
Anzahlung nach Vereinbarung . Gcfl.
Anfragen z . richten an Rudolf Moste,
Hannover , unter E . T . 2 « 8S.

Wildcshausen . Schneidermeister
Heinr . Will, . Engelman» zu
tSrostenkneten Ehefrau läßt ihre
daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhause und
Garten öffentlich meistbietend durch
Unterzeichneten verkaufen.

Wegen der vorzüglichen Lage ist
das Wohnhaus für jeden Geschäfts-
betrieb geeignet.

Zweiter Vcrkaufstermin findet am

Mittwoch,
den 17 . Äpril' d. Zs . ,

nachm . 1 Uhr,
beim Gailwirt B . ttemprrmann
junr . i » «Irostenkncten stall.

Geboten sind >m ersten Termin nur
3500 Alk.

Kausgencigtc ladet ein
Joh . Mitwollen , Aukt.

Kitfe* g . Blutslock.
Hamburg,

Lose
preisen H . «

zur 251
Landrs -Lotlcri« .

Dimerman,
Fichtcstr. 22.
Meyenburg.

Empfehle:
Roggenkleieinkl. SackBrutto 50 kg 5,30
Wcizcnkleie „ . 40 . 4,50
Baumwollsaatmchl . 75 , 9,90
Rcismehl RI . , 75 , 9,20
Gcrstcnmehl ohneSack Netto 50 , 7,00
Maismehl „ „ „ 50 . 6,00

Fscinmehle.
Weizenmehl 00 . . . . 12 kg 3,00
Roggcnfeinmchl 00 . . 13 . 3,00
Soweit meine Brot - und Mchlwagen
fahren , frei ins Haus.

D . Oltmanns, Dampsmühle.
Zu verkaufen Pfrrdcdiingcr.

Haareneschstr . 221 » .

Vorläufige Äiyeige.
Am Freitag- der« 10.

April , morgens 0 Uhr nn-
fangend , werde ich durch
Herr »» Auktionator Degen,
Rastede , bei Gastwirt
Stolle in Oldenburg»
Langestr . :

eine greße ÜliijM Mc
m Stlbt» Kkhtilst
Äiiheu .Limen,
smie einige srisch-
mili- e, sümtlich im
slhwarjbiiiltn nlirbk,

verkausen lassen und lade
ich Kanfer zu diesem Ver¬
kauf besonders ein, indem
ich allerbeste Kühe und
Quenen zum Verkauf auf¬
stellen werde.

I08vpd ^ ItKVMIß,
Norden , OstfrieSl.

Edewecht . Am

Freitag.
den12 . April d. I .,

nachm . 8 Uhr anfg . ,
beabsichtige ich die bei Eblers Hause
hicrselbst und die au meiner Wiese
bei dem von mir bewohnten Hause
steheudeu

50 stammt Vicht » , zu Biui-
und L>agtnmachkrholj
SttlMt,

sernr:
1 vor co . 8 Tm« mlch-'

gtivorSkiik LiitNk,
östentlich meistbietend init Zahlungs¬
frist zu verkaufe,' .

Liebhaber wolle» sich i » <« rhrcls
Wirtshause Hierselbst ciusindeu.

Sctjr .
Rastede . l!ker Köter Joh . Hinr.

Oltmann » zu Dingsselde laßt am

Iiklistlig !>. Asiril S . Z.,
nachm . 2 Uhr ans . ,

Urlieltspserd,
2 ticd . Fuike,

davon esne iln

i? attftrstr. 21,

empfehlen i » großer Auswahl und
billigsten Preise » :

iuko,
stiieh «>li <e >>iü » Kv,
iVuii« lileu,
iiommi ' ileu,
hi,liege ! ,
<>» ichueuk » * tell,

Ti <elie,
hilülilu.

I !e1l >l « Ile»
ölnli :>lr < u,
t eile , i iil >ms,

i Wnd,
April kalbend,

l Ackerwagen mit Aufzcug, fast neu,
1 neuen cif . Schwingpflug , I hölz.
do ., 1 Egge, 1 Pferdegeschirr, Ketten,
1 Tezimalwagc , l Slaubmühle , 2
Koffer, l Wanduhr , I JagVfttntc
und verschiedenesonstige Sache»,

ferner l Ouantuin Heu und Stroh,
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
cinladetI . Degen . Aukt

Empfehle mich zum Schneidern
in und ans,er dem Hause.

Bahnhofstr . IT.
Empfehle mich zum Waschen und

Rcinmachcn . Burgstr . t oben.

sowie sämtliche sonstig:

SlNls- llnü Alilhtttoeliitc

Arnold Ahlcrs,
Elssselb.

empfiehlt sein großes Lager in Füll-
rcgulicr - , Prischen - nud Tauerbraud.
Oese » , Sparhecrdcn und Waschkcsscln,
roh und emailliert , gußeiserne Stall-
und Kellersenster, Schoriisteiuschicbcr,
Luflrollc » , Drahtgeflecht , Thonröhren,
dentsclic unk, holländische Wandfliesen,
Jlurplalleu , Schweinenöge , iüosseu-
sicine, Filtricrniuscliclu » . s . w. z ».

_ hilligc» Preise » .

Mctcür - 'Rillh -kkntrifugk,
schärfste Entrahmung , leichte Rcini«
gnug , ruhiger Gang . Keine Einsätze
i » der Trommel . Jede Ecutrisuge
wird aus Prohc .cgcbeu . Mehrjährige
ltzarautie . Billigst Preise . Eeulrisnge
steht zur Ansicht. Prospekt gratis
und franko.

Lraolä Skksrs,
irlsllrtliZ

l . Kl. am 9. u . 10 Mai,
empsichlt zu Plan-

H. Bohlen» SchÜttingflr.

Bardenfleth.
Für die diesjährige Deckperiode

empfehle den Herren Pferdezüchtern
nachstehende Hengste:

1 . den dunkclbr. Prämien - Hengst

KÄllürLl,
V . Agamemnon Nr . 560,
M . v . Emigrant Nr . 925.

2. de» dunkelbr. Prämien - Hengst

ksmar,
V . Einar Nr . 1064,

M . Arcona Nr . 2282,
S . den 4jährigen starken schwarzen

Prämicn -Hcngst

kli-eUo,
D . Wittelsbacher v . Rubico,

M . Komödiantin v . oslsr. Hengst
Jacob II.

TaS Tcckgelv beträgt
2 je 30 ^ 5 , für Nr . 3
10

Letzterer ist auch für das südliche
Zuchtgebiet augckört. Pferde von
auswärts erhallen Stallung resp.
Weide.

kr llobroos.

IWL

für Nr
40

1 u
gi' sl

geg Blutstockung , sicher!
»»«nick« ,

amburg , Alt . Sleinw . 811.

Jede Flechte.
Schuppen,auchdicschmerzhaftc,nässende,
stets weiter fressende Art , selbst Bart¬
flechte , sowie jeden HautauSschlag
beseitigt auch in den hartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher und schnell
auf Nimmcrwicbcrkehr.

PV . Son » i » vi -,
Leipzig . Bayersche Str . 481

vormals Goslar .I

VordmilMA

bill. Dresden 8.

und Abiturlcnten-
cxam., rasch, sicher,
Moesta , Direktor.

Zwischeuahn.
BtßtS Ijiiümittcl,

reine- selbst gedämpstcS

Knochenmehl
giebt billigst ab

Die Ammerliinilislhe
Nvrst - «ns stleischlvaren-Fabrik

AG .,
vormals I . F . Ehlers.

Lop. Zu vcrk . eine schwarze bjähr.
trächtige Stute , fromm im Geschirr.

<S. znm Buttel.

Ulandcrer -, patrm -,
Mölie - n . Äahlrii--

Fghrrä-er
mit 2 Jahr Garantie , billigst.

Verlr . sür Osternburg nud Nmg:
E . Koopinann

und Aug . Wichmann,
Bremer Chaussee.

Alte Räder werden in Tausch
genommen._

LüMttmrWst
„Kut Hutrkorll^

Station Schierbrok.

HnndSinii h I e n . 9>us memciu
Lande liegt Elift für Hühner.

TOilhclu » Schipper.
Butteldorf. Kann sür diesen

Sommer » och
3 Niitder

ans guter Moorwcidc in Grasung
nehme» . E . Boilers.

Bürgerfelde . Zu verl . Spörgrt«
samcn , a Liter 20

Wirt Schmidt , z . Grünen Wald.
Zu verl . oder zu veriincicn lrank-

hcilshalbcr eine gut gehende Wirt¬
schaft . Offerten unter S . Iltv an
die Erpcd . d . Bl.

Esternbnrg . Zu vcrk . ein säst
neues Fsahrrad.

Zu verkaufen ein
Bremer

Langcnwcg 65.
Fahrrad.
Ehausse«Haussee !I2.

Privnttliilik.
LrvMSll , Mozartltr. 11.

VerschiedeneSpezialärzte . Gute Pcr-
pflegung. 9iäh . Auskunst aus Wunsch.

Gut crh . Tourenräder , mit neuen
Reifen von 45— 80 Mk.

Lindenstrastr 2V.

Im Antercjst
deiner N̂achtruhe
trinke vor dem

Schlafengehen
1 - 2

Ltstmac
Vertreter:

Herr

s . Volyo,
Oldenburg.

Hemüsc- u . AUumen
sämereicn

in anerkannt bester Qualität.
O . l ^ aovvrsnL.

Wichel» str . 11
nud Martthallc Stand Nr . 13.

Polsterpühlc,mah.
sind bill . z » vcrk.

2 Sofa»
Lindenallee l14.

Zwischeuahn.
Original

Ilelzener - Kadeler
sowie

sihmlitjbiiilttil CMHchr,
6pL8 - unä Iil668aa1,

Gemüse- und Feld-
Lälliereitll

cmpiiehlt

1 . v . Kleimiiis.
Well

DStr.

» kleknellô lilso in » iui ->,>!n !>I «,„.
I Mvllloliv , Hob., Ilvrlin, Täiulvn-
>Str . lll r . l.



Znmdil - Lttklüts
zu Söunltosen.

Tn BrinksitzerWilh . Müller das.
(im Brook) beabftchiigl, krankheits¬
halber sein « daselbst bckegene

Briuksitzerstelle,
bestehend au» den gut erhaltenen Ge¬
bäuden und plm . 6 k » Garten «, Acker - ,
Wirse» - und Weideländerrien. sämtlich
in einem Komplex beim Haus« be¬
legen. mit Antritt »um I . Nov . 1901
öffentlichmeistbietenddurch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu laffen und
findet 3 . u. letzter Bertaufilermr » am

Ponnerslag,
den 11 . April d. I . ,

nachm. 6 Uhr,
in Feer ich»' Wirtthause in H »»rt>
lose» statt

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in dielcm Termin « der Zu¬
schlag erteilt . Em weiterer Aussatz
ander nicht statt.

W . Glotzstei » . Aukl.

Slßeoßg. Ltlltblilh
Hem. Rastede u.

Wiefelstede.
Tie diesjährig« Bezirks - Ver¬

sammlung für Bezirk 28 findet am
Sonntag , de» 14 . April ds . I » .,
nachm . si Ukr im Gasthofe . Zum
Grafen Anton Günther ' in Rastede
statt.

Tagesordnung:
l . Vorlegung der Tagesordnung der

nächsten Ausschußsitzung.
8. Beratung über die in Aussichtge¬

nommenestaatlich« Hengsthaltung
sog. Hengst-Tepot.

S . Verschiedenes.
Rege Beteiligung ist erwünscht.
Feigenhof, 4. April 1901.

Ter Obm. zur Windmühle » .

Nördlicher
Züchterverband.

Bezirk Rr . S« .
Am Sonnabend , den 13 . d . M .,

nachmittags 5 Uhr:

Btjirlj « trs««»ilii-
in Hadelers Wirtschaft in Bäke«

Tagesordnung : l . Ueber staatliche
Henaslhallung 2. Die nächste Aus-
schutzsitzung . 3 . Verschiedenes.

Ter Obma »».

Oldenb . Stutbuch
2V. Bezirk.

Am Sonnabend , den 13 . d . M . ,
« uhm. 3 > , Uhr:

Bezirks-
Versammlung

» Metzer » Hotel in Zwischenah ».
Tagesordnung:

1 . Beratung über di« Tagesordnung
ber nächsten Ausschußsitzung.

8 . Besprechung über einen Antrag
des 24. Bezirks.

3 . Verteilung von Meldeformularen.
4 . Verschiedenes.

Hell «, 8 . April 1901.
Ter Obmanu«

_ I . Reiners.

Jtitt Sktlkk,
der an Gchwindsucht, Zuckerkranchest.
Asthma, Lungen-, Nerven -, Magen -,Darm -, Leder- , Nieren - u. Blasenleiden,
Verdauungsschw , Mattigk ., Abmager .,
Tchlaflosigk., Rheumarism ., Wasser-
sucht , Krämps«, Herzklops.. Bleichsucht,
alle Frauenl ., Beinschädrn. Ge-
schlechlsl . , Flechten usw. leidet, erh.
umsonst Aurk^ was mich ca. 70 I.
alte Frau ohne Aerzt « v . m. längs.
Leiden sollst, geheilt hat . 10 Pfg.
Rückp. keil. Ww . 8 . Heintz , Han-
»ober 47 , Warftr . ISA

Nhkii . ud Nöstliki«,
Lrrdett?. nd Lüdwei«,
Liköre in groß . Avsmhl.

Lae! MIs . stiislroße18.
BereüiS - « . Vergnügungs-

Anzeigen.

Vrüllvr Hot,
Donnerschwee.

Am 1. Ostertage:

Großes Konzert
von der gesamten Tragoner -Kavelle,

unter persönlicher Leitung
des Königs Musikdir . Herrn Feuße.

Anfang 4 Uhr. Entree 30 4.
Hierzu iadit freundlichst ein

H . Boyseu.

Osternburger

Schützen - Verein.
Legm der LchießäbmiM

am 2 . Ostertage, nachm. 3 Uhr.
Ter Schießmeister.

Oldenburger
j Schützenhof.
g Am 1 . Osterlage : >
E <Ävo » ;es ß

« Fest-Ll» n;ert k
I der ganze« Jns . -Kapelle. ?
^ Auf. 4 Zttzr . Entree30 H>f. -

Am 2 . Ostertage:

j Fest-Ball . '
tz - nf. 4Zthr . Entree frei , ß
E Es ladet freundlichst ein

Olscki -. Llsztsi «.

Schützenhof zur Wunderlmrg.
Am 2 . Ostertag«:

Oslsi » - Lall.
Anfang « Uhr.

Aecliers Etablissement.
Am 2 . Ostertag« :

Großer öffentlicher Ball
mit stark besetztem Orchester.

Anfang 4 Uhr. Eut . ee frei.
Um zahlreichen Besuch bittet

SSvlLSI » .

LlönköHt
^Füllhorn -Marke " .

» ei» anderer Hilf « - Lünger hat sich seit mehr atS 80 Jahren so vonüg,
lich bewädrt . wie Per » -(ffuano . Aiüllhorn - Marke.

Um sicher zu sein , unser« echte Ware zu erhalten, achte man bei An¬
läufe» auf unser« Schutzmarke, das

MM- „Füllhorn"
und ans »»serr Firma , die jeder einzelne Sack unserer Lieferung nagt.

Man h»te sich «or de» ue»erdings «ustauche »dr » vielfache»
Nachahmuuge » .

Als alleinige Besitzer der in Europa vorhandenen Vor¬
räte des berühmten, hochprozentige » Ehinqas -Peru -Guanos . der bis l7 » , Slick-
ftoff enthält , sind »«r wir in der Lage, ausgeschloflenenPeru -Guano mit hohem
Stickstoffgehalt ( Füllhornmarke)

Billigere Slngrdote als di« »nserigen sind daher a»s « indermrrtig,
Ouialität zurückzufützre » .

Hamburg, Emmerich a. Rh , Anttverpeu, London.
Angto -Eontinentale iv-rm . Ohleu -or» schrsGuano-Werke.- Men, rciimerrks/ten furrleiöen

._ Fötze». «i« rnde » S » »dra rc.) hat »ich da , « Stt lche rotve » , » » besteheud a» l e ^ d«. A «qe . vl »»-
tWret » c»» »leu VN. »-»0 > »or »L- ::ch drwLhrk . l- - » rr »«n ver »L » l»d«« sofort « nerkru »« ' ,s <chr«:deu laufe»

V»rr » tHre,d «i«. L » UalveriaUHeUMtUri , prämltn » u 4 to !de, «K MedstUlen, ist » » dt « » » » IkSlm Hi » beftehe« durch
dir U» N ' lchechpHtdSAS » OatOTchS ^S » <Rieeert ^ » Un, - er ' Ll»H«1lsaid «. Grze u . ikUttpr ..-.lzuug »lheek » k gesetzt, gefch-

m. vrsissr , Osternliurg.
Am 2. Ostertake:

UsLiTSi » Lall.
Anfang 4 Uhr.

Nadorster Krug . Am 2 . Ostenage:

Große Tanzpartie,
wo »» frdl . einladet G . Theilmann.

Bürgerfelde.
„Lur krkolung

".
tt . viel(8 ke8l3Ui-an1,

Kfener ßhaussee 11.
Am 2 . Ostertage:

Ilkeillei' 8sII.
Es ladet freundlichst ein

L vlsks.

Donnerschwee.
Zum Krähnberg.

Am 2. Ostertage:

Grober Lall.
Musik von der Oldcnbg. Glashülten-

Kapelle.
Hierzu ladet freund ! , ein Fr . Eilers.

Am 2 . Ostertage:

Ball.
Aiifaiig 4 Uhr.

Es ladet srdl. ein (ff . Mohnker.

Eversten.
Zilr Ml . Kikstrbost

( früher Zoologischer (ffarte ») .
Am 2 . Ostertage:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

G. Schmidt.

Eversten . Am 2 . Ostertage:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedr . Holze.

-in»
. Lonnerschweer Krug. .
^ Am 2 . Ostertage : ^
z LIvtllvr Satt , ^
^ wozu höflichst einladet ^
. F . Reckemeper . >

, ,Zl« Smßltt.
Am 2 . Ostertage:

wozu freundlichst einladet
« . WesterhauS.

Donnerschwee.
Zum grünen Kof.^ Am 2. Ostertage:

Groher Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ H . Botzse » .

MM - Vkvusi - Ks uu - W>I

» Llmdvok.
„Hesterkrug".

Am 2. Ostertage:

Grober Mall,
wozu freundlichst emladel

_ L . lSLnrNei ».

Ctzhorrr.
Am 2. Ostertage:

Ball,
wozu höflichst einladet

Onstl Scivysi ».

Nastede.
Der ötliif ili auf das Grotz - ! RRe» tklckdcklckdi* IIar

artigste
'

neu dekoriert . » 01 .

Ball.
Tie Musik wird ousgcführl von

der Wöhlbierschen Kapelle.
Hierzu ladet freundlichst ein

A . Brüggeman ».

Odeon. Eversten.
Am 2. Ostertage:

vaii,
wozu freundl . einladet (ff . Müller.
_ Tanzabonnemenl l _

Beckhausen . Am 2 . Ostertage :
'

»» - Ball , -» «
wo,u freundl. einladet F . Käst.

Am 2 . Ostertage:

Kleiner Ball,
wozu ergebenst einladet

<A. Si »rri > lLvo.
Nachmittagszug nach Bloh 3 . 11 Uhr.

Trirlaker Hof . Am 2 . Ostertage:

Grotzer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst rin
G . Barkemeyer.

Mlr .ltilläeckok
Am I . Ostertage:

Gelellschafls-
Aöend,

verbundeii mit theatralische » Auf¬
führungen unter Mitwirkung der
Kapelle des Old . Trag . -Regts . Nr . 19.

Kasscnöffnung 7 >/, Uhr.
Entree 30 4.

Am -2 . Ostertage:
Grotzer

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

GS ladet freundlichst ein
S L. 0KI.

Am 2 . Ostertage:
SnIL,

wozu freundlichst einladet
(ff . Tiekma »» .

Ülleon . EverAtv.
Am 1. Ostertage:

Großes

Frei -Konzert.
Anfang 3 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
« . Müller.

Centralhalle.
Am 2. Ostertage:

Große Tanzmusik,
wo»n freundl . einladet H . Harms.

Wehm MIhMit,
^ LÄOI » 8l.
Am 2 . Ostertage:

Großer Ball.
— Französische Besetzung . —

Anfang 4 Uhr.
E » ladet frrnndlichst ei»

tt . kddmgtiau8.

U

Hotel
jum -tiitschenSaiser.

Langeslr. 81.
Inhaber : P . Lochman ».

Am 2 . Ostertage:

Großer Wall
im neu renovierten u. dekoriertenSaale.

Tie Musik wird an - geführt vo»
der Ar »illrrie -K«pelle.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Tanzabonnement l

Hierzu labet freundlichst cin
Paul Lochman».

Wahnbeck.
„llestorkrax ".

Am I . und 2. Ostertage:
Großes

Keisktgelll.
1 . Preis ein Fahrrad.
2 , eveut . Geldpreis.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
II . SAnasr ».

Derantworlsich ^ m
^

Poiirrkund Feuilleton : Or . A. Heß. für den lokalen Teil : W o. Busch, für den Inserarentetl : P . Raoomskv . RotattonSdruck uno Beclag von B .Schari in Oldenburg
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3. Beilage
;u 1§ 81 der „Nachrichten fiir Ztadt und Land" vom Sonnabend , den 6 . April 1981

Der Hßealer-Teufet.
Roman aus dem Komödmnrenlcben von <8 . Lchätzler-Perafioi.

jKachdruct »« boten.1
5s) (Fortsetzung.)

Mit sehr ernstem Gesicht begab sich Friedrich a» das
Lager seines Herrn.

Der Baron hörte ihn nicht kommen.
Gerade jetzt, nach der großen Ausregung , schlief er

fester als gewöhnlich.
Der alte Diener wußte , daß dies nicht allzu häufig

geschah. Dennoch mußte er ibn wecken ; es war ja Gefahr
im Anzuge , dies suhlte der alte Mann.

Sogleich schlug der Baron die Augen auf . Er erschrak
sichtlich.

„WaS ist denn , Friedrich ?"
„Herr Baron , das gnädige Fräulein —" stotterte der

Alte, verwirrt ldairch den entsetzten Blick seines Herr » .
„Hedwig ? Was ist cs mit ihr ? Sie ist fort !"
„Nein , Herr Baron . TaS gnävige Fräulein ist er¬

krankt, ganz plötzlich, mitten in der Rächt ."
„ Erkrankt ?"
„Fa ; ich habe bereits nach dem Doktor inS Dorf hin¬

übergeschickt. Das Mädchen sagte , cS wäre Fieber ;"
Während dieser raschen Unterhaltung war die not-

dürjligste Bekleidung des allen Herrn beendet , und er eilte
sogleich die breite Treppe hinaus , welche unterdessen be¬
reu ? von der Dienerschaft erleuchtet worden war.

Alles befand sich auf den Beinen.
Als der Baron bei Hedwig cintrat , fand er oicse wirk¬

lich so, wie das Mädchen geschildert.
In wildem Fieber phantasierte die Kranke.
Der Vater nannte sie bei den zärtlichsten Namen . Die

erkannte ihn jedoch nicht mehr , starrte ihn nur mit sieber¬
glänzenden Augen an.

Bald erschien der Arzt.
Er trat rasch an das Bett und pruste sorgsam . Deine

Miene hellte sich dabei nicht aus.
„Was hat dies nur zu bedeuten , Doktor ?" fragte der

Baron , noch immer fassungslos . „ Ist eine Gesahr vor¬
handen ?"'

Ter alte Doktor wiegte bedächtig den Kopf.
„Ich bin mir selbst noch nicht ganz klar über den

Umsang dieses so heftig wirkenden Anfalles , Herr Ba-
ron !" sagte er . „Nehmen Die immerhin an , daß es be¬
denklich werden könnte . War das gnädige Fräulein erhitzt
in kalter Temperatur oder dergleichen ?"

Im Augenblick wußte der Baron die Ursache.
„Leider !" versetzte er . „Meine Tochter hat den Park

zur Nachtzeit betreten und scheint sich dabei crtältct und
durchnäßt zu haben . Wenn es dies wäre ! Ich hörte
eben , daß sie bereits am Nachmittag leichte Fiebcranfülle
hatte ."

Ter Arzt sagte nichts darauf.
Man sah, daß er feine Aufmerksamkeit der Patientin

zuwcndete , ohne hier jedoch viel ausricbten zu können.
Er gönnte sich leinen Augenblick Ruhe.
Bald wußte er auch, was hier zum Ausbruch gelangte.

ES wurde sehr ernst
Tie Baronesse hatte sich eine heftige Lungenentzündung

zugczogcn.
Dem Vater mußte er , aus dessen bestimmte Frage , die

Wahrheit berichten , doch hoffte er mit Bestimmtheit auf
eine Rettung des jungen Lebens.

Sogleich am anderen Tage ließ der Baron noch einen
zweiten Arzt aus der Residenz kommen.

Nichts fehlte an der größten Aufmerksamkeit . ;
Mit furchtbarer Langsamkeit vergingen die Tage . Eine

kaum merkliche Besserung trat ein.
Ta nahte die Krisis.
Die Aerzte waren nicht von dem Lager der Kranken

gewichen.
Nur mit großer Mühe war es den Aerzrcn gelungen,

hin und wieder den erregten Dchloßherrn zur Ruhr zu
bringen.

Franz von Darburg war wirklich abgereist ; er hatte
den Urlaub abgebrochen.

Ter Stich saß tiefer , als der Baron ahnte.
Bon der Erkrankung der Baronesse wußte er seit eini¬

gen Tagen durch den Major.
Auch Axel hatte von seinem Vater die traurige Mit¬

teilung erhalten , daß seine Schwester ertrankt >ei.
Jndeste » war dies erst vor zwei Tagen geschehen. Ter

Baron wollte den Sohn nicht zu früh ängstige » .
Er hatte auf eine schnelle Wendung zum besseren ge¬

hasst. ohne oaß dies nun cingclreten wäre.
Heute nun hätte Axel bereits hier sein können.
ES mußte ihn etwas zürückgehalten haben . Taß er

kam , war doch sicher anzunehme » .
Als am Abend die Lonne hinter dem Park von

Trautenau unterging und ihr rotes Licht noch über alles
warf , auch durch die Fenster in jenes Zimmer , da die Aerzte
lautlos standen , war dort ein Leben im Erlöschen.

Das junge Mädchen hielt die Hand des Vaters fest ln
die ihre gepreßt , aber sie erkannte ihn nicht mehr.

AuS der kranken Brust drangen heiße Atemzüge.
ES war dunkel.
Lhne Geräusch trug das Zimmermädchen eine Lampe

in da - Gemach und schlich sich ebenso lautlos w .cder va-
von , einen scheuen Seitenblick aus die Kranke werfend.

Man sieht nicht gern eine Sterbende.
Draußen stand die wenige Dienerschaft und flüsterte

leise zusammen.
Wie Angst lag eS aus allen Gesichtern
In dem Zimmer war eS ruhig , die Diener hörten

kein Sprechen , kein Klagen.
Bon den ohnmächtigen Anstrengungen des mit dem

Tode ringenden jungen Lebens konnten sie ja nicht - be¬
merken.

Run erscholl innen ein kurzer , verzweifelter Aufschrei.
Die Lauschenden fuhren zusammen , dann gingen sie ge¬
drückt die Treppe hinab.

Die Baronesse Hedwig von Trautenau war gestorben.

Nock immer wollte die? der Baker nickt glauben , noch
immer hob er das bleiche Haupt seines KindeS , das halt-
loS zurücksiel. Er suchte ihr die Hände zu erwärmen,
Atem in den stummen Mund zu hauchen.

Die Aerzte bildeten eine ernste , teilnehmende Gruppe.
Noch einmal tras sie der Blick des Vater » tragend , um
Hilfe flehend.

Sie vermochten nichts meyr zu tyun.
Draußen hörte man einen raschen Wortwechsel
Soeben war Baron Axel angekommen . Sr vernahm

schon aus der Treppe die entsetzliche Kunde . Seine
Schwester sei tot ! Nun stürmte er herauf und össnetc die
Thür.

Mit einem lauten Wehruf stürzte er vor dem Bett
in die Knie und erfaßte die Hände der Schwester.

„ Zu spät . Axel , zu spät !" murmelte der Baron.
Der junge Mann schlug sich verzweifelt vor die Stirn.

Er hatte seine Schwester scbr geliebt und hätte nun alles
darum gegeben , ei» letztes Wort aus ihrem Munde zu ver¬
nehmen , einen letzten Abschiedsblick zu erhaschen.

Seine Stimmung wurde um jo verzweifelter , als er
sich sagen mußte , daß er selbst die Schuld daran trage.

Er konnte einige Stunden früher kommen , hätte er
nicht einen starke» Umweg mit der Bah » geinacht , wäre
er nicht irgendwo auf eine Stunde abgestiegen.

Er hatte sreilich nicht geahnt , daß eS derart schlimm
stand.

Jetzt , nachdem die Katastrophe cingetreten war , ver-
urteilte er sich in den härtesten Ausdrücke»

Es war zu spät , ihm blieb nur noch die Reue.
» »

Zu der glänzenden Beisetzung war auch Sarburg er¬
schiene» .

Er hatte kein auch noch so leichtes Lächeln mehr um
die bleichen Lippen . Er begrüßte den Baron kalr , eS
klang sogar schloss. Er konnte heute , da die Geliebte ihm
gestorben war , dem Ntanne nicht verzeihe » , daß er sie ge-
ivaltsani trennte und so eine Katastrophe lierbeisührte.

Hätte er doch geschwiegen und Sarburg sür sein eignes
Glück kämpfen lassen.

Als letzter von all den Trauernden blieb der Baron
an der geschlossenen Grust zurück.

Seine Gestalt war gebeugt ; er schlug die Hände in¬
einander.

„ Soll cS eine Strafe sein sür ineine Weigerung?
Ist es eine Fügung des Hiinincts , um Schlimmeres von
mir abzuwcnden ? Tu , .Herr , weißt cs , weshalb es so
geschah und nicht anders ! Nun ruht das Blut der Mutter!
— Lcklase wohl , Kind ! Wie lange hast Tn mein Herz
erfreut , bis zu dem Tage , da ich einichcn mußte , Tu
würoest werden wie jene Unglücklichen, die sich selbst keine
Heimat wünschen , keinen Frieden und kein dauerndes
Glück ."

Langsam schritt er davon.
Keine Tbräne stand in seinem Auge , und dennoch litt

er unsagbar.
Ter Tag , an welchem er es einst dnrchgesetzt, daß

Juliane sei » Weib wurde , er muhte schwer gebüßt wer-
den . Furchtbar war die Last, zu groß beinahe sür ei»
Menschenherz.

Axel blieb ihm noch. An Leib und Seele war er
krustig entwickelt und mit großer Energie begabt . Ihm
allein lag cs nun ob, den gebrochenen Later wieder aus¬
zurichten.

sFortletznng folgt .)

Kircheiinachrichte «.
Lamdertitirchc.

Am I . Ostcrtage , 7 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8>/, Ukr : Pastor RamSauer.
2 . Hauptgottcsdieiist l0 >/, Uhr : Pastor Bultmann.

Am 2 . Ostcrtage, 8. 'April:
1 . Hauptgottcsdieiist 8 >/, Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Haupkgottcsdienst I0 >/, Ukr : Pastor Willens.

In allen Gottesdiensten Kollekte sür da» Elisabcthftift.

Qsterndurger Kirche.
Ostersonntag , den 7 . April:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Ostermontag , den 8. April:

Gotlcsdiest 10 Uhr : Ossistenzprediger Sicmer.
(An beiden Ostcrtagen Kollekte sür das Elisabethstift .)

Eiarnisonkirchc.
Am Ostersonntag , 7 . April :

'

Militärgottcsdicnst tO >/, Uhr : Tivisionspsarrer Rogge.
Kindergoktesdicnst 12 Ukr : Tivisionspsarrer Roagc.

Elisabethstift.
1 . Ostertag . 7 . April , lO>/, Uhr : Gottesdienst : Pastor Altihn.
2 . Lslcrtag , 8. April , 10 >/, Uhr : Gottesdienst : Pastor Alllhn.

( An beiden Ostertaacn Kollekte für da- Elisabetbstift . j
Frirdenstirche.

Ostersonntag : Gottesdienst morgens g>/, u . abend» 7 Uhr
Ostermonta « : Gottesdienst moraenS 8 " , Ubr.

Ostersonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, und nachm. 4 Uhr.

In Material »nd Konstruktion wird der Eontinental
Pneumatik von keinem Recken der Welt Übertrossen. Daher
kommt eS auch, daß dieser Reisen in jedem Lande Europas
bekannt und beliebt ist. Man verlange stet» Lonlinental
Pneumatik.

ülMt-Leiüeli-kobe L
» . hsher — 4 Mir ! — »orto - u . zollfrei zu- esandt ! Muster umgehend ; ebenso
oon schwarz« , weih« u. färb . » Henneberg -Seide " » . 8» Psg . bi« I8 .«s v Mtr

6 . ^ SNKvbvl 'g , « lei rrMul (L T L SM ÄfivK.

Spiet - und Mülsetelke.
« ttdeirätse ».

SrqSnzunqsrälfel.
Kat , Dag. kurg . keil , dluocliiae. l -anke , Uau «, Oeaavß , Dort,

keigo . I 'kall . Deied. 8lotr , Oeot, Buoch, Horst , »rt.

Vor odcnstkhcnde Wörter solle » andere Wörter vorgesetzl
werden so daß Tvppclivörter entstehen; die untenstehenden
Wörter sollen dazu benutzt werden. Tie Anfangsbuchstaben
der neuen Wörter ergeben dann den Namen eine» deutschen
Dichters der neuere» Zeit.

Orntc . «Thar. Thar , Velinen , Orlen . ko «m . biareh , l>reo <-k.
karg , Ilse. Ohr , Ovrst, Irren , keich .- , vom , Outen , National.

Zahlenquadrat.

Neun aufcinandrrsolgtndc Zahlen sind
in die neun Felder derart emzutragen,
daß die Summe jeder senkrechten, jeder
wagercchtcn und jeder der beiden Oluer-
reihen von Ecke zu Ecke 27 ist.

Q.uadraträtsel.
8 5 7 I 9 4 10 FlüssigkcitSform.
5 7 6 2 10 ll 4 Gcdichtsart.

12 2 9 3 18 10 2 irische Hafenstadt,
l 2 3 4 l» 6 7 Stadt in Sicilien.
9 9 7 k» 13 l io Vorname
8 5 7 6 6 4 9 Musikinstrument.

12 2 b 7 10 4 8 englischer Adelstitel.

Tanschrntsel.
karre , Lier , IVauck , IVollc, Ltruäel , Stau» , Katta,

Tacket.
AuS jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umtausch

eines Buchstabens an beliebiger Stelle ein anderes Haupt¬
wort zu bilden, derart , daß die neu eingesiiglen Buchstaben
im Zusammenhang ein wichtiges modernes Verkehrsmittel
bezeichnen.

Gleichung.
(a— b) -s- '/. o -i- «ck - o- -j- (k— g) — ».

a weibliches Wesen ; t> Flur ; e NuhgewächS ; ck Universi¬
tätsstadt ; e fremdes Bier ; k schmackhafterFisch; 8 Umstands¬
wort ; n Teil des Jahres.

Auflösung der Rätsel in Nr 76 d Bl . :
Des RätsclS : Osten — Ostern.
Des TelegraphcnrätselS : Gründonnerstag (Garbe , Wüste,

Neid, Wonne , Fürst , Magen ) .
TeS Zahleurätsels : t» Karfreitag, Harfe , Arie , Ratte,

Fscige , Reiher , Eiche, Ich . Deich, Arche, Gras.
Ter Pyramide:

8
8 D

O 8 D
KOKT

8 1 O k O
O 8 1 O k kl

Des FüllrätsclS : Emu . Inn . Lag . Ulm, Arm . Gnu.
Eid . — England.

Aerrlrspr rrctie.

Ich kann leichter Zwanzig lehren, was gut zu thnn ist,
als einer von den Zwanzigen sei» und meine eigenen Lehren
befolgen. ^ Shakespeare.

Anserstche, aufcrstche!
Dich auch mahnt der Osterrnf;
Auserslch' von deinem Wehe,
Das den Tag zur Nacht dir schus;
Auiersteh' zu heit rer Klarheit.
Liebe spricht : Lebendig sei!
Ich bin Leben, ich bin Wahrheit,
Und die Wahrheit macht dich frei!

, I . Hamm«».
Der Glaube legt de« Grund,
Tie Liebe baut das Haus.
Ten Giebel Hoffnung setzt
Und schauet hoch hinaus.

Oberflächlich sind di« Frauen , di« einem Manne ihr Hrrz
nicht schenken können, dessen Beist st« in Verlegenheit seht.

« utzko» .
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b?L 'Ä HttWtW.Tic kerben der Eheleute Earstc»

Heinrich Prechr zu Bürgcrfclde
wollen ikrc dalelbst, Sackw. g 'ffr. 1,
belegcnc

Befitzrtug,
bestehend ans dein zu zwei

Wohnungen eirigerickitkten
Hanse nevsl 33 sr 79 qm
< — ca. 4 Lch . L ) grostem
(Carlen und 1 tts 5tt sr
33 qm ( --- 18 '/. Sch . - S .)
Ackerland,

mir Antritt ans den I . November
d . I . össenllich gegen Meisigebol ver-
kau-en lassen.

Hierzu habe ich Termin auf
Lonnabend,

den13 . April d . Js . ,
nachmittags 5 Uhr,

in Mohukerns Gasthause zu Bürger¬
felde bestimmt, wohin ich Reflektanten
einlade. W . Köhler » Aukt.

Westerstede . Ter Pächter Foh.
Meinen zu Felde läßt am

Lmadcnd , dcii
'tt. Äiinl,

nachm . Präzise 1 Uhr anfgd .»
2 Kräftige Nröeitspferde,

d^ ^ ^ l
^ 2iUschkül ) e,
3 2Mr . Hncnen,^ 3 Ljälrr. chchsen,

8 Hnö- u . chchsrinder,
5 trächt. Schweine,
2 Zuchtsauen,
2V Kerkek,

6V Sülmer , 4 Läkne,
2 Ackerwagen mit Nuszeug, 1 Erd-
wüppe, 2 Pflüge , 2 Eggen, 1 Breil¬
dreschmaschine , l Sraubmühle , 2
Krürkarrcn,2 Borfkarren , 1 Schneide-
lade mir Messer, 1 Kochlops <230
Lrr . haltend ), l komplette Bäckcrei-
clnrichlung, 1 Tczimalwage, div.
Töver , Eimer, Forken, Harken,
Spaten,

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
1 Eckschrank 1 Küchcnschrank, 6
Polsterstühle, 6 Rchrstühle , 6 ge¬
schnittene Stühle , 10 gedrechselte
do., 4 Tische , 3 Betten , 4 eis.
Töpfe, div. Porzellan -, Blech - und
Zinnsachen , sowie viele sonstige
Acker- , Haus - und Küchengeräte,
wie sie sich in einem kompletten
Haushalte vorsinden,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kamen. E We ttermann , Aukt.

Trielakermoor. Heinrich
Siindcrbruch das. läßt wegen Aus¬
gabe seiner Landwirtschaft am

Mittwoch,
den 10 . April d . I .,

nachmittags 2 Uhr ans .,
bei und in seiner Wohnung:

TieZuchtstute „Saliela",
kräftiges Arbeitspferd,
fromm und sicher im
Geschirr,

2 junge hochtr . Kühe,
1 gutes Kuhrind,
1 wachsamenHaushund,
6 Hühner , 1 Hahn,
2 säst neue 'Ackerwagen , I Fcder-
wagcn, 1 neuen Gestcllpflug, 1
Zwingvflug , 2 Egden , 1 Jauche-
trog, Tauholz , Wagendeichsel,
Wagcnleitern und Ticlen . Binde¬
bäume, 1 Lchncidclademit 2 Messern,
l Schweinckaslen, 1 Schwcinctrog,
1 Siaubmühle , 1 Tachleiter , 8 Mir.
lang , verschiedene Sensen , Lothe u.
Ha . mefler, I Schleifstein, 2 Pferde-
stchlcn , 2 Kubgcschirre, 1 Milch¬
schrank , 1 Glasichrank , I Koffer, l
Backtrog, l Wirtschaftswage . 1
Jagdflinte , l Flobcrt , I Partie
gutes Treschhcu, l Rolle Stachel¬
draht , Tauwcrk, Wagcnketten, Kuh¬
ketten und sonstige hier nicht ge¬
nannte Gegenstände,

össenllich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

H . Elanhen.
Nach beendetem Verkauf wünscht

Lündcrbruch sein am Kanal bc-
legenes

Wiescnland
aus der Hand zu verkaufen.

T . c.
Wahnbeck . Empfehle meinen ein¬

stimmig angckörten Herdbuch Nind-
ftirr zum Lecken . Zoh . Küpker.

Tie Wiiire des weil, alten Köters
Friedrich Auions zu Lüdekrivecht
läßt am

Sonnabend,
den13 . -üvrikd.

nnchiniltngs 2 Uhr anfgd .,
in und bei il . ein Hau -e:

1 8jähr . frommedunkel-
brunne Stute,

2 trächtige Kühe.
1 milchgebende Kuh,
3 Rinder,
2 Schweine, mit Ferkel,

alsdann tt Wochen alt,
2 trächt . Ziegen,
l fast neuen Ackerwagen, 1 eis . und
1 dölz . Egge, 1 kleine Egge, 1 Pflug,
2 Aüfzeuge, 1 Wagcnstuhl , Spaten,
Forken, Lacken, Bicken , 1 Sense mit
Baum , 1 Beil , 1 Koffer. 2 Tische,
I Sofa , Ty . schöne Rohrftükle,
mehrere andere Srükle , 2 kleine
Küchenschränke , 1 Milchschrank, 1
Hausukr , I Hackballje, eis . und
stein. Töpfe, Milchsclten und viele
sonstige hier nicht genannte Sache» ,

ferner:
40 S . - S. grünen Roggen,

150 Scheffel Kartoffeln
und Runkelrüben,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Sel ^ S.

Oeffentlicher
Verkauf.

Oldenburg . Der Gast¬
wirt AtSpp zu
Oldenburg . mittl . Damm,
läßt am

Montag,
Len ?§. Äpril d. Z .,

nachmittags
präzise L Uhr ans .»

in und bei feinem Hanse:
1 trächtige Whrige Liste

lBrione , eingetragen m
Ltntbnch nnter Nr . M ),
belegt vom b)kroli>,

? dreijährige, teils belegte
schwere Lnenen,

1 ticdige dito,
8 3- und 2jährige Hchseu,
1 schwere belegte Kuh,
1 Me dito,
1 Kuhrind,
1 weiser Lpitzhnnd.

sowie eine große Quanti¬
tät Pferdedünger

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

tilg . VLIiImkmn,
Verganter,

Kurwitkstraße 3.

llcheimLailAftr
erste Absaat , vorzüglich gereinigt, hat
abzugeben

Ahlhorn , Posthaus.
_ Lacke.

Bnschobft,
Arpsrl und Birnen , starke Pflanzen

in den gangbarsten Sorten,
L Mk. 1 .00- 1 .50,

empfiehltv . v . Sükljv,
^Sestcrüede.

Wegen Aufgabe des
Hallsüat'tes

sollen am

dk» S. Ajüil, ».
Mist »! » !«, -kl, Ii> . Ajiril,

von 9 Uhr a »,
folgende Gegenstände unter der Land
zu billigen Taxpreisen gegen Bar¬
zahlung verkauft werden:

I rolbr . Plüschgarnikur (Sofa . 2
Sessel, 4 Stühle , mahag ), 1 rolbr
Plüschrischdecke , l r . mahag . Tisch
und sonstige Tische , gr . u . kl., ver¬
schied . Spiegel , I Bettstelle mit
Sprungfcderrahmcn und vollständ.
Bett , mehrere Stühle , allerlei
Küchengeräte, Einmachgläser, ver¬
schied . Bilder , l sch. Ampel, versch.
Vorlagen , 1 Bctlkiste. Gardcroben-
halter und sonstige Haushaltungs-
gegenstände. Ronlcaur , 1 Mahagoni
Glasschrank.

Lfenerstraße 36 i.

Jmmobilverkanf.
-Serr Ad . Schiff in Gis¬

fleth , als Hcncrarvevollmäch-
tigter der Erben des weis.
E - D. Oustede daselbst,
säht am

Montag,
den 15 . April d. J . ,

nachm . 4 Uhr,
in der „ Bavaria" ( Eingang
Thcaterwall ) hicrsrlbst » das an
der Lfenerstraße belegene, unter Art.
Nr . 664 im Grundbuche der Sladt-
gemcinde Oldenburg eingetragene,
ea 1 '

jz da grosze

tzrundstiilk
durch mich öffentlich meistbietend ver¬
kaufen. Tas Grundstück ist bebaut
mit einem

neuen Hanfe,
welches z . Zl . eine jährliche Miete
von 1200 Mk . bringt und enthält
außerdem noch

18—10 Wauptähe.
Ter Verkauf ist

'
mLglichit im ganzen

beabsichtigt. Bei einigermaßen aus¬
reichendem Gebot soll der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Weitere Auskunft erteile gerne.
E . Memmen , Aukt.

Ausverkauf
r«

Dümmerstede.
Te? Landmann I . T . Kuhlmann

sen . zu Bümmerstede läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Donnerstag,
den25 . Apritd . I .,

nachm . 2 Uhr ansg .»
in und bei seinem Hause:

1 trächtige Stute , from.
Einspänner , Stntbuch
Nr . 1254,

4 schwere beste Milch¬
kühe . davon zwei im
September , eine im Ok-

. tobrr und eine im Januar
belegt,

5 Säue mit Ferkeln»
3 junge Zuchtschweiue»

36 Hühner und 1 Hahn,
ferner : 1 fast neue Treschmaschine

mit Schüttelwerk, leicht gehend, 2
breitfelgige Ackerwagen, verschiedene
Wagenaufzeuge und Bretter , I
Pflug , 1 Egge, 1 Einspänner.
Geschirr, I Staubmühle , 1 Schneide¬
lade mit Messer, 2 Schiebkarren,
davon 1 ganz neu, I Schweineheck,
2 Schweinekisten. 2 Mehlkisten, 1
Partie Säcke, 1 Buttcrkarne , 2
Tutzend Milchsetten , Kuhbaljen,
Eimer , Forken, Spaten , Harken rc.,

sodann : 1 Sofa , 1 Schrnbpult , 2
amerikanischeWanduhren , I Spiegel,
I vollständiges Bett , 1 Müchschrank,
Tische . Stühle , verschiedene Lampen,
1 Fahrrad , einige 1000 Pfund Heu
und Stroh , mehrere Scheffel Eß>
kartoffcln

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
stift verlaufen.

F . Lenzner » Aukt.

vitzöp . 8ünö6 k
-mami,

llhrirmchtt , LiniM . li .).
Offeriere zu sehr billigen Preisen

unter Garantie gutgehende
!' » » » > » . ? « « » -

eu
ivo» v , 8 . Iü , 12,' 15 an bis zu den
feinsten in größter' Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

3jährige schriftliche (Garantie.

IILirlLSttSH
in massiv tAold und Silber , jetztmit 1U Prozent iNabatt . Feinste
(iöold Eharniertetken » mit 20 bis
25 Prozent Ilkar . wolvaustage,
nicht von massiv Gold zu unler-
scheiden , 10 bis 35 Feinste
(itold - Loubleketten , bis zu 15
Prozent Gold plattiert 1t» bis 20
<»lute amerikanische Toublecketten
2 bis IO

kvlokdaMßsto
tu lanZen

Vamvn-Vdi-Kvttvllvon1 dl 8 100
Echte LchMlksllcheii

als:
Kolliers , Armbänder , Ohrringe,

Broschen u . s . w.

Echt goldene
Freund schnsts-

und

TraunUt' in allen Preislagen.
Altes <Uold und Tilber

wird in Tausch zum höchsten
Wert mit angenommen
vieljp . Lünöenmsnn,

Uhrmacher , Langestr. KZ.

Vh8tdsume.
ZikrAräillhkr. liikst .Rliscii,

Weißdorn,
Coniferen usw.

cmpsichlt

vökljo, Bamschttle,
Bürgerfelde.

zmkr 8raves1>. stl . 9Ü Ps.
Malaga „ „ 1,ZKM.

6an! MIk. Ttauftraße 18.

keslljWhMs
in Mitten der Stadt , vor
einigen Jahren neu er¬
baut . ist durch mich preis¬
wert zu verkaufen.

k. 8/I6MM6N, Allkt.
Westerstede . Ter Pächter Georg

TierS zu Edewecht läßt am

Freitag,
den 12 . April.

nachm . 2 Uhr ansangd .,
1 trächtige Schimmel¬

ftute, belegt vom
.Zweifler".

1 Heugslenter,
V beste, nahe am Kalben

stehende Luenen,
50 Ferkel, 8—10 Wochen

alt.
meistbietend mit Zahlungsfrist ver- !
lausen. i

E . Wettermann , Aukt. >

JimnM -Berklnis
Tie Erben dcS weil. Joh . Heim.

Speckmann zu Tonnerschwee be¬
absichtigen ihr an der

Bilvgerstr . Nr . 4 L
belegen»

Immobil
öffentlichmeistbietendzu verkaufen und
steht zweiter Vcrkausstcrmin an aus

Mittwoch-
d . 10 . Lprik 1901,

nachm . 0 Uhr.
in Joh . ThienS WirtshanK,
Tonncrschivccrchausseebl.

Tas Immobil besieht aus dem
zu 3 Wohnungen eingerichteten gut
erhaltenen Wohnhaus mit Stallung
und reichlich 6 Schcffelsaat bestes
Gartenland ; ev . kann ein Bauplatz
abgelrennt werden. —

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Vtrgjlr . Z. kml . ^6>ei',
Fernsprecher b36 . Auktionator.

Der
Ausverkauf

meines

Slhlihkagers
dauert nur noch kurze Zeit , da mein
Laden auf Ende April vermietet ist.
Von jetzt ab gebe folgende noch in
großer Auswahl vorhandenen Schuh,
waren

zu jedem annehmbares Preise
ab:

Herren - Stiefeletten . Herren-
Schnürstiefel , Herren -Schnallen
stielel, Herrrn -Schnür - vnd
Znalchnhe und verschiedene
Sorte» Herren - Hausschuhe,
Damen - Hnoptstiefel , Damen-
Schniirstiklel , Vamen -Zngstiefel,
sowie Damen -Lnopf-, Schnür -,
Spangen- u . Hausschuhe , starke
Ärlieiterstiesel n . Schuhe.

k. V . Slärlreiibacd.
Ostcrnburger Vioor 18 . Feiner

Bnxbaum billig zu verkaufen.
Engelbart , Gartenarbeiter.

Schulbücher
Atlanten

und

Wörterbücher»
neueste Auflagen , empfiehlt

8 . 1-. lMüsberg.

Oberlethe.
Sämtliche

8mSsk-. W - ii . 8lmk >>-
Säniereien

empfiehlt

Halte mein grostes Lager in
Nerren-, Xnsdeo- u.
lkonÜrmsmIell -lllUell

sa« ie öüülLvll
in aflen FayonS bei bifligea
Preise» bestens empfohlen.

k. 1 . Srunotte,
Achternstraste 23



Verkauf
eMMHailses.

Westerstede . Im hiesigen Orte
ficht ein Geschäftshaus , worin
Manufaktur » u. Kolonialwarenhandel
betriebe, » wird , mit beliebigem Antritt
zum «verkauf.

Tas Warenlager kann der Käufer
Mil übernehmen.

Tie Gelegenheit ist sehr günstig für
einen jungen Kaufmann , der sich
etablieren will.

Nähere Auskunft erteile ich bereit¬
willigst und unentgeltlich.

F . Hohn.

.MH . MMcher
und

Kommunion - Andenken
in großer Auswahl vorrätig.

krau Loemxer,
S tcinweg Nr . 3 a.

Aalirräder.
1 Tourenrad . r« 35,
2 do . (Pfeil ) » . . , 75,
1 do . Hercules . . , 75.
l do. Opel . . . » 80,
1 do . Kaiser . . . , 90,
l Damenrad (Victoria ) . . , 150.

Ferner wegen Todesfall:
LVictoria -Luxns -Tourrnrad , f .neu,

Oä 175,
I do . Damenrad, fast neu,

130,
> Ltrastenrenner ( Victoria ) , fast

ucu, 160.
vlli-; Stvlmvo ^vr,

Schäferstr . 2.
können andemKnrsus
j„ Musterzeichnen,

Zoichneiden u . Kleidermachcn nach
neuesterMethode jederzeit teilnehmen.
Nach 6 wöchentlicher Lehrzeit ist jede
Tame imstande, selbständig ein gut¬
sitzendes Kleid anzufertigen.

Frau C . Winter , Staulinie 3.

bestes und bewährtestes Mittel gegen
spröde und ausgesprungene Haut!

p . Topf SO Pfg . und 1 Mark.
Zu haben in allen besseren Trogen-

und Parfümeriegeschäften oder direkt
vom tSeneraldepot

F . O . Palis , Bremen.
sie. KolämLnng

*s LmMr. - Institut I*
sismbui -g.

sVoa 8vkülsrnll . In »1 . bsrtsnll . :
l02 > »sit l »70

«M - 30 l . 1 . >900 . "
>2 . klpell Vvg. «1. 8sm »»1sr«

strosp . u . lalirssbsi-

fyber i00002 Sokelll»

<» allen Ladern svd übe« 22 200 vüsist»
«ode «Id«« a>» alle» Kreis«», darunter »M

V » ^ WSl -Vstl » - » K, » ,

Bestnüfle«. ^ baulkrankheN . übet»
riechende» Lt - em. Kolik. Aabntchmerse».
Kraxnleidei , « . Greise : I D »y»e1.V »le«o
Krr»H «»r vkk. , I OtkK Mt. 8.—»
O « « K « k. 1» , - .

Vr . S « n6 «e,«
kiekte . Oükiel nur Hlk . 8, — .
G «ge» vo^ eriie Ki»*e»dii»a de« Vetraßes
«a»ch t» Briefmarke ») frank» « d »allfrei.
N " Kach»ab» « »« Gtg » ehr. BeKell- rge»

nnd M richte» o» de» Patentinhaber

»4 Hf». Hort».

Zu orrk. ein aut erh Haldrenner.
Wallstr . ».

Tmti- RIMolz,
Cihlttte«, Ntmpsiihle

sind jetzt vorrätig
v ) ut Loy.

Müden - Vein^
Weistivein s 60. 70 u . 90 ^ p . Ltr.
Rottvein i 85, 90, 100 . . .

i . Fäßchcn von 25 Ltr . an , zuerst , p.
Nachnahme. Probcslaschen stehe» be¬
rechnet gerne zu Diensten.
l. ipmsnn L 8ckultrs, istissbslisn:
>MU- Vettnässen Heilung,

garantiert ohne geringste Bcichwerdcn.
Frcizuscndung ärztl . Ülncrkcnnungs-
schreiben und Garantieschein durch
Zinimermann 4r Co . , Heidelberg.

Llr,»» ».

»>»» ,
«tvä m«

stllemannia-faknMr
u»» , ^,i . krei -I. iVi «»- rv» r . « k»
I . rrls » rioozdar« 24

Gespielte piaiiinos,
fast neu und auch länger iin Gebrauch,

unter Garantie.
Auf Wunsch Probesendung.

Aeußerk preiswert.
_ Fr . Helmholz Hannover.

I'eivst. Lcrliver UdriÜLt rsrnsnä.
in Losrleolll v. S Lt -I . uut . Xackn.
Ls. OsrvelLtvurst . . . ä kt >1. 0 .90
„ 8L>Lmivrur»i . . . . „ „ 0,90
„ Usberrvurrt . „ „ 0 .-45
„ Urv -lledervurst . . „ „ O. tstt

LrLuusckvv. I-Lnädlutv . „ 0,82
zVisner iVnwtcbvn ä karr 0,09

tt . vi -escliei '
, Oerlin,

ltlitt « i>H» aI »lev »- tva »-» <- 19.

Llistbäume,
Allee - und Zierbänme , Frucht - und
Ziersträucher , Rosen , Forst - und
Heckenpflanzcn re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
< A . Usiivjs,

Edewecht.

CZu verk . 2 Plüschsofas und 1
Chaiselongues billig.Chaiselongues billig.

Lapezier ,yirr» ,

Futtermittel
Empfehle:

Roggenklrie inkl . Sack von Brutto
50 üx .« 5 .30,

Weizenkleie inkl. Sack von Brutto
40 kx .« 4 .70,

Baumwollsaatmrhl . entfasert , inkl.
Sack von Brutto 75 hx .« 9.90,

Reisniehl « I inkl . Sack Brutto
75 hx .« 9 .20.

Gerstcnmehl ohne Sack Brutto 50 hx
7 .00,

Maismehl ohne Sack Brutto 50 hx
6 .00.

V . OI1in » rrn8,
Dampfmühle.

Astdliinilk,
Htotdorncn,

Weitzdornen,
Laubeulinden,

jk Coniferen rc .,
— in großen Borräten . —

I .SolUwsen,
Baumschule,

^ vliv b. Kirchl -atten.

ileiies Fahrrad
umständehalber ganz billig zu ver¬
kaufen. Nadorstcrnr . 30.

^ ^ Msjiv ssslicit Trauringe
mit Reichsstcuipel von 4 bis 30 Alk .

IN uncrn ' ichlcr Auswahl,

Lpkjitlitiit : LllUlse -alsuhrkettku
^ in Gold, Silber und gotdplattiert , von l

bis I20 .ee . empstehlt
< A . v . V VINPS,

Langest «. 35.
_ Langest « . 35.

W - «. Mtblimt,
Rosen, Ziersträucher, Conisercn rc.

HM - Preisverzeichnis kostcnsrei. "HWLL 0 . völlig, Westerstede.

Selbstverschuldete Schwäche

K ^ olides)
Preisen

aller ^ stLllUSLSNStsncls.
Lpseisl . : ^ afirrscMisils

der Männer , Pollut . , säuitl . tOe-
schlechtskrankhriten behandelt schnell
u . gewissenhaftn . 29jähr . prakl . Erfahr.
Mentzel , Hamburg , Scilerstr . 271
Äluswärt . brieflich.

Nzhengste,
Klophengste u Veuchpferde werden
operiert, auf Wunsch auch versichert.
Vorfragen werden »»» gehend beant¬
wortet.

Silkeborg in Jütland ( Dänemark).
Fs. Winter , Tierarzt ( Spezialist!

Nene Sendung kor beliebten mit
den nencsten Verbesserungen ans
gestatteten tadellos leicht lausenden

K L Ä 6 I* H
ist ciiigctrosie» . Um Plan zu schasse» ,
gebe gebrauchte Räder in alle»
Preislagen zu jedem annchmbarru
Preise ab.

oiio ir » vviT.
2lm Gerlnidenkirchhof.

Lokomobilen,
Wasserschrauben und Centrifngal-
pumpen hält zur leihweise,» Benutzung
bestens empfohlcii.

Oldenburg i/Gr . A . Veeck,
Maschinciijabrik.

MlMWHliiig
Donnerschwee,

Lager : Tonnerschweerstraste 00,
empfehlen zu billigsten Preisen:

Negul'ier-ßirk. -Kefen,
Amerik. ? lltlkrbrtlnl>-5kfkit,
Irische Iiutcrbrluib-Lkstlt,

sstschmiedetk Kochherde,
weih ii . schmr; eml. Kochherde,

Kkjselöstit, roh ii . eml.
Groste Auswahl in ganz neuen

Modellen.

Panther-
Fahrräder
mit neuem lSlockrnlagrr sind stets

obenan.
Von der Konkurrenz alS die feinste

Marke der Welt anerkannt.

Stanftraste 7.

Hanill . zchotoxr . ^ gmrat « .

MlslickaelisLlsleiei 'D
/Ku, »«z.V«ettkickG^ N,u» 7W»ll SZ/65 . poefok«, !. ^

Plaücsto

voo „unerreichter"
tiualität.

/ ^ Ug . k «N8t MkNKv.
8 >,t-rl »IiI :it b ruclitzveins
3l Korten It 1>rci « listo.

b'erii « >,reeller 356.

Opel Hr. 20 °
! Joyiikl - lWilkiik ütt. !
^ WAU' Neuheit kür 10O1 . l
> Niederlage bei : !
^ Johann Vilers , Cdewecht . '

L . k . 6 . vlläo » ,
Svvvi » .

Uebcrnahme elektrischer Licht -, Kraft -,
Telephon - und Telegraphen-

»^ »»»»»»»» Anlagen.
Lager elcktr . Apparate.

Werkstatt für Reparaturen jeder Art.
Zeichnungen und Kostenanschläge

_ gratis. _
Eine altrenommiert » , leistungs-

fähige

Weiiigroßhan- lmig
im Rhringan mit eigenem Weinberg-
besitzsucht tüchtige

gegen hohe Provision . Gest Offert,
unter I . V . S . «437 an Rudolf
Most «, Jraakfnrt a . M . , erbeten.

1M>« v>r N-> e»t>rr»>ll
Irsutt

I » e» , i» , m,
<I«r >l,4«U» l «UI a»,

8slknis-Wsi'
vaclsnla - ^ atirrack-
zvsr »« » ^ >rt . - Qaa.

>s»4«in
»»diUl-Iti-L. rU^ ,!

si «tMburg,kö <1iox,wLrht37!

alte stets großes Lager in:

ktst » , Lparhtrdk«,
^schktjstl !i,FkiisttrlUt.

zu sehr billigen Preisen.
O . Olasson,

Cisengirsterei . — Nadorst.
«Gebrauchtegut erhaltene Jahrrädcr

von 50 Bit . an hat zu verkaufen
Fr . Brnns.

Z^ Sll » SI »S

Kinderwagen
in allen modernen Farben

«WM
- dl « T> I " WH

Msltitltite Klilltniltlkt «,
eigene Fabrikation.

hjjmlc Ainderdcttitcllk«
in großer ÄlnSwabl.

mit und o !»ie Esarniiiir.

Malni -Schfaslrörve.
Ikeolioi' Hever.

Lchüttingstrasre «4.
MM' Telephon - ir . 10O. "W>

Künigliche Bangewcrkschnlc zu
Bntztchltde.

(4 anfstcigciide Klasie» , Vorklasse für
» ngciiiigeild Vorgebildete i

Beginn des SoiiiiiierbatbiahreS am
2 «». April . Lehrplan »>»d jede nähere
Auskunft lostensreidurch die Direktion.

At
'
tts : -S1ailfer - /tt1t

in Tuben und Glasern
mehrfach mit Gold und Silber¬
medaillen prämiiert , unübcrlrofscn -uin
Kitten zerbrochener lä ^geiislänbe, bei:
H . I^l sokor , Drog .

^ tzWcn-isäbrikatiai.
Den geehrten Einwobnern von Olden«

bürg und Umgegend die ergebene Mit¬
teilung , daß ich die Fabrikation von
Cichorien >n unveränderter Weise
fortsctzc.
_ A . Fülle , Milchstraße 12»

>
Portland -Ecmcnt I » . feinste Marken,
Kalk verschiedener Werte,
Blaue Dachziegel, erste Sorte,
Gips und Gipsplattc » ,
Trrrazzofuhbüdrn , von Italienern

ausgcsiihrl , liefert billigst
H . Woltje , Oldenburg.

8mt ! ie!s 8 Kummivsärvii.
li )( gisn . 8vkutr, leein Oumini
1 Olrck . äs 2 , 2 I »,m1 . .s» 3 .5,0

1. llsntorozvler , Sselin L.
lkoüentiiulerstr . lO.

HI » » lr . I ' rvisliite xrati » .

4'Ves'lrLnö8toff64'

rogcn-kausen Sie sehr gut in der
handtung von

^ ^ ^
Wilh . Petz , Haarcnstr . 44

Il »Ite « lete
leoml -l . Q»x««^ e^ Lvvll 'vbor

Opiglnal - ^ fliigv u . kggvn
— ru Katlrlnxpii i^ o, —

»ozzie » »er »» -irren >»i»ln.
Mstzestinon unä 6vi - 8ts . I
v . I - ods.
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» d» u - W-
»oü L« Sc»»»«»

Ne»

Icli Ullnsetio «Ms
«» r» >e» u f > ! « >» »«Icve <tc» ><

» k -̂ -r, ea«»e»0 » Sinoo , esa » kRI »L Le pvc «»rr«
^ »cs«e» L.'Lt «»7 «-, * »t«,»»«PMrp »et«
W » » ' »ee«, .>e .»ü» . »» , , »e»»ue,

Pc»« « «, » »»« .
. « »» 7»! ->e« r »*»»-

^ l »M>e»" , » cn^e» cr-

Landwirte, düngt nur mit

M ^
B ^

)e-Lc» s»« «e, ü« c^ --. r-27l eyEUL? « ^ Oririr : » I . tz : r : . rttea.

Vampf -Zpar-Moror ^
« S ^ srs » ^ ris «ti »lok ».

A «In in Us Sikiilikikidt . diklkl »rext Pnlkilc
gi-ki 8> s - , ^» lii - , kklrileill - 1 . iMr« » «ttte.

I «r der-ch: 77 ? ich^rder T 71̂ 777- ch^7c eirns
- Q - k7 '. 171 ^ U^ 2277̂ - : t^d71

Vorteile dieses Motors sind folgende:
a Zwilch « o. vLl'777di7> 77 Buch : i . e ; er-,77ic BeT.-'-'- 'f-mr ; ;
b . A^r ^ - ,^22 kÜT- ci: - 712- 7.- : LrrTiichd '. kTT. Tcn . Herberirde.

Qv' rlr , PTireir -üne. r. 7>7e77d- : üe rid der7- r-T^ r 7^1 : 1: :
0. N: >äx Zirrcch ^e-TLz IL dch üi> ^ rr.chre» Ls- und Ad-':chlcr

d-ri MrrrrL:
<1. D>oH!Lvur! 5r, 7 E -chechit 777771 llebechchrici : de: 2 e^ chh71277:7 r durch

17771 771-77^ ' ch 777ch >77d77. ^ »- >--77^ -7' » 177'
Hc7-- ; 7r N2227>rd7chi

77k bis 6 ? L 177717 »-77777 f<7: : b 77711 Aiw :» TL' rrrelr 1 erden;

Aechie» Gurr « Weize » mch Nogg « . » NM Ihr « «V !» d
Dt » , , tr » ,,n „ i, backkäbige . vorzügliche Ware ohne Lagerschaden

frei »»» « oft echnlrm w : 2t : tür ; : »»r rntt
Aechie» Euere Zuckerrübe». weich « durch denselben ach»

^ ) kDNgNatka reiche» Ertr ag« de» höchsten a d reintre» rlz.
Aechre»

a .-d r einKe»
frsee Zuckergehalt d 777» werdw ; dü27 : nur e- 7
Euer » Hafer . zur Erzielung reiche» Oöruer»

VtkUOIIOIIH er rra ges von Prima -Lualitäi ; t - : nur - :
Liechte» Eure Ssersre war» Jdr kräftige ktöruer u tadel-^ lose Vlaugerfte bc!: " » wrür ; dünzr nur wu

^ kkllk ^ NOHH Euere Aarrosseln« de-m et hr uuableugbar dcß bei
Aechte» LnTrent ^ng diese« Tü .- zcTr .ue'-r d e Quollen sich

gleichrnähiger «n»»dilden. vor « raukheir « ehr g«.
^ kvUl ^UkrNo schüHt kleide», wohiichineckender I77d mehlreicher

Aechte» «nerde» rlr bei Vearesvüag aller anderea Dünge
7777t
Zdr kräftige aromatisch« Wein«

Do , « irrel ; düngt nur
4 ? er uguatt0 Eure Reden . ^ 2l

Llechte» bn aufsalleuder L ^mlirät erziele» ; düngt uur iri:

*v— i
x . L^c^errTT -ch ^ n ; l777- 7 )b77 .̂ 7Ü7 » 27777-777-77 77 77717: :

He-x» Wr - ir L 77 . Trr Lbl —^ i k7i-7i z« Hc^ Tnz bcnTHr
h T 77 -. 7̂ 7! r : : : 2i 77.d 7g :7rl77777 . Tc Mrror cieb: dev den^r-ri

Ü7- ie» 5 7̂777 - 7!7
Vorhandene Größen von L bis Pferdestärken.

k
*

.
Vertreter de« Bergedorfer Eisenwerks.

l>L»

Vaiillel'ei' - rskmll
oedivtt »7s 6«e Ri»1tLU»rlsI !lmg io k»rri » 1900 von »Lml-

» iiciis « »u^ ertelNLo osuttedbo famricern
7 allein cien Oi»sir6 k*r»ix.

Vsi - leot « « :
Oeors Lsrunamr . Oiösodorg i . 67» Qin 6<?^ ke . 29.

N :» d77k
LLrlm r.

: :ebi rielTied
durch Llawenduug vou achtem

Deruauancl ^ uer« tzfemüs« . Euere Qbstbäume . d «77 ter -ch«o dir ich drbei uiricr geradezu qläuzeugeradezu gläuzeud bewährt.rrr tkr, reierdiniL e .7': 77che »d>e7r rielich« ^ 7 ch 7d772nzen .
-^ k7: " e: E- ch nicht karch d e Villigkeit e ^ et Türmer ; rur Berwrida^ ; tet >'cld 77. te>'7i^ .e7! ',NT»:?: 7nr t : e zuverlässige Wirkung ».-Td Rcatadllitäi letselben in ü>ei7chl . »nd dies « ist

Ghkendorff
's ^ ern - Kuano (Füllhornmarke)

hei « gesichert.

Warnung
krLll« ä«> » _

0 t . Ikompsons beifenpusver
Lei ^ » 77-77, 7 »- -- --

kr7-2QL7-̂ »77»r - -7Ln77r^vül . »ci. .« xt^» 2 ^ -7 ,77»

sen wxr4 - .^ L77 -7d»r»U!

Lvezial zs »« miware » Have . ^

SmlI . Lummivskell.
Pre ^ unen gr-r^ und iraTck».
0 . iielrmrmll » Lekk.

Koriin Rr nudTlerir. 44l
^ in Kaiser-Poi'lenionnaie

»r: L»-L 5LL «ct>r«M oa-. 7-i-» «<Qn » ür»>ik» c»e »«« »»nr^a » . « p» >de x» kv«KriN I f »7Äe
Nv^ l ! M. 2M >ê «WLr « « L re «-«» , ese^rtet, r»r N»»6 r» >-»>—
LL7LL Lr ê-re, k^.- « e«. »« 7̂ , r» KL»-« ,ü» ?'r» t» E^»r w- «tzelx»Or« slex-an. « ^ rû peHk-r«». vltt«!» « 5»e k^ i «»eÄ e« ckü^ r?»ss 6ee f »ve . st , »» LesroSe,
IlierOor Xriser , rleisttststLNkNUN Or»esotche»rre. >H

47). M»»etÄ»ck
: tt-77 ^ »tAErrl »» N>D

»cd 'e s« : I>» A«L»sie pt^de ? :--v-7*,7»»»E w: r-cse L^'7«Ze-^e : e-^^ k»c-̂ e Le »L7« SeLr̂ rr« . d v » !r7 Lvr̂ eL desS«L.
r »er r X̂ 7« ?.x-che7L. desel: A rnL^ch«. Wv »" e*< -»LrL »xerrus« , üe» Sx, »«k « r, e» '

Wahnbeet.
Nttittbn - Kthmdn

enrxic l̂r zu b -.llizcu Prn ' en
Ar . 2Lruns.

- 7 : .--r. ^ NN 7 ? N ' - ^ - kr. l .ebev Lu *ü.Ullllill i>ei F77 U KLbl. Hes^
Lraskrück, It7 ' 777rlaL 24. L-chsae
fr . Lase , gi . Gurren.

ede» l»ed

kschlKk-

t ^ kIL
» ^ »L OiM^ .
»ĉ rr d: »« ü«r vy»

_ dE« « derr̂ r
^ M. L7» x^e, k»r L.50 kL » O Äeüb.Nsi Sss^r» L« d«n L L»r»«e w: Kt»oo I7 LrLr^ , " '

kelvstem

l» Lllen /lpk
veliitslsss - unO vrogen - liL/uNungen.

Lu dsden in Lllen /lpollieicen , Xolonirl ^ Lesa - ,
^

V. l.l»ir. Wagt !if»blik.
Bringe de » geehrte » Herrschaften « ein großes

Lager i»

S>U^ lllXllsvLKen,
-Mtz

eirea SO Stück , » ur eigenes Fabrikat , i« gütige
Erinnerung . Auch fertige nach jedem gewünschten
Aaeou an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl inge-
tr « « chte > Wagen, teilweise wie neu.

8 vk » eiL « i » Ukn « ii - Incku » teie.

»o«« r: che» Vre--

dnn r«Le-rv 2 Ee-env-r^ Le. .brse«e»e) iekeße»
LschveiNN » docher-vL »nk«ce-sE « r »oä de»

^ "77- e» i»t»- L»»erL»»er^ ĉh «»-enL» :-«

I^ee ZdsD»^roeer . L '̂ d^E» Uri - Set»' » W- _ _ _«rN ê )««». de» er» UL» »vr vr««che. g»:r ? rD L̂ '- reh
^er »er»^ ch«»» L»^ « »t-G^ er

' UrL «in» 4»erI stnk U»« * reUL^rt
ktke» » » G» 7« Ltr «»» dee>
G neArtte . L r GechL»^ »eUhe

VlA« I4 k«Lr. »»Ldeä L!«c»:4 -, L̂ besttzee rech»
es» Li» ehe» »m echre» ch»^e d« ^
»kr »-» » Ar. »etche^
Len . 10 V« ' «AchchechrD»»^, » » c» S« S»
tsch»»r»sch»eche, » e^ -2 « »« », scheue»
Dre ä̂ e« r Heere ». e»er r «»e» »>r «« 14 M-ek
»M-u- L»e t»»sr«r. A» ^»er »Ke er» Leker-

<»»» cr»r »echie ich e,l »» Ansche »ch»e»chch«»K»> Ukss« K»4ch»V, Ge«nM.
«mcher« G«»A.r»L^Lrr»» ch»re» »»» Le»» <e»ck H» 4k»«, - »

. 8.- tz.- WA. - e»e »^ r »̂»»e»« r»»e »kr »rrH e»ch«»»4^4 »»r»«,e»»W»Wl.
»«cher kr» » ^

Le^Wchr A-L» L-ch»-chvr eck« »sechesAt Le^ ii 'kAtMH
DleneLL»^» Kr» M »chre, «» »«»

Ulkten-Vsedsntttlnu «» . .Vdrvn« Lasel
e^ k«» «» »« sä»--., :.-»-» »» r -p r -Lc --«» ,, »7»

Wichtig für Bodenkultur.
CrLvLporiahlr ».

frllr

Vloiso,
iil > k » « S « »

lirfrrl » iRiz»

^ Felttihisitrik

Llltlur Koppel, Ssmbiu'
g l.

Frische Zufuhr erhielt in:
vanerdreLier », kexAlier«re»,
Leräe» . Learelrke» .
Veri» »l» »re » . ZaRedexuLpe» ,

L»» d««edl »re ».
Spate», vradtxeSeekl,
LeekeLLtki -re», Staedeläradt,
LarLe», Lie^eläradt.

vllo Ilsvsr » ,
a» t«zertr » de»kirchhoi.

MieneUsr«kze .K^ ?'z.

krrvsllLvtultr

Wringmaschinen
werden neu rnu Ainnuu berotzcn . 7«s

Grrauti « , rro ^ :ck. 4—
et « llr . 7 . ^ . vannsmano.

kr*v »L»^ ' »
v' 6 st»

> 7»»» iS » « ».
LedW » edteiilc»Il

^ ^ »aD »«Ocĥ
di» «M «w» M

Lotz«t-gpoN »»r» i» Seems».

Habt Acht!
Tir rr .rksawsle med . Seife g. alle H »»d
»»reimgkritr » » . Hautaoeschlage.
wie MtleUee . » in « e» . Bliitchc ».
Röte de« Gesichr «, Pvktrl ». Ge»
fichtetziekel u . Nt

8« lh »l .;httlsch> kskl - rlife
v . Beraman » ck <k», Radedku . i x »,

Schutzinarke! Lteckr » vseeo.
» Lr . SO Pt in der Hof Apotheke,

L«e» ur : r7. 7ch iiu Aourrt ans ZruUIcloa Di . L . H : h, fü: ora lo' r ^ u Ä v. Husch, für ocu Imerureurerl : A. Sludswitq . 9ls :ruou »sruck uns H i . r z »au H . shrri ru r- . i . rsu . .
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